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Stleine Anzeigen. 


1 Gent 


mier Stolypin eine Erklärung der Po— 


Telegcaphiſche Depeſchen. 


Seliefert bon der "Associated Presse”. 


Aus land. 


Schlaͤchtſchiff ſliegt auf! 

200 bis 300 oder mehr Todte!— 
Schwere Sataftrophe für Die 
franzöfijdhe Flotte! 

Toulon, Frankreich, 12. März. Eine 
Tchredliche Kataftrophe hat jich joeben 
ereignet: Das franzöfiihe Schladt- 
Thiff „Jena“, welches zur Zeit im 
Mifieffiy - Dod lag, ift infolge der 
Erplofion eines Drudlufttorpedos auf 
dem Schiff in die Luft geflogen. 200 
bis 300 Menjchen follen dabei umge- 
fommen fein, — ja Mande jprechen 
gar bon 700! 

(Wenn die Zahl der Todten die lch- 
dere Ziffer erreichen follte, jo müßte 
die ganze Bejahung des Schiffes um= 
gefommen fein, melche etwa 700 be- 
trug). 

Toulon, 12. März. Einer jpäteren 
Angabe zufolge wurden bei der Erplo> 
fion auf dem Schladtihiff etwa 200 
Leute auf der Stelle getödtet und 100 
verlegt. 

Die Meiften, welche umfamen, mut: 
den im Sclafe getöbtet. Andere er- 
tranfen, als fie das Verded zu errei- 
chen fuchten, durch die furdibar raſch 
bereinfchiebenden Waflermaffen. Ei» 
nigen Hundert Matrofen, Seejoldaten 
und Offizieren gelang es, ſchwimmend 
das Gejtade zu erreichen. 

Schon binnen wenigen Yu= 


zenbliden war das Schiff auf den- 


Grund de3 Hafens gefunfen, wo fein 
Mrad jebt liegt. 

Die Kataftrophe war in Frieden?- 
zeit die fchredlichite Teit derjenigen Des 
amerifanijchen Schladt - Schiffes 
„Maine“ und fam beinahe derjenigen 
des britiſchen Panzerſchiffes „Vikto— 
ria“ gleich. 

Paris, 12. März. Das franzöſi— 
ſche Flottenminiſterium hat erſt wenige 
Berichte über die Exploſion auf dem 
Schlachtſchiff „Jena“ erhalten. Die— 
ſelben beſagen übrigens, daß noch 
viele andere Schiffe in feiner 
Nähe befchädigt murben! 

Der Flottenminifter Thomfon -ift 
unverzüglich nach Toulon abgereiſt, 
um eine perſönliche Unterſuchung zu 


veranſtalten und nach den überleben⸗ 


den Verwundeten zu ſehen. 

Toulon, Frankreich, 12. März. Ab— 
theilungen Arbeiter undMatroſen nah— 
ten ſich ſofort nach dem erſten Knall 
mit eigener Lebensgefahr dem Schau— 
platz der Exploſion, und als ſie an 
das Dock der „Jena“ herankamen, 
konnten ſie kaum durch den dicken 
Rauch hindurch etwas ſehen. Wei— 
tere Exploſionen folgten, und 
Ueberreſte von Menſchenleibern flogen 
umher, was ein ganz gräßlichesSchau— 
ſpiel bot! Sogar die Arſenalangeſtell— 
ten rangen in ohnmächtigem Entſetzen 
die Hände. 

Plötzlich rannten geſchwärzte Men— 
ſchengeſtalten, mit flackernden Augen, 
durch die Zuſchauermaſſen hindurch: es 
waren Ueberlebende, welche gar nicht 
wußten, wohin ſie flohen! 

Und noch fort und fort gab es neue 
Exploſionen, und die Trümmerſtücke 
flogen bis zu 1500 Fuß weit über die 
Dockgehöfte. Alle Fenſter der Werkſtät— 
ten um den Schauplatz der Exploſion 
herum wurden zerſchmettert. Und alle 
elektriſchen Drähte um das Dock her— 
um brachen zuſammen, nachdem ihre 
Sicherheitszünder aufgeflammt waren 

Eine Granate, welche 20 Pfund 
wiegt, wurde eine Viertelmeile weit ge— 
ſchleudert, ehe ſie aufſchlug und ſich 
in den Boden bearub. 

Längere Zeit herrſchte eine vollſtän— 
dige Panik unter den Angeſtellten des 
Arſenals, die gerade von einem Imbiß 
zur Arbeit zurückkehrten, als das Pul—⸗ 
vermagazin des Kriegsſchiffes, durch 
jene Torpedoexploſion entzündet, auf— 
flog. Viele rannten erſt nach dem 
Schauplatz zu, aber die Offiziere 
drängten fie mit dem Ausruf: „Rettet 
Euch!“, zurück. Sämmtliche Arbeiter 
und andere liefen dann aus dem Ar— 
ſenal. 

Wie die Beamten mittheilen, waren 
alle Räume des Schlachtſchiffes voll— 
ſtändig mit Sprengſtoffen gefüllt, 
und alle dieſe entzündeten ſich, —daher 
die vielen Exploſionen, die ſelbſt zur 
Stunde, da dieſes geſchrieben wird, 
noch nicht ganz aufgehört haben! 

Es iſt noch immer nicht genau er⸗ 
mittelt, wie Viele eigentlich umgefom- 
men find. 

Toulon, 12. März. Nach behörbli- 
her Angabe waren ungefähr 630 Of- 
figiere und Mannfchaften auf bem 
Schlachtſchiff “Jena“ zur Zeit des 
Unglücks; aber viele dieſer ſprangen 
in das Waſſer. Die Behörden glauben 
aber, daß die Zahl der Todten über 
200 beträgt. 

Auf 300 wird jetzt die Zahl der 
Verletzten beziffert. 

Sie ruſſiſche Duma. 
Mittwoch werden die allgemeinen Verhand⸗ 
lungen fortgeſetzt. 


St. Petersburg, 12. März. Man 
erwartet, daß der Ausſchuß des Par⸗ 
lamentshauſes, welcher die Mandate 
x prüfen bat, nod beute, mit feiner 

rbeit fertig with, u 
Das Haus tritt am Mitiimo 
gufammen, unb bann ver) 


litif des Minifteriums. 

Die fozialiftifchen Mitglieder des 
Haufes mollen die Entfcheidung der 
Verfaſſungsdemokraten, Sozialrevolu— 


tionäre und der Arbeitergruppe, ſich 


einer Kundgebungs-Taktik oder einer 
Kritik der miniſteriellen Erklärung zu 
enthalten, nicht beitreten, und man er— 
wartet, daß die erſte große Debatte der 
Tagung über dieſen Gegenſtand 'Itatt- 
finden wird. Es wird behauptet, dieſe 
Debatte werde ein entſcheidender 
Kampf um die Herrſchaft über das 
Abgeordnetenhaus werden. 

Die Behörden wollen keinerlei revo— 
lutionäre Agitation außerhalb des 
Parlaments dulden, und es iſt Wei— 
ſung gegeben, auch alle Abgeordneten, 
welche auf der Straße Anſprachen hal— 
ten, oder ſich in polizeiliche Verkehrun— 
gen einmiſchen, zu verhaften. Auch 
wird auf die Häuſer der radikalen Ab— 
geordneten ein ſcharfes Auge gehalten. 

— — — 


Inland. 


Illinoiſer Legislatur. 
Vorlage gegen Theatertruſt. — Verpönte 

Beimiſchungen zu Sodawaſſer und Eis— 

rahm. — Proteſt gegen Fahrweg an Chi— 

cagoer „Lake Front“. 
Spezialdepeſche der „Abendpoſt⸗.) 

Springfield, Ill, 12. März. Der 
Theater-⸗,Truſt“ iſt ter Gegenſtand 
eines Angriffs in einer Vorlage, welche 
heute im Abgeordnetenhaus vom 
Minderheitsführer Douglas Pattiſon 
eingebracht wurde. 

Die Vorlage beſtimmt, daß alle 
Theater und ähnliche öffentliche Un— 
terhaltungsplätze als ſolche erklärt 
werden ſollen, und verbietet den Be— 
ſitzern, Pächtern, Geſchäftsführern, 
Agenten uſw. ſolcher Plätze, gegenüber 
irgendwelchen Aktiengeſellſchaften oder 
Korporationen, welche dieſelben für die 
Aufführung von Dramen pachten oder 
miethen wollen, parteiiſch zu ſein. Auf 
Uebertretung des vorgeſchlagenen Ge— 
ſetzes ſind ſchwere Strafen geſetzt. 

Abg. Alliſon brachte eine Vorlage 
ein, welche Beſtrafung der Eigenthü— 
mer von Sodawaſſerfontänen undEis— 
rahmlokalen für die Anwendung von 
Kokain, Kokain-Alkoloid, Kaffein, 
Bromein oder irgend eines Produktes 
der Kokablätter oder der Kolanuß in 
irgend einem, von ihnen verkauften 
Getränke verfügt. 

Eine Vorlage für die Organiſirung 
der „Deffentlichen Dienjttommiffton“ 
wurde 
bracht. Dieſe Kommiſſion ſoll er⸗ 
mächtigt ſein, Korporationen zu regu— 
liren und zu kontrolliren, welche zu 
dem Zweck organiſirt wurden, Waſſer, 
Licht-, Transport- oder Telegraphen— 
bienjt in irgend einer Stadt, irgend 
einem „Ion“ oder Dorf zu liefern. 

Auf Erfuchen von George 9. Hahn 
brachte Senator Chaffee eine gemein= 
Ihaftliche Refolution ein ‚welche gegen 
die Annahme der Entwürfe proteftirt, 
die jet dem Haus vorliegen, und für 
einen Jahr weg an der Geefront in 
fe hicago entlang Verfügung trefs 
en. 

Die Refolution befagt, das betref- 
fende Land habe niemal3 den Per: 
einigten Staaten, dem Staat Allinois 
oder der Stadt Chicago gehört, fon- 
bern jet durch Vertrag für gewiſſe In— 
dianer rejerbirt — und fpäter durch 
Kauf von der Chicagoer „William 9. 
&o.“ erworben worden. 

Die „Lobbyiften“ für die Lofal- 
optionbill der Antifaluhnliga haben 
jest um ihre Lieblingsbill zu fämpfen. 
In großer Anzahl treffen jeßt die Ar- 
beitervertreier ein, um an den diesbe- 
züglichen Ausſchußverhören theilzu- 
nehmen. B. 


Weitere Tumulte 
Im Louisviller Straßenbahnſtreik. 


Louisville, 12. März. Einer der 8 
Waggons, welche die Straßenbahnge— 
ſellſchaft heute früh ausſandte, wurde 
an der 11. und Cheſtnut Straße von 
etwa 200 Menſchen angehalten. Die— 
ſelben hatten einen hitzigen Kampf mit 
der Schutzpolizei, welche ſich auf dem 
Waggon befand. 8 Perſonen wurden 
verhaftet. Schließlich fuhr der Wag— 
gon weiter, mit mehreren zerfchmetter: 
ten Fenſtern. 

Der Vorjtadtdienft, welcher geftern 
eingeftellt murbe, ift noch nicht mieber- 
aufgenommen morbden. 

Kouispille, 12. März. Die Stra- 
Benbahngefellichaft ftellte 50 bis 75 
Streifbrecher in Dienft, die während 
der Nacht aus St. Youis und Eincin- 
nati gebracht worden waren, und an 4 
Linien wurde unter polizeilihemSchuß 
ber Straßenbahnverfehr theilmeife be- 
trieben. Aber die mitfahrende Polizei 
fonnte zahlreiche Tumulte in der Nähe 
bes Gejchäftsgentrums nicht verhin- 
dern. Ein GStreifbreder aus St. 
Louis wurde durch einen Steinmwurf 
chwer verlegt. 


White’8 Schwager. 
Machte im Thamwprozeß Ausfagen. 

New York, 12. März. Bei der Yort- 
fegung der Verhandlung im Thaw'⸗ 
Then Morbprozeß wurde James Clin 
Smith, Schwager de3 ermordeten 
Stanford White, auf den Zeugenjtand 
gerufen. Der vorfitende Richter Fit: 
gerald mwied den Einwand der Verthei- 
digung gegen Smith3 VBernehmung ab, 
obwohl verſchiedene, 
gungsanwalt an ihn gerichtete Fragen 


wicht zugelaſſen würden. 


* 


vom Verfol⸗ 


Chicago, Dienitag, den 12. Mär; 1907.—5 Uhr-Ausgabe. 


Berwickelte Geſchichte. 


Die Verhandlung des Prozeſſes gegen die 
Standard Oil Co. 


Ungeachtet zahlreicher, von der Ver— 
theidigung erhobenen Einwände ge— 
ſtattete heute der Bundesrichter Lan— 
dis in dem Prozeß gegen die Standard 
Dil Co., daß Fred A. Wann, ein frü— 
herer Aſſiſtent des General-Fracht— 
agenten der Chicago & Alton-Bahn, 
von den Vertretern der Anklage hin— 
ſichtlich der Frachtklaſſifizirung be— 
fragt wurde, welche die ſtaatliche Ei— 
ſenbahn-Kommiſſion für die genann— 
te Bahn beſorgt und dann durch Feſt— 
ſetzung von Raten vervollſtändigt hat. 
Die Vertheidigung machte geltend, daß 
dieſe Klaſſifizirung nie zu den Akten 
der Bundes-Verkehrs-Kommiſſion 
gegeben worden ſei, mithin die Bun— 


Aaſſes Grab. 


Unbekannter Maun ſprang am Fuße 
bon Burton Place in den See. 


Lim Ende ihres Wites. 


$tl. Srances Ricollet machte in Derzweif- 
lung ihrem Dafein ein Ende. — Zwei Per: 
fonen beförderten fich mittels Keuchtgas ins 
Jenfeits.— Häftling verſucht Selbſtmord. 


Vor den Augen des Wächter? W. J. 
Homtling, Nr. 2066 N. Albany Aoe,, 
Iprang geitern Abend am Fuße bon 
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eingegangen, aber vom beiden Gatten 
gejchieden gemejen fein. Wit ihrem 
Sohne hat fie angeblich auch auf ge- 
fpanntem Fuße gelebt. Diefe un 
glüdlichen : Familienverhältnifje haben 
wahrjcheinlich die Frau in den Tod 
getrieben. 


Durch eigene Hand. 

Sn einem Zimmer des KadjonParf- 
Hotels, das er feit etiwa jechd Wochen 
bewohnte, wurde heute früh der 60- 
jährige Zimmermann Warren Gregory 
aus Grand Rapide, Mich., an Leucht- 
gas eriticht aufgefunden. Man muth- 
maßt, daß er freiwillig au dem Le- 
ben gejchieden ijt. Er lag, vollitändig 
angefleidet, entjeelt auf feine: Bette. 
Eine Zimmernadbarin, Frau Anna 
Dorin, hatte Gasgeruch mahrgenom- 
men und beranlaßt, daß die Thür ge> 


Der fehlende „Ie-PBunkt als Retter! 
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Bald find wir fo weit — ſiehe u. a. Richter Kimbroughs Iroquois-⸗Entſcheidung. 


desregierung und deren Vertreter 
nichts angehe. 

Diſtriktsanwalt Wilkerſon anderer— 
ſeits ſtellte feſt, daß die Verwaltung 
der Chicago & Alton-Bahn den von 
der Staatlichen Eifenbahn-Kommijfton 
ausgearbeiteten Tarif als Theil ihres 
allgemeinen Tarif3 angenommen habe. 
— Der Zeuge: wurbe befragt, ob die 
Chicago & Alton-Bahn für den 
Iransport von Fradtgut aus Whit- 
ing, Ind., und aus Chappell, JU., nad 
St. Louis, bezw. Eaft St. Louis, ge: 
meinfchaftlich mit der Chicago Termi— 
nal Transfer Eo. und mit der Wig- 
gins Ferry Co. Tarif-Beftimmungen 
eingeführt hätte. Er ftellte das in Ub- 
rede. Solange er bei der Chicago: & 
Alton-Bahn angeftellt gewefen, fei ihm 
pon derartigen gemeinfchaftlichen Be— 
ftimmungen nichts befannt gemorden. 

— 1.90 ——— 


Ungebetene Gäfte. 


Der Shanfwirth Palionis mighandelt und 
beraubt. 


In feiner Wirthichaft Nr. 1191 We- 
ftern Une, wurde heute früh, furz nadj- 
dem er geöffnet hatte, Yofeph Palionis 
bon zwei Räubern überfallen, mißhan- 
delt und um $35 beraubt. Einer ber 
Kerle hatte einen „Rachenpuger“ ber- 
langt. Als der Wirth fi ummanbte, 
und nah der Schnapzflafche Iangte, 
verfeßte ihm der zweite Bandit mit ei= 
nem Stuhle einen muchtigen Hieb auf 
den Kopf. Er brach) zufammen. Die 
Strolche beeilten fi, den Kaffenappa= 
rat zu plündern und fich zu verfrü- 
meln. Sie entlamen unbehelligt. Ybr 
Dpfer wurde erft nach geraumer Feit 
pon einem Stammgafte gefunden und 
ins Bemußtfein zurüdgerufen. Bon 
den Schnapphähnen fehlt jede Spur. 

— — 

Dampfernachrichten. 
Ungelommen. 
ort: Trave von: Bremen: Smolenst von 
Lipan; Liguria von Neapel u.j,w.; Maiiilia von 
Marieile; Citta Di Milano von Genua n.f.m.; 
588 von Glasgow 

An Sable Island vorbei: KRieuw Amſterdam, von 
Notterdam nach New York. (Mittwoch 2 Uhr Nachm. 


am Rem Vorker Dod erwartet). 
5 — NRumidian von Glasgow, übder Ha: 
tiag. ö k 


New 


‚gelet Die » * o u 


Mann in den See. Die Wellen ſchlu— 
gen über ihm zuſammen, und er kam 
nicht wieder zum Vorſchein. Man 
muthmaßt, daß er von der ſtarken 
Unterſtrömung erfaßt und natgeführt 
wurde. Howtling benachrichtigie die 
Polizei. Dieſe durchwühlte an jener 
Stelle den See mit Greifhaken, gab 
aber bald den Verſuch, die Leiche zu 
bergen, als ausſichtslos auf. Den An— 
gaben des Zeugen gemäß war der 
—A etwa 5 Fuß 7 2oll groß. 
Er trug angeblich einen dunflen Anzug 
und braunen, weichen Filzhut. 


Der letzte Ausweg. 


In ihrem Zimmer in der von Frau 
Charles Davis betriebenen Herberge 
Nr. 483 N. Weftern Ave. jagte fich ge- 
ftern Abend die 24jährige Frances Ri- 
collet aus Sault Ste. Marie, Mid, 
eine Kugel in den Kopf. Ein fofort 
geholter Arzt veranlaßte ihre Ueber: 
führung nad dem St. Eliſabeth-Ho— 
fpital, mo fie ftarb. Sie hat zieei 
Briefe, an den Koroner und ihre 
Schmejtern, hinterlaffen. _ In dieſen 
bezichtiat fie P. N. Nielfon, Nr. 16 
Main Straße, Kenofha, Wis., fie ver- 
führt und dann im Stiche aelaffen zu 
haben. Kran, faft mittellos und an 
Ireue und Glauben verzmeifelnd, 
greife fie zum Revolver. Ein wirk— 
liches Heim habe fie nicht. Ihre Leiche 
unter die Erde zu bringen, überlaffe fie 
dem Koroner. Ym Uebrigen möge man 
ihr verzeihen. Sie habe das Leben 
nicht länger ertragen fünnen. 

Frau Davis gab an, dab Nielfon 
ihr vor drei Wochen da3 junge Mäb- 
chen zugeführt, ji dann aber nicht 
weiter um bie Xermfte gefüimmert ha- 
be. Frances habe wiederholt gehroht, 


ich das Leben nehmen zu’mollen, und ' 


nö kurz dor ihrem Tode geäußert, 
daß fie erft ihren Verführer und dann 


ſich ſelbſt tödten wolle. 
Wãhlte Leuchtgas 


Die Z4jährige Frau Ollie Churchill 


machte geſtern in einem Zimmer der 
von ihr betriebenen 


34. Straße mittels Leuchtg 
Seen in ee. Gi 


"Serkerge Sr. 286 
ihrem 4 


Burton Place ein etwa 3Ojähriger | fprengt murde. Gregory mar tobt. 


Das Gas entftrömte einem offenen 
Brenner. Die Leiche ift nach dem Be: 
ftattungsgefchäft Nr. 447 63. Straße 
geihafft worden. 


Sudte den Tod. 


Auf der NRandolph Straße-Brüce 
verhaftete geftern Abend Poliziſt Wm. 
Gibbons einen Mann, deffen fonder- 
bares MWefen ihm aufgefallen war. Der 
Häftling erflärte, an einer Nacmit- 
tagszeitung bejchäftigt zu fein, meiger- 
te fich aber, feinen Namen zu verra= 
then. Auf dem Wege nach der Wache 
begriffen riß der Mann fich von dem 
Schergen lo und fprang itber bie 
Brüftung des früheren, nicht mehr im 
Gebrauch befindlichen Waſhington 
Str.-Tunnels. Er erlitt innerlich 
Berlegungen und einen Schädelbruc. 
Sein Zuftand wird als hoffnungslos 
bezeichnet. nn einer -feiner Tajchen 
fand man eine Karte mit der Auf- 
THrift: „DO. Olfon, Nr. 135 Humboldt 
Str”. Den Bewohnern des Haufes 
i * Mann Namens Olſon nicht be— 
annt. 

— — — — — 


Das Wetter. 


Ebicago und Umaeaend: Reaneriihes Wetter, 
morgen Abend wabriheinfih Regenihauer oder 
Echneegeitäber: Tälter: M'ndeittemperatur heute 
Abend in der Nübe des Gefrierpunttes,. Fri: 
u 2 weſtwind. * 

Illinois und Indiana: Wabricheinlich Regen— 
ur beute Abend und morgen. Heute Abend 
Tr 


er. 

Nieder-Mihiaan: Reaenihaner. fpäter Schnee- 
aettöber und Tälter heute Abend, morgen tbeil- 
* bemöflt und Falter. Lebbafter NRorbmeft: 
pin 


J 
Wisconſin: Theilweiſe bewöllt beute ABend 
und morgen, im füdlichen Theil morgen wahr: 
ſcheinlich Regen Abend 
Fe pi ſtellte ſich d 

An icago ellte ſich der Temperaturfi 
bon geſtern Abend bis beute Mittag wie a 
u Zn 39 m — 12 Ubr 42 
rad, Moraens 6 rt +5 Grid, Mitte 2 
Ubr 46 Grad. wi 


oder Schnee. Heute 
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Wer Arbeitsftäfte verlangt, mer 
Arbeit. fucht, wer eimas zu verfaufen, 
zu bertaufchen oder zu vermiethen hat, 
reicht feinen Swed dur; die „Aleinen 
“per „Übendpof, 
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Bunne weidjt aus. 


Wil fih nit über eine Wieder: 
wahl ausiprechen. 


Die Regiftrirung. 


— — 


Poſtmeiſter Buſſe befürwortet die Anlage 
kleiner Parks und Spielplätze auf der 
Xordfeite.—Seine Annahmerede wird als 
$Slugihrift für die Kampagne benußt. 


Hente iit der einzige Regiitrirungstag 
vor der Wahl. Die Regiitrirungspläße 
find bis 9 Uhr Abends geöffnet. Wer 
überhaupt noch nicht auf der Wählerlifte 
fteht oder jeit der leßten Regiitrirung um- 
gezogen ijt, muß fich heute regtitriren 
laiien, um bei der Wahl am ?2. April 
ftimmen zu fünnen. 


Während der republifanifche Kan 
didat für das Mayorsamt Fred X. 
Buffe in der Anfprache, mit der er ge- 
ftern die Nomination feiner Partei an= 
nahm, rücthaltslos ertlärt hat, daß er, 
wenn ermwählt, fich nicht um eine Wie- 
derwahl bemühen merde, drücdte fich 
Mayor Dunne heute um eine offene 
Erklärung über diefen Punkt mit all- 
gemeinen Redensarten. Trotzdem er 
alle Hebel in Bewegung gefeßt hat, fich 
eine nochmalige Nomination feitens fei: 
ner Partei zu fichern, ſprach er davon, 
daß er fich nicht aus freiem Antriebe 
um eine Wiederwahl bemwerbe, jondern 
einem Gebote der Pflicht folge. Zu 
einer Erklärung aber, wie fie Fred U. 
Buffe ungefragt abgab, wollte er jich 
nicht verjtehen. 

Einem Berichterstatter der „Abend- 
pojt“ gegenüber fprach er jich, darüber 
befragt, ob er jich um eine Wiederwahl 
bewerben würde, menn er erwählt mer- 
de, wie folgt, aug: „Das Moyorsamt 
ift fein angenehmes Amt. Wenn ich mich 
darıım bemerbe, jo folge ich einem Ge- 
bot Yer Pflicht. ES it feine anziehende 
Stellung und mit einer Menge harter 
Arbeit verfnüpft. E3 fönnte unter 
Umftänden meine Pflicht fein, mid 
um eine Wiederwahl zu bemerben.“ 
Was er „unter Umftänden“ als feine 
Pflicht betrachten werde und ob er 
„aus Pflichtgefühl” jegt fein Mittel 
underfucht gelaffer habe, um fich die 
Nomination der Partei zu fichern, di= 
rüber wollte er fich nicht ausfprechen. 
Sm Uebrigen Hatte er über die Annah- 
merede Herrn YBuffes nichts zu Jagen, 
ftellte aber in Ausficht, daß er fih in 
nächfter Zeit über die Erflärung des 
Poftmeifters über das Zivildienſtgeſetz 
auöfprechen werde. 

Die Regiftrirung. 

Die Führer der republifanifchen fo= 
mohl als auch der demofratifchen Par- 
tei fprachen fich über die heutige Regi- 
jtrirung befriedigt aus. Die ausge- 
zeichnete Parteimafchinerie der Repu= 
blitaner erlaubt ihnen eine recht quite 
Kontrole, jo daß fie Tich ftet3 auf dem 
Laufenden erhalten fönnen. Sie er= 
Härten, daß die Regijtrirung befriebi- 
gend fei. Guy Cramer, des Mayor3 
Privatfefretär, der vom Hauptquartier 
der demofratifchen Parteileitung aus 
die Kampagne de3 Stabtoberhauptes 
leitet, Sprach fich aleichfall3 ehr be— 
friedigt aus. Wie üblich nahmen die 
Anhänger Dunnes den Mund jehr 
boll, und Herr Cramer erflärte, daß 
die Republitaner unangenehme Weber- 
rafchungen in der 6., 7. und 25. Ward 
erleben würden. Won anderer Geite 
freilid murde offen zugegeben, 
daß die Parteileitung, die über eine 
aute Mafchinerie nicht verfügt, außer 
aus der 15. Ward überhaupt noch fei- 
ne zuverläffigen Nachrichten erhalten 
habe. 

Die Zahl der im legten Herbit regi- 
ftrirten Wähler betrug 344,454, doc) 
hoffen die Barteiführer diefe Zahl be- 
deutend erhöhen zu fünnen. Während 
die Regijtrirung am 14. März 1905, 
ein halbes Jahr nad) der Präfidenten- 
wahl, nur 45,687 Stimmen betrug, 
wird heute eine Regiftrirung von me- 
nigftens 75,000 Wählern erwartet. 


Buffe befürwortet Pleine Parfs. 


Herr Buffe fprach ich heute nach— 
drüdlih für die Einrichtung kleiner 
Parts auf der Norbdfeite der Stadt 
aus, über melhe die Wähler in ber 
Yrühjahrsmahl abjtimmen müffen. 
„Ich hoffe, daß meine Anhänger und 
Freunde für diefe Yyrage auf dem Elei- 
nen Stimmzettel ftimmen werben,” er= 
flärte der Poftmeifter. „Die Nordfeite 
ift gegenwärtig fehr ftiefmütterlich be- 
dacht mit diefen Kleinen Part und 
Spielplägen, die in anderen Stabtthei- 
len viel Gutes geftiftet haben. Diefe 
Gelegenheit, fie auch für die Nordſeite 
zu erhalten, Tollte nicht überfehen mer: 

n. 


Der republifanifche Zentralaus- 
ſchuß beabfichtigt, die geftern gehalte- 
ne Annahmerede des Poftmeijters, die 
fein Programm enthält, als Flug— 
Trift für die Kampagne zu benügen 
und in großer Zahl unter den Wäh- 
lern zu verbreiten. Der Poftmeifter 
bat eine ganze Reihe von Glüdwün- 
chen erhalten über die Art und Weiſe, 
wie er zu den wichtigen Fragen Stel- 
lung genommen bat. 


— zu agt.—, äulei Em: 
— Sie! Darf 1 Bere, 


punkt ihrer Mäbchengeit fein?“ 


Herzfhlag. 


Die Eonntagsfrage. 


Das Mandamusverfahren vor Superior: 
Richter Chytraus. 

Ym Superior-Gericht, vor Richter 
Chytraus, wurde heute mit der Ver— 
handlung des Mandamus = Verfah- 
tens fortgefahren, das Anwalt Chur 
im Auftrage der Pajtoren Bartlett 
und Shute von der „Sunday Elofing 
League“, gegen Mayor Dunne und ge- 
gen den Alderman und Schanfmwirth 
Kenna angeftrengt hat, um womöglich 
die Durchführung der * jtaatlichen 
Sonntagsgefege zu erzwingen. An— 
malt Leoy Maper, ala Vertreter des 
Manor und des Herrn Senna, ber- 
focht des Weiteren den von ihm einge- 
nommenen Stendpunft, dak mit der 
Ertheilung eimes TFreibriefes an die 
Stadtgemeinde Chicago und mit der 
Ermächtigung des Stadtraths, den 
Schankbetrieb zu regeln, derStaat, ſo— 
weit Chicago und das Schankrecht in 
Betracht kommen, auf die Vollſtreck— 
ung ſeiner Sonntagsgeſetze Verzicht 
geleiitet, bezim. e8 dem Stabtrath an- 
heimgeftellt habe, diefe Gejege durd)- 
zuführen oder nicht. 

Sm Laufe der Verhandlung beflag- 
te Anwalt Churh fi, daß Herr 
Mayer e3 nicht für nöthig erachtet hät- 
te, auf die Eingabe einzugehen, melche 
in einem ähnlichen ‚por den Richtern 
Mad, Honore und Carpenter ange= 
ftrengten Verfahren von ihm, Churd), 
zu den Akten gegeben worden fei. Herr 
Manor erwiderte furz, daß er in jener 
i&ngabe nicht3 gefunden hätte, was der 
Ermiderung mwerth erjchiene. Auf die 
Eingabe eingehend, welche HerrChurd 
beim Richter Chytraus gemacht ’ bat, 
fagte Herr Maper, e3 mwürbe neiter 
von Herrn Church fein, wenn diejer bei 
Prüzedenzfällen, die er anführe, den 
pollftändigen Verlauf diefer Fälle mit- 
theilen würde. Er habe 3. ®. einen 
Fall angeführt, in welchem ein Richter 
in Ohio auf ein Mandamus-Gefud 
hin dem Polizeichef von Columbus bie 
Durchführung de Sonntagsgefeges 
anbefohlen hätte. Herr Church hätte 
aber nicht ermähnt, dah erjtens: der 
betr. Richter e3 ausdrüdlich abgelehnt 
bätte, dem Polizeichef die Art und 
Meife der Durchführung des Gefeges 
borzufchreiben, und daß zmeitens der 
erlaffene Befehl nachher von der höhe— 
ren gerichtlichen Inftanz umgeſtoßen 
worden ſei. 

Ferner, ſagte Herr Mayer, wür 
Herr Church feinen einzigen 
denzfall dafür finden, daß ein Ge— 


* 


richtshof ſich mittels Mandamusbe⸗ 


fehls in die Amtsbefugniſſe eines 
ſtädtiſchen Gemeinderaths eingemiſcht 
babe. Herr Church wollte das nicht 
wahr haben, doch konnte er für jeine 
gegentheilige Meinung feine Belege 
beibringen. Zum Schluß der Bor- 
mittagsfigung machte Herr Mayer auf 
eine wichtige einfchlägige Entfeheidbung 
tes Staat8 = Obergerichted von Ylli- 
noi3 aufmerffjam. in Staatsgejeg 
Schreibt vor, daß Lizenfen für die Ver- 
anftaltung von Zirfusporftellungen 
vom Countoclerf gelöft werden müflen. 
Weil ein Zirtusunternehmer für Vor- 
ftelungen in dem Städtchen Mon- 
mouth eine Ligen? bon dem Gtabt- 
fchreiber, nicht aber vom Countgelert 
gelöft, hatte man dem Manne eimas 
am Zeuge flidten wollen. Das Staat3- 
Dbergericht habe dann entfchieden, daß 
durch Ertheilung eines Stadi-Char- 
ter an Monmouth der Staat fidh des 
Rechtes begeben habe, dort Lizensge- 
bühren für Zirfus-Vorftellungen ein- 
zutreiben. 

Die Verhandlung wurde Nachmit- 
tags fortgefet. 


⸗ ö— — 
Das Pflaſterungsverfahren. 


Eine Beſchwerde des Ald. Fiſcher von Herrn 
George A. Schilling widerlegt. 

Ald. Fiſcher hat geſtern Abend im 
Stadtrath beantragt, daß Pflaſte— 
rung3tontraftoren allgemein der Bor» 
fchrift zumiderhandelten, daß die ber- 
fchiedenen Schichten des Straßenpfla= 
fter3 zufammen eine Dide von 14 Zoll 
haben folien. Die Dide der Pflafte- 
rungsichichten betrage durchweg inäge- 
fammt nur 12 ol, und das bebinge 
eine Uebervortheilung derer, welche für 
das Pflafter zu zahlen haben. Präfi- 
dent Schilling von ber Behörde für 
örtliche Verbefferungen ging heute auf 
diefe Fiicher’fhen Auslaffungen ein 
und miderlegte fie. Er fagte, das bei 
Pflafterungsarbeiten beobachtete Ber: 
fahren jei folgendes: E83 mird, ehe 
man mit den Pflafterungsarbeiten be- 
ginnt, die Straße um 12 Zoll "ertieft; 
dann mwird eine aht Zoll dide Schicht 
Schlade aufgetragen, auf biefe eine 
drei Zoll dide Schicht gemahlener 
Kaltitein und hierauf drei Zoll Gra- 
nitmaffe. Diefe inägefammt 14 Zoll 
diden Zagen würden dann mittels 
Schwerer Walzen bis auf 12 Zoll Dide 
zufammengepreßt, und das jei Alles, 
mag die Vorfchrift verlange Sollte 
das Pflafter auch nach der Zufammen: 
preffung noch 14 Zoll Dide Haben, fo 
müßte man borfhreiben, daß bie ein- 
zelnen Lagen bon vornherein eine Ge: 
fammtdide von 14 Zoll haben follen. 


— 1.9 —— 
Kinaverunglüdt, 


Der zwei Jahre alte James Macu: . 
nedwicz, 195 Weft Webiter Apenue, 
ftürgte geftern Abend im ' elterlichen 
Haufe eine Treppe hinunter und trug 
tödtliche Verlegungen davon. 

Yofeph ‚Random, . 60 “alt, 
ftarb in 19 
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Manche Chicagoer jehen nicht ein, 
wie gefährlich es ilt. 

Die fortwährenden Schmerzen eines 
kranken Kreuzes, 

Die Hinfälligkeit, das müde Gefühl, 

Die Schmerzen und Pein von Nie- 
tenleiden, 

Sind gefährlih — wenn vernad)- 
läffigt. 

Gefährliche Harnbeſchwerden folgen. 

Eine Chicagoerin zeigt, wie dieſen 
vorgebeugt wird. 

Frau Chas. Sommer, 1915 North 
Robey Str., Chicago, ZU, jagt: 
„Mit Vergnügen empfehle ih Doan’s 
Nieren-Pillen auf’3-Neue. Ach nahm 
fie. vor drei Jahren, und ich murbe 
vollltändig und nachhaltig geheilt. 
Damals jchrieb ich ein Empfehlungs- 
Ichreiben, und heute (am 16. Januar 
1907) widerrufe ich auch nicht ein 
Wort, welches ich darin angab. Ich 
litt an einer Erkältung, welche meine 
Nieren affizirte und Kreuzſchmerzen 
hervorrief, ſo daß ich gezwungen war, 
das Bett zu hüten. Meine Freundinnen 
ſagten, es ſei Rheumatismus, aber die 
Nieren-Abfonderungen waren fo in 
Unordnung? daß ich überzeugt mar, 
daß die Kreuzfchmerzen durch Nieten⸗ 
leiden hervorgerufen wurden. Zwei 
Wochen war ich in Pein. Ich las in 
der Zeitung, wie eine Dame, die an 
Barry Avenue wohnt, durch Doan's 
Nieren-Pillen von einem ähnlichen 
Leiden kurirt wurde. Ich ließ eine 
Schachtel aus der Apotheke holen und 
begann ſie gleich zu nehmen. Nach 
drei Doſen ſah ich ein, daß ich auf dem 
Wege der Heilung war. Sie beſeitig— 
ten bald die Schmerzen, und auch re— 
gulirten ſie die Abſonderungen. Des— 
halb kann ich Doan's Nieren— Pillen 
nich: warm genug empfehlen, fie wir- 
tet fo fchnell und aut, daß ich nicht 
aögere, fie zu empfehlen. Ich habe fie 
vielen meiner reundinnen empfohlen, 
und ich habe fie immer an Hand.“ 

Verkauft bei allen Händlern. Preis 
50 Gents. Fofter-Milburn Eo., Buf- 
falo, New York, alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan’3 — 
und rehmt nicht3 andere3. 


Chama Rubin 


Don Alexander Swietohowski. 


(3. Fortfegung.) 

Das Poftamt in Kazimierz lag auf 
einem hohen Berge, wahrfcheinlich weil 
die beiden Pferde des Poſthalters, 
wenn ſie vor die Britſchka der Ertra- 
poſt geſpannt wurden, den Weg im 
Galopp beginnen, und ſo den Paſſa— 
gier einen Augenblick glauben machen 
konnten, daß ſie nicht jo phlegmatifch 
wären, wie fie ausjchauten. hama 
befand fich noch am Fuße des Berges, 
ald fie fchon die drohenden, bonner- 
gleichen Flüche des Poſthalters ver⸗ 
nahm. In ſolchem Moment mit dem 
Stör zu kommen, war nicht un⸗ 
gefährlich, aber andererſeitg — wäre 
e3 unangenehm, nicht zu, erfahren, um 
was es ſich handle. Darum zog ſich 
Chawa nach einem Moment des Nach⸗ 
denkens in die Sträucher zurück und 
begann in deren Schutz vorſichtig hin— 
aufzuſteigen. Mit jedem Schritt er— 
kannte ſie deutlicher die Urſachen der 
Aufregung. 

Ich werde Dich in Ketten ſchmieden 
laffen“, ſchrie der Poſthalter irgend 
Jemand zu, „wo haſt Du die zwei 
Briefe gelaſſen, Du Verbrecher? 
Warum iſt dieſer Brief aufgeſchnitten? 
Wo warſt Du bis zum Morgen? 
Denkſt Du, niederträchtiger Halunke, 
daß ich für Dich die Verantwortung 
iragen werde? Du wirſt im Zucht— 
haus krepiren und die Welt nicht mehr 
vor Dust, fehen, frepiren wirft Du 


8 — folgten Schläge, ein ſchreck⸗ 
liches Gebrüll, ein Rütteln und ſchließ⸗ 
lich der Sprung einer Geſtalt, die das 
Gebüſch durchbrach und faſt auf die 
darin verborgene Chawa fiel. Es war 
Franek, der vor dem verfolgenden Poſt⸗ 
halter floh. Die Jüdin ſchrie auf und 
lief unmillfürlic) dem Verfolger ent» 
gegen. 

„ah, der Dieb” — rief der Poft> 
Iter fchnaufend, indem er ihrer ans 
Tichtig wurde und auf den Boden fant 

„ich merbe es ihm noch beforgen!” 
„Bas hat er geftohlen?“ fragte 

Chama ängftlid. 

—*— hat er beſtohlen, Briefe 
aufgefchnitten, berloren oder vernichtet. 
D, das merbe ich ihm nicht Tchenfen, 
nein, das fehente ich ihm nicht“, Tchrie 
ber Pofthalter, mit dem Stod auf bie 
Erde fhlagend. „Andreas, geh” im 
die Stadt und hol’ mir ein Bud Pa- 
pier, gleich fehreibe ich ben Rapport.” 

Während Andreas nach Papier lief 

und fein Herr fich in der Kanzlei ein» 

&hloß, um den Rapport zu überlegen, 
ging Chamwa in die Küche. Die buch 
das Greigniß bebrüdte Pofthalterin 
fonnte Anfangs von nichts Anderem 
reden, aber allmählich lieh fie ji} do 
auf die Angelegenheit mit bem Gtör 
bringen. 

9 würde ihn kaufen, wenn mein 
Mann mir Geld gäbe“, ſagte ſie. 
Aber ich bezweifle es. Der Halunte 
hat die Poft beraubt. Vielleicht mar 

etwas für uns babei, e3 ift ein 

u Berluft.....” 

„Er hat geraubt“ — tröftete Chatma 
— „er wirb in’3 Gefängniß kommen. 
Na, e8 ift ein Uerger, aber mas Tüns 
‚ nen die Herrfchaften dafür?" . 
„Wie viel Pfund wiegt das Stück?“ 
„Fünfundganzig ober mehr. ch 
werde e3 nicht teurer verfaufen.“ 
Plöglich öffnete fich die Thür, und 
ber ze ftürzte herein, 
Ahr Zeit, Symchowaẽ 
er 
a Uziaza ſchrieb mir 
im 


tr Kopf aus 
F af ſofort dieſen 


en, 1). —— 


ankommt. Die⸗ 
re 


zurüdgefömmen, if Habe ihn fchon 

fortgejagt, fünntet hr nicht den Brief 

zu Kopf tragen? Er wird Euch be— 
hnen 


Dust der Herr. Bofthalter ed. bes 
fieplt, gehe ich fofort”, antwortete 
Chawa, warf den Stör in die Küche 
und lief hinaus. 

Am Buche der Beftimmung hatte 
das Schidfal offenbar eine neue Geite 
für fie angefchlagen.. Geftern träumte 
Chawa von Franef3 Glüd, und heute 
ging fie fehon mit einem Brief nad) 
Uriaza. Freilich nad) jenem Gut, das 
"ranef verachtete, wo man ben Weg 
nur mit Grüße bezahlte, aber erftens 
iwar eine folche Belohnung in Chamas 
Augen gar nicht zu verachten, und 
zweitens, wer fonnte qut jagen, daf 
der Bofthalter fie nicht morgen nach 
Polanoifa fchidte, mo man einen 
Rubel gab? Denn Franek hatte auf: 
gehört, PBriefträger zu fein, man 
brauchte alfo nur des Herrn Pojthal- 
terö Gunft zu erlangen.... 

Un diefem Punkt ihres Sinnen? an= 
gelangt, lachte Ehama freudig auf, al3 
ob ein großer, blendender Gebante in 
ihr aufgebligt mwäre. Welch ein Ge⸗ 
danke das war, werden wir ſpäter ent⸗ 
räthſeln, indeſſen müſſen wir Herrn 
Kopf die Gerechtigkeit widerfahren 
laſſen, mitzutheilen, daß er die Jüdin 
für Ueberbringung des Briefes an— 
ſtändig belohnte. Er befahl, ihr eine 
halbe Metze Erbſen, ein Quart Mehl, 
eine ganze Portion Mohrrüben zu 
geben, und als wirklicher Kenner der 
Schönheit ſtreichelte er freundlich ihr 
Kinn und ſagte: 

„Ich werde den Poſthalter bitten, 
mir die Briefe immer durch Euch zu 
ſchicken.“ 

Chawa verneigte ſich demüthig und 
ging. Und ſo war es ihr beſtimmt, 
auch an dieſem Tage mit den Kindern 
ein feines Abendbrot zu eſſen. 

Sie kehrte ſchon mit der Quittung 
zur Poſt zurück, und der Poſthalter 
hatte noch immer nicht ſeine Rapporte 
beendigt. Mit dem Bericht an die zu— 
ſtändige Behörde, daß der Poſtillon 
zwei rekommandirte Briefſendungen 
unterwegs verloren habe, hatte er ſich 
fchnell abgefunden; aber mit dem Rap= 
port an den Bürgermeifter, feinen 
Todfeind, von dem er Franeks Ver— 
haftung verlangte, plagte er fi) feit 
einer Stunde vergebend. Er ber- 
änderte die Ausdrüde, burchitrich, 
überfchrieb, endlich arbeitete er nad) 
langer Mühe ein Attenftüd aus, das 
fcheinbar vollfommen feiner Würde 
und der Wichtigkeit des Falles ent» 
ſprach. 

„Ich habe Franek entlaſſen“, ſagte 
er ſtolz zu Chawa, die Tinte aus der 
Feder auf den Tiſch ſpritzend, „wenn 
Ihr Euch gut bewährt, möchte ich Euch 
das Briefträgeramt übertragen.“ 

Die Jüdin verneigte ſich und dankte 
mit einer ſtummen Bewegung der Lip— 
pen. In demſelben Moment kam die 
Magd herein. 

„Will der gnädige Herr falten Stör 
ejjen?” fragte fie. 

„Ach, es ift ja wahr,“ rief der Poft- 
balter, „miebiel fommt Eu zu für 
diefen Stör?" 

„Nur eine Kleinigkeit“, 
Chawa. 

„Dann holt die Briefe Abends ab.“ 

Er ging hinaus. Am 13. Juli 18.. 
wurde Chawa Rubin alſo formell in 
der Würde einer Stadt- und Land— 
briefträgerin für einfache und rekom— 
mandirte Briefe beſtätigt, mit Gehalt 
nach Belieben der Empfänger. Die 
Nachricht von dieſem Vorfall verbrei— 
tete ſich ſchnell in Razimierz und kam 
ſogar gleichzeitig mit dem Rapport an 
den Magiſtrat. 

„Haſt Du gehört, haſt Du gehört.“ 
rief die Frau Bürgermeiſterin, in die 
Kanzlei ihres Gatten ſtürzend, 


Schuppige Wunden fo [0 
groh, wie nie Pennies 


Bebedten den ganzen os, und Hals nad 
einem Anfall von Mafern.— Alle Haare 
fielen aus. — Merztliche Behandlung 
blieb erfolglos. — LKitt 6 Monate. 


Innerhalb drei Wochen durch 
Enficara, das $1.50 —— * geheill. 


antwortete 


„Nachdem ich die Malern gebabt hatte, waren 
Kopf und Sald aanz mit fhupbigen Wunden 
bon ber Größe eines Pennhs bedeckt. Cie 
waren überaus aablreich. Mein Saar fiel aus, 
Ich ließ das Leiden ſeinen Lauf nehmen, nabm 
die Blut⸗Heilmittel des Ar⸗tes und rieb Salbe 
auf, aber es ſchien nicht beſſer zu werden. Es 
hielt ſich derart ungefäbhr ſechs Monate lang, 
dann erhbielt ich ein Set der Cuticura Heil 
mittel, und in ungefäbr einer Woche bemerlte 
ich eine bedeutende Beſſeruna. und in drei 
—* war es añnglich aebeilt, und ich habe 

cht mebr baran gelttten. und da jetzt jenen 

abre verfloffen find, betrachte 
rirt, IH aebrauchte = Flafde gasicurg Res 
5 eine Schadtel Euticura Salbe und amet 
7 tüde Euticura Seife. AG betramhte es ar eine 
lide Mebiatn. und ich embfehle ed mern 

mir nuc möglich En er Henrh Porter, 

Sitsion. Neb,, 25. Yun. 


Geſichts·Ausſchläge, 
Aene, Eezema und Ringwurm werben 
ichnell geheilt. durch 

Cuticura. 
Warme Bäder mit Guticura Seife und eine 
milde Applikation von —— Salbe, dem aro⸗ 
Saut =» Se tttel, 
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'Jch heille a 
Bruch 


Bd; werde Eudj zeigen, wie der 
Eure kurirt werden kann 


rei! 


AG war Matikalis Bilfios und bettlägeria an 
einem babpelten Br feit vielen Jahren. 

trug unzählige _ berihiebene Bruhbänder und 
Vorritungen. Etliche waren eine Kolter, etliche 
porikip 6. und keine bielten ben Bru 
in der richti gen Stelle. Die Aerzte fagten, bat 
bollitändin cebeilt werben fönne, ausr 


— fann fie anmenden. und ih Tchid 
Eger frei per Volt Nedem ber bdarnad 
drei ar ben nanttehenben Kouvon aus 
und ſchickk, ihn heute. Ich ſchide die Kur umge— 
bend ver Poſt, ck 


Freier Brud- Kur: Konpon, 


Capt. WB. U. Golling, 
Bor 637 Watertouon, N. 9. 


Werther Herr: Bitte ichiden Sie mir Ahre 
neue Entdedung für die Heiluna bon Bruch. 


15ian.dt—31ma 


„Chrzaſtkiewicz hat Franek weggejagt 
und das Heringsweib Symchowa hat 
feine Stelle...“ 

„Er hat mir eben Rapport übe den 
bon Franef begangenen Diebitahl er- 
ftattet und verlangt, daß ich ihn ins 
Gefängniß ſetze.“ 

„Ich würde Dich wirklich für einen 
Narren halten, wenn Du dem zu— 
ſtimmſt. Erinnerſt Du Dich nicht, wie 
der Poſthalter Dich bei Notars belei— 
digt hat? Du glaubſt ihm, daß Franek 
die Poſt beſtohlen hat? Und dann noch 
dieſe gemeine Jüdin, die es geſtern 
wagte, mir den Reſt Stör zu bringen, 
der der Kaſſiererin aus dem Maule ge— 
fallen iſt. Mach übrigens was Du 
willſt, aber ich habe Franek ſchon als 
Wächter engagirt.“ 

„Aber wenn er wirklich ein Dieb 
iſt —“, warf der Bürgermeiſter ein. 

„Bei uns wird er es nicht ſein — 
und übrigens müſſen wir unſere Rechte 
wahren.“ 

Und der Bürgermeiſter wahrte wirk— 
lich ſein Recht, lehnte die Verhaftung 
Franeks ab und nahm ihn im Magi— 
ſtratsdienſt auf. 

Franek gehörte niemals zu den 
Menſchen, die anderen leicht aus dem 
Wege gehen, und noch weniger ließ er 
ſich jetzt bei Seite ſchieben, da ſo mäch— 
tige Arme ihn ftüßten wie die des Bür- 
germeifter8 oder richtiger gejagt ber 
Bürgermeifterin. Da er viele peinliche 
Geheimniffe der Poftverwaltung fann- 
te, war er fiher, daß der Bofthalter 
feine Schuld nicht gar zu fehr an die 
große Glode hängen würde, um fich 
feiner Vergeltung auszufegen. Er be 
Thloß alfo, nicht nur dem Gemitter 
tühn die Stirn zu bieten, fondern fi 
auch noch an der Küdin zu rächen, die 
feinen Plaß einnahm und die er bearg= 
wohnte, Die in der Schenfe vorgenom= 
mene Revifion der Briefe verrathen zu 
haben. 

„Der Teufel hol’ den Dienft“, “, ſagte 
er zu ſeinem Kollegen, dem ziveiten 
Wächter beim Magiftrat, „ver Menjch 
ift ja heute nicht verloren, man findet 
Arbeit und hat fie gefunden. Daß aber 
folch’ eine niederträchtige Küdin einem 
das Brot megnimmt, das ift eine 
Schande vor den Menfchen umd eine 
Gottesläfterung dazu.“ 

„Wird er fie denn behalten?“ 

„Das wird er, der geht für einen 
Unterrod ins Feuer und für einen |u= 
den ins Waffer. Und dentt hr übri- 
gens, daß ihm dabei nichts heraus- 
fommt? Ych habe allein in meine Ta- 
Ihe die Hand gejtect, und was ich ver- 
diente, daS mar mein; fie aber wird 
die Seele mit ihm theilen müffen. Er 
belt, daß ich feine Voft beftohlen 
habe, denn er wollte mich Ioswerden, 
meil ich ein rechtſchaffener, ordentlicher 
Menſch war und an meinen Vortheil 
dachte.“ 

„Das iſt bekannt!“ 

„Ach, dieſe Juden, dieſe Juden. 
Solch' Hund wird geboren, wenn man 
ihn nicht fortmäht, wird er einem noch 
wegreißen, was man ſchon unter den 
Zähnen hat. Oj, man ſollte ſie wie 
Dreck zuſammenfegen und in der 
Weichſel ertränken.“ 

„Ja, ja, das iſt wahr!“ 

„Unſeren Brüdern wird das Brot zu 
Stein, ihnen wird noch der Sand zu 
Teig. Mo Du bingehft, wird Dir ein 
Jude auf die Füße treten.“ 

„Und mie oft!“ 

Ic werde es auch dem Qumpen- 
weib nicht ſchenken, ich werde ſie ſchon 
aus dem Wege ſchaffen!“ 

Unbekümmert um dieſe Drohungen 
trug Chawa freimüthig ihre Briefe 
aus, ohne ihren Handel aufzugeben, 
was ihr zuſammen einen anſehnlichen 
Verdienſt einbrachte, der zuweilen ſo— 
gar täglich bis auf einen halben Rubel 
ſtieg. Aber für Polanomta, wo man, 
tie Tyranek fagte, einen Rubel gab, war 
noch fein Brief angefommen. Dank der 
um biefe Zeit ungewöhnlich reichlichen 
Korrefpondenz und der Mildthätigfeit 
der Abreffaten, deren Gunft die Brief- 
trägerin fich zu erwerben verftanden 
hatte, wurde fie jedoch mit Grüße, Erb- 
fen, Kartoffeln, Mehl, alten Sachen 
und Pfennigen reichlich belohnt. Der 
befte Beweis dafür maren die diden 
Bädhen ihrer Kinder, die nun zimei 
Mal täglich gefochtes Efjen bekamen 
und — da3 Heine Beutelchen, das 
Chama unter der Jade auf der Bruft 
trug. In diefem Beutelchen befanden 
fi zehn erfparte Rubel, das Angeld 
für die zufünftige feiertägliche Garbe- 
robe der ſechs Rubins. Ich ſage klar 
und deutlich ſechs, denn Chawa hatte 
die | befchloffen, fogar dem Manne einen 
neuen Schlafrod anzufchaffen, mas 
doch wahrlich das Be Zeugniß 
für ihre — 9— 

Echuub folgt) 


—— 
Der Wahlfeldzug. 


— 


Marguette-Kiub eröffnet ihn mit 
einer Maflen-Berfammlung. 


Enthufiaftifihe Produftenhändler. 


oh mehr Straßenbahner für Buffe — 
Mayor Dunne fchiet fih an, auf den 
Kriegspfad zu gehen. — Hat anftrengende 
Arbeit vor fih. — O'Connells Zuverſicht. 


Heute ift der einzige Negiitrirungstag 
vor der Wahl. Die Regiitrirungsplätße 
find big 9 Uhr Abends achfinet. Wer 
überhaupt nod) nicht auf der Wählerlifte 
fteht oder feit der Jeßten Regiftrirung um-= 
gezogen ijt, muß fi heute regiftriren 
laiien, um bei der Wahl am 2. April 
ftimmen zu fünnen. 


Als Eröffnung des Wahlfeldzuges 
bon demofratifcher Seite war die am 
Samftag vom Sefferfon = Klub veran- 
| ftaltete Verfammlung betrachtet wor— 
ber in welcher Mayor Dunne in ber= | 
gebrachter Meife fein nachgerade jatt- | 
jam befanntes Programm entmwidelte. 
Als Antwort hierauf konnten die Auss 
führungen gelten, mit denen Herr 
Bufle. geitern den Herren geantwortet 
hat, welche ihn in aller Form von fei- 
ner Aufftelung al3 Kandidat benad)- 
rihtigten. Heute Abend jedoch beginnt 
auf republitanifcher Seite erft die ei- 
gentliche Kampagne. Man hat dem ı 
Marquette = Klub auf der Norbfeite, 
veifen hübfches Vereinshaug an der 
Ede von Maple Str. und Dearborn 
Ave. jich in der 21. Ward, alfo in dem 
Mohnbezirke des Herrn Bufle befindet, 
die Ehre überlaffen, den erften Schuß | 
abzugeben. 
genannten Vereinigung die Herren 
Henry ©. Boutel, der langjährige 
Kongrekabgeotpnete der Morbfeite, 
und Alderman Foreman gemonnen 
worden. Kurze Anfpracden follen aus 
Berdem die. Herren Wm. 9. Ihomp- 
fon, red. U. Smith und Franklin 
Hamlin halten. Der Zutritt zur Ver: 
fammlung fteht Jedermann frei. Herr 
Buffe wird jedoch nicht zur Gtelle fein, 
da ihn.die Verlegungen, melche er bei 
dem Eifenbahnunfall in Penniylva- 
nien erlitten, noch immer an ba3 
Haus feffeln und ihm thätige Vetheilt- 
gung an ver Wahlarbeit, wenn über- 
haupt, nicht vor Ende nächiter Woche 
geitatten werben. 

m republifanifchen Hauptquartier 
ift man Heute mit der Zufammenitel- 
lung der Rebnerliften für die Rampag- 
ne beihäftigt. Won morgen an follen 
allabendlich mindeſtens zwei Maſſen— 
Verſaͤmmlungen abgehalten werden. 
Sehr rührig gedenkt ſich während des 
Feldzuges der bereits gegen 600 Mit⸗ 
glieder zählenbe Bufle = Klub von 
KRommiffionshändlern der South Wa- 
ter Straße zu ermeifen. ‚Er hat be- 
reitö zmei, mächtige Bufle = Banner 
über dag Gemühl des Produftenmarf- 
tes in genannter Straße geſpannt und 
trifft Vorkehrungen für einen öffent: 
lichen Umzug, den er furz vor ber 
Wahl zu bemerkftelligen beabjichtigt. 

Angeftellte von Großhandlungen mit 
Weiß- und Putzwaaren haben ſich un— 
ter dem uſſe Commercial Club“ im 
Intereſſe des republikaniſchen Ma— 
horskandidaten organiſirt. Die Verei⸗ 
nigung, welche eine Mitgliederzahl von 
rund 700 zu haben behauptet, hat Be— 
amte gewählt, wie folgt: Präſident, 


Edward Hagen; Vizepräſidenten, Lee 


Spurlock, George A. Duquette und 
Charles N. Miller; Schriftführer und 
Schatzmeiſter, Fred. W. Schmitt. 
Angeſtellte der City Railway Co., 
welche für die Erwählung des repu— 
blikaniſchen Mayors-Kandidaten ar— 
beiten, haben zur Förderung von deſ— 
ſen Wahlintereſſe bereits einen dritten 
Klub organiſirt, deſſen Vorſtand ſich 
ie wie folgt: Präftdent, 
3. ©. Wilcor; Vizepräfident, 3. %. 
Arie Schriftführer, F. VBallentyne; 
Schagmeijter, E; Daemide, — Heute 
Abend findet in Schoenhofens Halle 
an der Milmaufe Ave. eine Gefchäfts- 
Verſammlung der Gewerkſchafts-Or— 
ganiſation von Weſtſeite-Angeſtellten 
der Union Traction Co. ſtatt. Vor— 


ausſichtlich wird der Verband bei die— 


fer Gelegenheit auch zu der bevorſte— 
henden Wahl Stellung nehmen. 


Anſtrengende Arbeit. 


Mayor Dunne wird morgen, Mitt- 
mwoch, Abend feine Stumptour für die 
Wahl beginnen. Die erite Rede wird 
er in der 6, Ward, und zwar in der 
ForumsHalle an 43. Str. und Calu— 
met oe. halten, und von dort aus be- 
gibt er fich nach der 35. Ward, um in 
Rehbergs Halle, an 48, Abe. und “in- 
diana Straße, gu jprechen. Falls feine 
Kräfte augreichen, will er während ‚der 
Kampagne jeden Abend minbeftena 
zwei Anfprachen halten. 

Herr William D’Connell, Rorite- 
hender der ftäbtifchen Abtheilung für 
öffentliche Arbeiten und zugleich Vor: 
figer bes demofratifchen Eountyfomi- 
te, trägt eine große Siegeszuverficht 
zur Schau. m der gejtern Nachmit- 
tag abgehaltenen Berfammlung des 
Vollziehungs = Ausfchuffes genannter 
Körperichaft verficherte er, dak nad 
dem Ergebnif angeftellter Umfragen 
in Bezug auf die Abfichten der Wähler 
Mayor Dunne mit gewaltiger Mehr: 
heit wiebergewählt werben würde; bie 
Republitaner würden befonbers durch 
den Wahlausfall in folden Warbs 
überrafcht werben, die al3 überwiegend 
tepublifanifch gelten. Thatſächlich 
herrſcht im demokratiſchen Partei⸗ 
hauptquartier ziemlich allgemein eine 
zuberfichtlihe Stimmung bor, oder 
man gibt fich meniaften® den Anfchein, 
als fei man ſiegesgewiß. 

Kein Geld vorhanden. 


Als einen politifchen a > ug hat 


— * Mayor die 


Als Redner find von der | 


’ pienftag, & den 22, mar; 1907. : 


— — — 


lung der Großgeſchworenen bezeichnet, 
daß der Countyrath dem Staats— 
anwalt einen ganzen Geheimpolizei⸗ 
Apparat — in einer Stärke von 50 
Mann — zur Bekämpfung des Laſters 
zur Verfügung ſtellen möge. Präſi— 
dent Brundage hat dieſe Empfehlung 
geſtern dem Countyrath vorgelegt, und 
dieſer hat ſie ſeinem Finanz-Ausſchuß 
—* Wie Herr Brundage nach 
der Sitzung meinte, wird der Empfeh— 
lung ſchwerlich ſtattgegeben werden. 
Es ſei für derartige Ausgaben kein 
Geld vorhanden, ſagt Herr Brundage. 
Die Countyvberwaltung müſſe ſich an 
allen Ecken und Enden einſchränken, 
um den vielerlei Anforderungen ent— 
ſprechen zu können, welche an ſie ge— 
ſtellt werden, und könne ſich deshalb 
den Luxus einer eigenen Eeigeine 
nicht geftatten. 


Deutihes Theater. 


Nächten Sonntag: Schönthan’s Schwanf 


„aaub der Sabinerinnen‘. 


Mit vorzüglider Rollenbefegung | 
wird am näcdhlten Sonntag Abend in 
Pomerd’ Theater der vieraftige 
Schmwanf „Der Raub der Sabinerin- 

| nen“ zur Aufführung fommen, und 
zwar auf Wunfch vieler Theaterfreuns 
de. Das Stüd, eines der beiten ber 
| gemeinfamen Erzeugniffe der Brüder 
| Franz und Paul von Schönthan, er= 


freut fi) anfcheinend unvermüftlicher 


| Lebenskraft und wird ftet3 wieder gern 
' gefehen. Befanntlich ift e8 unter dem 
| Stel „a Night Off“ auch auf die eng= 


—B 
Ssimila ting me FoodandR 


U— 


|| Promotes Digestion.Cheerfuf- | 
|| nessandRest.Contains neither |} 
rphine nor al 


Opium,Mo 


ı Nor NARCOTIC. 


- 


A ct Remed forCons 
‚Auen Stomach.Diarrhuen m 
Worms ‚Convwulsions ‚Feverish- 
ness and LOSS OF SLEEP. 


Fac Simile Sıgnature of 


| Tifche Bühne gebracht worden und hat | 


| dort 
| jolg erzielt. 
Die Rollendejegung ijt folgende: 


Martin Golwik.....encenereie- Berthold Sprotte 
Friedericke, Bela Frau Hedwig Beringer 
| ® Paula. deren Tochter Gertrud Müller 
DE. REUMEIRBE. us 00- nr neun Siaismund Elfeld 
Marianne, feine Frau Camilla Marbach 
Karl Groß villh Schaff 

Emil Groß, aenannt Sterned. Seifen Sobn, 
Guſtav Kleemann 


— — —— ® Be Meltzer 
Roſa, Dienſtmädchen bei Gollw 
Richard 


nn 
Dienitmädchen Bei Ku: 


9 
Auauite, Clara Sappina 


Meisner, Schuldiener Frik Lindner 

Ort der Handlung: Eine lleine deutiche Stadt. 
Zeit: Die Gegenwart. — Epielleitung: Her— 
mann Delker. 


Site fünnen täglich von 2 bis 2% 
Uhr Nachmittags in Pomer3’ Theater, 
eine Treppe hoch, belegt werben. 


— ——— + ——— 
Nur ein, — Quinine.“ 

Das iſt Karative o mo Quinine. 

lich befannte Mittel Saufen oft. Das —*— = 
er Erfältung Tablet it ein weißes 
Vacket mit ſchwarzen und Den Suchftagen 
mit der * umterfepeitt von & 38. Gro 25 
1aleh- dp. fabi 
! 


—e3- — 
Bom Grundeigenthumsmartt. 


George W. Jadfjon padhtet Eigenthum an 
Jackſon Boulevard auf 15 Jahre. 


Yrau Althea E. Veit hat an George 
MW. Yadfon das 225 Fuß öftlih von 
Halfted Straße gelegene Eigenthum 
an Yadjon Boul., Südfront, 1233 bei 
178 Fuß, auf 15 Jahre für zufammen 
$70,000 verpachtet. Die Jadfon Eo. 
will auf den meitlihen 50 Fuß ein 
Geihäfts- und Speichergebäude und 
auf den verbleibenden 73 Fuß einen 
5eftödigen Speicher bauen. Herr Yad- 
fon hat da3 Recht, das Eigenthum 
bis zum 15. April 1907 jederzeit für 
$75,000 zu faufen. 

Auf den Grundftüden 1706 — 14 
MWabafh Ave. foll ein fiebenftöciges, 
feuerficheres Gebäude aufgeführt mer- 
den, das von Rothihild & Co. als 
Speicher. benubt werden wird. Die 
Yırma hat das Gebäude auf 15 Jahre 
für $18,000 jährlich gepachtet, die 
Eigenthümer find das Ehepaar Chas. 
2. Hammond, Helen D. Barker und 
Andere. Bon den auf $225,000 ber 
anfchlagten Baufoiten find $140,000 | 
bon der Colonial Truft & Sapings 
Bank in Form einer Bondanleihe ge: 
liehen worden. Das Grundftüd hat 
100 Fuß Front. 

yannie T. Brega bat an Caloin F. 
Rice das Eigenthbum an der Südoftede 
von Ban Buren und Green Str., 75 
bet 125, mit Badfteingebäude, für 
25,000 verkauft. 

Yames MW. Henning von Nem NYork, 
ein Makler, hat an feine Mutter und 
Schimeiter, Sallie K. und Lucie Hen- 
nina, den ungetheilten halben Antheil 
an dem EigenthHum 297 — 303 Clarf 
Str., 75 bei 107 Fuß, mit vierftödi- 
gem Gebäude, und fünf Grundftüde 
in New Morf übertragen. Die beiden 
Frauen übernehmen dafür eine Schuld 
Henningd bei ber Fidelity Truſt Co. 
von Louisville, Ky. 

Andrew O'Donnell hat an Auguſta 
J. Smith das Miethshaus 5213 — 15 
Indiana Ave., 49 bei 171 Fuß, mit 
$12,000 belaſtet, für 828,000 ver⸗ 
kauft. 


Anton M. Chriſtianſon hat von 
Thomas O. Perry 96 bei 180 Fuß in 


Prairie Ave. 251 Fuß ſüdlich von 53. 
Str., mit 810,000 belaftet, für $22,- 
000 gekauft. 


Der Werth eines Beines. 

Ueber die Frage, wie viel das Bein 
eines Mannes werth ſei, gehen die An—⸗ 
ſichten augenſcheinlich weit auseinan—⸗ 
der. John Davis erhielt geſtern in 
Richter Barnes' Gerichtshof 83100 
bon der Thompſon-Starrett Com— 
pany zugeſprochen für den Verluſt ei— 
nes Beines, den er durch einen Fall 


vom Bau an State und Madiſon Str. 
Geſchworene vor Richter 


erlitten hat. 
Brentano dagegen bewertheten John 
Cumminghams Bein, das an einem 
Kabel der Union Traction Companh 
hängen geblieben mar, auf $12,000. 


Dr. G. PUSHECK, 


192 Wajhington Str., 

nabe 5. Abenne. 

Die aufmerffamite Behandlung nad 
den neuejten Methoden, einfchließlich 
Elektrizität, Vibration und Lichtbehandbs 
lung. 

Preife jehr mäßig und für den Aerm- 
ten nicht zu theuer. 

Office-Stunden: Zänli mit Ausnafme ber 
' Zi. 2* nase bon Rene Fra ar bis 
— * — — "ma fefonsie 


ebenfalls durchſchlagenden Er-⸗ 


UELI Tun nen re 


| 35 Dosıs - 35Cı Au 
a 


£eichenbeftatter auf „Kundfchaft“ aus der 
Anlage der Illinois Steel Co. verfeflen. 
Einer jtädtifchen Verordnung ge= 
mäß muß die Polizei die Leichen von 
| Verunglücdten nad) dem Beitattung3- 


| 
| 
— EScharfer Wettbewerb. 


| gejchäft jchaffen, das der Unfallsftätte. 


"| zunächit gelegen ift. Um nun der Bor= 
theile diefer Verordnung theilhaftig zu 
werben, ift in South Chicago, wo in 
der Anlage der „Illinois Steel Co.“ 
der große Würger reiche Ernte hält, 
unter den Zeichenbeftattern ein jcharfer 
Wettbewerb entbrannt. Vor Yahres- 
frift war Louis Krebs’ Beltattung3- 
geichäft, Nr. 227 92. Str., der An⸗ 
lage zunäcdhjft gelegen. Sein Weizen 
blübte, bi3 Patrid Finnerty von Nr. 
318 92. Str. nad) Nr. 170 92. Str. 
verzog und ihn faltftellte. Finnerty 
machte glänzende Gefchäfte. Aber jhon 
nad) wenigen Monaten verlegte Frau 
%. 2. Murphy ihr Beftattungsgeichäft 
von 93. Str. und South Chicago Abe. 
nad Nr. 103 92. Str., und Finnerty 
faß auf dem Trodenen. Yrau Murphy 
hatte aber die Rechnung ohne Adam 
Zolinski gemacht, der ein Beftattungs- 
geihäft im Haufe Nr. 8833 Superior 
Aoe., dag ein Straßengediert näher ber 
Anlage gelegen ift, eröffnete. Wber 
auch er wurde aus dem Felde gejchla- 
gen von Kohn D. Adams, der geitern 
das leerftehende Gebäude Nr. 8901 
| Madinam Abe., gegenüber dem Hofpi- 
| tal der „linois Steel Co.“ und ein 
| halbes Strakengepitrt bon jedem 
| Eingangsthor entfernt gelegen, mie- 
thete und nun auf die Leichen martet, 
die ihm gebracht werben müffen. 
ee 
| a * ’ A Bea as 16%. — 
— — 
Das große Liebesmahl. 
| m Eolifeum findet heute Abend 
| das fchon mehrermähnte große Agita- 
| tions Fefteffen der „Chicago Com— 
| mercial Affociation“ ftatt, an welchem 
1300 Mitalievder und 700 eingeladene 
Gäſte theilnehmen werben. als 
Hauptredner wird fih Gouperneur 
Deneen iiber den Geift der Affociation 
vernehmen laflen, und andere Gegen- 
ftände werden von David R. Forgan, 
Kohn E. Kehoe, F. W. Ped, F. Bode, 
Chas. H. Wader, %. T. Simmons, €. 
M. Skinner, M. 8. Starring und W. 
D. Moody befprodden werden. Die 
Halle ift prächtig ausgejchmüdt, die 
Säfte werden in Gruppen an Kleinen 
ZTifchen fien. Man hofft, dem Verein 
mebrere Yunbert neue Mitglieder zu 
| gewinnen. 
—ñ f — — 
Ein freier Mann. 


| Die Jury, die in Richter Balls Ab- 
' theilung de Sriminalgericht3 über 
| ben der Ermordung feiner Gattiır 
; Hattie angeflagten ofeph Papineau 
gu Gericht jaß, gab geitern Nachmit- 
tag einen auf ‚Nichtſchuldig“ lauten— 
den Wahrfpruch ab. PBapineau mwurbe 
bezichtigt, da& Bett, in dem feine Frau 
Tchlief, vorfäglid in Brand gefeßt 
und die Schläferin einem qualvollem 
Tode geweiht zu haben. Er wie3 dur 
einwandfreie Zeugen nad, daß er fi 
zur Zeit, al3 feine rau um’3 Leben 
fam, im Haufe eines’ Nachbarz befand, 


Erhielt 8228 augelproden., 


Nah Anfiht von Gefhmworenen in 
Richter Gibbon?’ Gerichtshof hat der 
Zahnarzt Dr. Lee K. Stewart, als er 
ber Fürftin Engalitfheff eine Red- 
nung bon $288 zuftellte, nur $60 zu 
biel gefordert. Die Gefchtmorenen 
fprachen dem Zahnarzt $228 zu. 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute bie 
europäifchen Wechfelraten tie folgt: 


Deutidl ——— 7 
Hu —— 


— 100 Aronen... 5 
ES and; 100 EM nenn 


ula- |IiB 
ting the Stomachs and Boweis of | 
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GASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. Säugli und Kinder. 


Die Sorie, Die Ihr Immer 


Gekanft Habt 
Trägt die 
Unterschrift 

Yon 


In 

Gebrauch 

deit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


GASTORIA 


THE SENTAUR COMPANY. NEW YORK CITY. 


Trauerfeier der Getreuen. 


Das Häuflein von Kohn Alerander 
Domies’ Getreuen veranftaltete geitern 
Abend eine befondere Trauerfeier für 
den Dahingeſchiedenen. Gladſtone 
Dowie hatte ſie zur Betheiligung an 
der allgemeinen Feier eingeladen, aber 
Dechant J. W. Cutler und ſeine ſechs 
Hilfsdechanten, die noch von Dowie er—⸗ 
nannt worden waren, lehnten ab und 
veranſtalteten dem Todien die, wie ſie 
ſagten, einzige Trauerfeier, die nach 
den Vorſchriften der Zionskirche über— 
haupt möglich ſei. 


Raimbault freigeſprochen. 


Der Schankwirth Frank Raimbault 
bon Irving Park, der das geſezgliche 
Verbot der Wiederverheirathung Ge— 
ſchiedener innerhalb eines Jahres 
übertreten haben ſollte, wurde geſtern 
von Stadtrichter Beitler freigelaſſen. 
Der Richter erklärte die Ausſagen von 
Raimbaults früherer Frau für nicht 
maßgebend und entſchied, daß die 
Staatsanwaltſchaft die — nicht 
bewieſen habe. 


Zu ſchnelle Fahrt. 


Eine Anzahl Chicagoer Bankiers, 
Makler, Rechtsanwälte und Eiſen— 
bahn = Präfidenten Hat die Prä- 
fiventen der New Mort Zentral: 
und der Bennfplvania = Bahn er: 
Jucht, während der Wintermonate die 
‚achtzehnjtündige Yahrzeit von Zügen 
zwifchen New York und Chicago auf 
zwanzig Stunden zu verlängern. Die 
Gefuchiteler halten bie jehige Ge- 
Ihmindigfeit für größer, al3 fich mit 
der Sicherheit der Reifenden verträgt. 

—..  — ——— 


Aus Bereinstreifen, 


Heute Abend findet in Proffer’z 
Wirthichaft, 75 Fifth AUoe., die jähr- 
liche Generalverfammlung de3 Chica- 
go Schützenbereins ftatt. Die Berichte 
der Beamten werben berlefen und die 
Wahl des neuen Vorftandes wird vor- 
genommen werden. Außerdem jteht die 
Wahl eines Vermalters für den Schü- 
tenparf auf der’ Tagesordnung. Die 
Mitglieder find erfucht, fich vollzählig 
einzufinben. 


un — — — 
Guldens „Senf⸗⸗. 


Schon verſucht? In Delikateſſen⸗ 

und Grocery⸗Stores zu haben. 
— — —ñ — 
Eiſern Bieh ſtirbt nie. 

Dieſes deutſche Rechtsſprichwort iſt 
man verſucht gegenüber folgender 
Thatſache anzumenden. Der franzöji- 
ſche Minifter be3 Meußern Hat vor 
Kurzem einen Diplomaten zum „PBrä- 
fibenten ber Porenäenfommiffion“ er= 
nannt. Das ift nicht eima ein Phan- 
tafiepojten, jondern. die Pyrenäentom- 
miffion befteht wirklich; fie beiteht fo- 
gar jchon recht lange, namlih — jeit 
dem 17. Jahrhundert. Sie tft um die 
Zeit errichtet worden, alö die Sthofo- 
lade in Frankreich eingeführt wurde, 
als König Ludwig XIV. fidh von der 
Benormundung durch Mazarin frei 
machte, und fie ift eine Zeitgenoffin bes 
geoßen Sonde und des d’XArkagnan. 
Ihr Zined ift, die fyriedensverträge zu 
berbollftändigen und bie jeit 1650 
ſchwebenden franzöjifch = fpanifchen 
Grenzitreitigkeiten zu eniwirren, und 
ine Hinblid auf diefen Zmed befteht fie 
aus gemwiegten, erfabrungsreihen Di- 
plomaten. Seit zweieinhalb Jahrhun⸗ 
derten iſt die Kommiſſion in Thätig- 
keit. Sie arbeitet. Sie entwirtt 
Grenzen. Zweifellos iſt ſie mit dieſem 
Entwirren noch lange nicht fertig, denn 
was ſollte ſonſt die Ernennung eines 
neuen Präſidenien. Man muß wirk— 
lich Hochachtung vor der Beharrlichkeit 
und dem Gihfleifch diefer Diplomaten 
haben. Die PByrenäentommiffion wird 
wahrfheinlih das lebende Gefchlecht 
und- feine Kinder und Kindes kinder 
überbauern. Und Ludwig XIV, Bat 
unrecht gehabt, als er pi Fo eß gãbe 
feine Porenäen mehr; bie - 


frage lebt immer noch, Ten wie 


die en ihrer — 





 Telegraphiftie To 


Geliefert bon der. "Associäted Press”. 


lade. 


Fur beſſere Landſtraßzen. 


Pittsburg, 12. März. Die Konven⸗ 
tion der „National Road Makers“ trat 
heute hier unter ſtarker Betheiligung 
zuſammen. U. A. hielt Sam Huſton, 
———— von Ohio, ei— 
nen intereſſanten Vortrag über dieſen 
Gegenſtand. Des Weiteren ſprach 
Horatio S. Farle, Landſtraßenkom— 
miſſär von Michigan. 

Pittsburg, 12. März. 
Delegaten, welche 38 Staaten der 
Union vertreten, nahmen an der bier= 
ten Sahresfonvention der „American 
Roadmalers’ Affociation“ cheil. Der 

pennſylvaniſche Staats-Gouverneur 
Stuart fonnte heute nicht anmefend 
fein, doch ift beftimmt angefündigt, 
daß er morgen Spricht. Bürgermeiiter 
Guthrie von Pittshurg begrüßte die 
Delegaten als Gäfte der Stadt. Der 
Verbandspräfident MacDonald be— 
alüdwünfchte die Delegaten zu dem 
Wachsthum der Organiſation. 

Der Illinoiſer Landſtraßen— 
kommiſſär A. N. Johnſon berichtete 
über die Fortſchritte des Landſtraßen— 
veſens in ſeinem Staate. 

Finbrecher in der Bauk. 

Wichita, Kanſ., 12. März. 
„Union State Bank“ zu Hunnewell, 
Kanſ., wurde um 2 Uhr Morgens von 
Spindeſprengern demolirt. Man hörte 
fünf Erplofionen. Die auffgerüttel- 
ten Einwohner machten: Jagd auf die 
Einbrecher, welche aber feuernd ihren 
Rüdzug dedten und ſchließlich auf ei- 
ner Bahndraifine entfamen. Aufgebo- 
te verfolgten fie aber weiter. 

Mie groß die Beute der Räuber war, 
‘ weiß man noch nicht. 


Die Ealve fommt. 


New York, 12. März. Freunde der 
berühmten franzöſiſchen Opernſänge— 
rin Emma Calbve erhielten von ihr 
Privatkabeldepeſchen, welche beſagen, 
daß ſie wahrſcheinlich ſehr bald nach 
New Yort kommen werde, um im 
„Manhattan Opera Houſe“, unter 
Direktion von Oskar Hammerftein, 
für den Reft der Saifon zu fingen. 


ueber 2500 


Die 


— — — — 
Ausland. 


Neues verhängnißvolles Duell! 
Berlin, 12. März. Ein geheimniß— 


volles Piſtolenduell fand geſtern 


Grunewald ſtatt, und einer der Duel— 
lanten, Hauptmann v. Behrens, wurde 
ſterbend nach dem Hoſpital gebracht. 

Es heißt, daß der Andere eine Per— 
ſon von hohem Rang ſei. Aber alle 
ſonſtigen Einzelheiten ſind in Geheim— 
niß gehüllt. 


Berlin, 12. März. Hauptmann v. 
Bercken (alfo nicht Behrens) vom 93. 
Sinfanterieregiment, melcher bei dem 
erwähnten Biltolenduell tödtlich ver— 
mundet imurde, ift bereits gejtorben. 
Sein Geaner war neuejter Angabe zus 
folge ein Apotheker, deffen Name aber 
noch nicht mitgetheilt wird,. Die Duell» 
bedingungen waren: breimaliger Ku= 
gelmechjel auf 15 Schritte. Schon 
beim erſten Feuer fiel der Hauptmann, 
tödtlich in den Unterleib getroffen; 
ſeine Sekundanten und der anweſende 
Wundarzt jchafften 'hn nach dem Ho: 
fpital, mo er bald feinen Geift aufgab. 

Ueber die Veranlafijung des Zwei— 
fampfes, welcher auf dem Ererzierplaß 
unmeit ber Vorſtadi Tegel ſtattfand, 
iſt noch immer nichts in Erfahrung zu 
bringen. 


Ex-Praäſident von Franfreidh }. 


Paris, 12. März. afimir-Perier, 
feinerzeit Präfibent bon Frankreich, 
in den letten \ahren aber fait ganz 
vergeſſen, iſt heute geftorben. 

(Er wurde am 28. November 1847 
geboren, fein Bater war 1871 Minifter 
des Innern, und feir Großvater war 
unter dem Bürgerfönig Louis Philipp 
Premierminifter. Zum Präfidenten 
wurde Cafimir-Perier im Jahre 1894 
gewählt, mittelbar nach der Ermor= 
dung des Präfidenten Carnot. Aber 
Ihon als er etwa 63 Monate im Amt 
mar, legte er daſſelde nieder, nachdem 
er auch mit ſeinen Freunden und mit 
ſeinem Kabinet, das ihm wichtige poli— 
tiſche Thatſachen verbarg — u. A. be— 
züglich des Dreyfusfalls — Streit ge— 
habt hatte.) 


Der einzige Wahlkrawall. 


Madrid, 12. März. Soweit be— 
kannt, iſt es bei den Wahlen für Se⸗ 
natselektoren nur in einer einzigen 
Stadt zu Krawall gekommen, —näm— 
lich in dem unruhigen Barcelona. Da— 
ſelbſt lieferten ſich die einander be— 
kämpfenden Parteien ein hitziges Ge— 
fecht, und es gab dabei einen Todten. 

Auch wurden in Barcelona geſtern 
wieder mehrere Bomben gefunden! 


Panamakanalleute „kicken“. 


Panama, 12. März. Die Dampf⸗ 
ſchaufelarbeiter am Panamakanal ha— 
ben höhere Löhne ſowie die Aufhebung 
der Verordnungen betreffs der Ferien— 
zeit verlangt. Der Oberingenieur 
wies die Forderungen zurück, und da— 
her haben die Leute einen Ausſchuß ge—⸗ 
. mählt, um nadıı Wafhington zu gehen 
und dem Präfidenten Roofevelt jelber 
die Streitfragen zu. unterbreiten. 
— 0 
Dampfernachrichten. 


Augekommen. 
Boſton: Sicilian von Glasgow, über Halifat; 

Republic von Alexandria. 

Gibraltar: König Wlbert, von Nem York ns 
Neapel und Genua; Königin Luije von —* — 

Koben hagen: Hellig Olav von New 

Rotterdam: St. Petersburg, von Neo Dort mac 
Sibau; Staatendan von New Vorlk. 

Antwerpen: Samland von New Port; .Zeeländ- 
bon New Vork. 

Liverdool: Montforte von St. John, R. B. 

Bremen: Heidelberg von Baltimore. 


Abgegangen. 
Rew Vork: Kaiſer Wilhelm II. 
— * Ki Beil a ee: Grmentad 
v Piperpon! ſohne Briefpo arta T 
u. Südbraſilien u.f — — WEINE 


= Southampton: Rain von Premen nah New Dort. 
—— Vennvivania von Hamburg nach 


Rem 
— ‚Königin Luiſe, von Genua nach ‚Rem. 


nad Bremen 


dam: Livonia, von Libau 
ee Sofia BR bon RN Bart, 2 


: Boftonian nach ** 


Soldatenſchinder verurtheilt: 
ECEin Jahr Gefängniß für 200 Fälle. — Erz⸗ 
biſchof gegen Reichstagsabgeordneten. — 
Selbmord eines öſterr. Feldmarſchalls. 
ESberiallabeldepeſche der N. V. Staatzzeitung*.) 


Berlin, 12, März. Der Wachtmei- 
ſter Leyerzapf vom Großherzoglich heſ⸗ 
ſiſchen Feldartillerie-Regiment zu 
Darmſtadt iſt wegen Mißhandlung 
von Untergebenen in nicht weniger als 
700 Fällen zu einer Gefängnißſtrafe 
von einem Jahre verurtheilt worden. 

Die Verhandlung gegen Leyerzapf 
und der Urtheilsſpruch geben Waſſer 
auf die Mühlen der ſozialiſtiſchenBlät— 
ter, zumal die Regierung in letzter Zeit 
wiederholt betonte, daß die früher fo 
bäufigen Falle von Soldaten - Miß- 
handlungen völlig im Ausfterben feten. 

Mie aus mohlunterrichteter Quelle 
verlautet, beabfichtigt Erzbifchof Dr. 
b. Abert von Bamberg, gegen denBam= 
berger Domdechanten Dr. Schacb!er 
ein Disziplinarverfahren einzuleiten. 
Dr. Schaedler hatte als Zentrumsab- 
georbneter im Reichstag die Erlaffe 
der Erzbiſchöfe von München und 
Bamberg, in denen die Kirchenfür— 
ſten gegen das Kartell zwiſchen Zen— 
trum und den Sozialdemokraten bei 
den Reichstagsſtichwahlen in Baiern 
ausgeſprochen hatten, ſcharf kritiſirt. 

Heute trat der braunſchweigiſche 
Landtag zuſammen, welcher zum Zweck 
der Regentenwahl einberufen wurde. 

Wien, 12. März. Die Antwort, die 
Miniſterpräſident v. Beck der Depu— 
tation der Lemberger Profeſſoren auf 
ihren Proteſt wegen des Vorgehens der 
Ruthenen gegen die polnifche Univerfi- 
tät Lemberg. ertheilte, murbe ihrem 
Wortlaut nach befannt. Der Premier 
betonte den PBrofefloren gegenüber, daß 
ungefetliche Mittel die ungeeignetiten 
feien, um irgend weldeWünfche durd- 
zufegen und daß die Prinzipien ber 
Regierung eine Aenderung der gegen— 
wärtigen Verhältniſſe an der Lember— 
ger Unverſität abſolut nicht zuließen. 

Die Profeſſoren hatten die Errich— 
tung einer beſonderen rutheniſchen 
Univerſität befürwortet. 

Die Grubenbeſitzer im Falkenauer 
Revier, welche durch das Eindringen 
der Waſſer aus den Karlsbader Quel— 
len in ihre Bergwerke ſchweren Scha— 
den erlitten hatten, haben den Stadt— 
fiskus Karlsbad auf Schadenerſatz in 
Höhe von 500 Millionen Kronen ver— 
klagt. 

Die Karlsbader Quellkommiſſion 
hatte den Grubenbeſitzern unterſagt, 
das eingedrungene Waſſer zum Scha— 
den der Quellen zu entfernen und eine 
Einſtellung des Bergwerkbetriebes ge— 
fordert, ſo lange nicht Abteufungen 
geſchaffen werden könnten, die einen 
Verluſt 
machten. 

Felbmarfchall - Reutnant Eduard 
Pilfat ‚Edler von Wellenau, hat im | 
Alter von 83 Jahren ich entleibt. ALZ 
Urfache wird Lebensüberbruß angeoe- 
ben. 

Nach den legten Nachrichten find die 
Ausfihten auf das Zuftandefommen 
des öſterreichiſch-ungariſchen Ausglei— 
ches doch wieder günſtiger geworden. 


Teſegcaphiſche Rolizen. 
Inland. 


— Der Ausſtand der Straßenbah— 
ner in Portsmouth, O. iſt zu Ende. 

— Zu Brainerd, Minn., brannte 
das neue „Ransford Hotel“ nieder. 
Schaden 8260, 000. 

— Bei der Fahrt durch Metuchen, 
N. J. explodirte der Keſſel einer Loko— 
motive der Pennſylvaniabahn. 3 
Todte. 

— Feuer brach im Ozeandampfer 
„Devonian“ aus, der jüngſt zu Boſton 
eintraf, und veruſachte beträchtlichen 
Schaden. 

Beide Häuſer der Kanſaſer 
Staatslegislatur haben eine 2 Cents— 
Fahrpreisvorlage für die Eiſenbahnen 
gutgeheißen. 

— Die Ronſolidirung von Pitts— 
burg und Alleghany City wurde auch 
im pennſylvaniſchen Staatsobergericht 
aufrechterhalten. 


— Wie aus Steubenville, O., ge— 
meldet, wurde die Klage gegen den 
Sohn des Vizepräſidenten Fairbanks, 
wegen angeblicher Verleitung zum 
Meineid, endlich niedergeſchlagen. 


— In unſerm Staatsdepartement 
wird jetzt in Abrede geſtellt, daß Prä— 
ſident Zeloya von Nikaragua den dor— 
tigen Geſandten der Ver. Staaten zum 
Verlaſſen des Landes gezwungen habe. 


— Man hofft im Süden immer 
noch, daß Generalanwalt Bonaparte 
ſeine Entſcheidung gegen „aſſiſtirte 
Einwanderung“ mildern werde. Es 
ſind diesbezügliche Konferenzen ange— 
kündigt. 

— Der Finanzmann J. Pierpont 
Morgan wird, mit Zuſtimmung des 
Präſidenten Rooſevelt, mit den Häup— 
tern unſerer großen Eiſenbahnſyſteme 
konferiren, um deren Zuſammenwirken 
in der Befolgung der neuen Geſetze her⸗ 
beizuführen. 

— Die amerikaniſche Gewerkſchafts⸗ 
füberation proteftirte beim General- 
poftmeifter in Wafhington dagegen, 
daß die Louiöpiller Straßenbahnge- 
ſellſchaft, um Streiker einzuſchüchtern, 
an Straßenbahnwagen unberechtigter— 
weiſe die Aufſchrift „Poſt der Ver. 
Staaten“ anbrachte. 


Seid vorſichtig 
mit Eurer Nahrung. 


Die perfekte Nahrung 
iſt 


| Gap nun 


— Es hat feinen Grund“ 


a 
Ar re en 27% 
7 — 


für die Sprudel unmöglich 


— Bei Pitt, Cal, fchlug ein Boot 

auf dem Sacramentofluß um, und 22 

der 24 Infaffen — lauter griechiſche 

Bahnarbeiter — ertranken. 

— — — 
Ausland. 


— Heftige Stürme verurſachten im 
ſüdöſtlchen Frankreich großen Scha— 
en. 


— Kaiſer Wilhelm offerirte dem 
militäriſchen Freiwilligen -Automo— 
bilkorps einen Preis für eine Dauer— 
wettfahrt. 

— Einem Privatbrief zufolge fol 
aus Pennfyloanien eine Perfon nad 
Stalien zu dem Zmed abgereift fein, 
den König zu ermorden. 


— Aus London mird das Ableben 
des Lord Penrhyn gemeldet, der fich 
befonders durch feinen . dreijährigen 
Streit mit feinen Steinbruchangeftell- 
ten befannt machte. 


— Unfcheinend aus Nahrungsforge 
tödtete der penfionirte Förfter Her- 
mann Wilsdorf in Drespen 5 feiner 6 
Kinder und feine Gattin, vermundete 
Pr fehlte Kind fchmer und entleibte 


— Der franz. Juſtizminiſter brachte 
in der Deputirtenkammer eine Vorlage 
ein, welche Staatsangeſtellte, außer 
poliziſien Militärs und Geſetzesbeam— 
I, ermächtigt, Gewerkſchaften ‘zu bil- 

en. 


— In der franzöſiſchen Abgeordne— 
tenkammer griff der Sozialiſt Jurès 
die Regierung heftig an, wegen der 

Weifung an Militär- Gleftrifer, wäh⸗ 
rend des (jetzt zugunſten derlusftändi- 
gen beendeten) Streiks der Pariſer 
Elektriker die Stellen ſolcher einzuneh— 
men. Premier Clemenceau erwiderte, 
die Regierung habe das Publikum ge— 
gen eine kleine Minderheit geſchüßzt. 
Schließlich erhielt die Regierung mit 
378 gegen 68 Stimmen ein Pertrau- 
ensvotum. 


Eokalbericht. 


Zerſtückelt. 


Unbekannter Mann von einem Zuge über— 
fahren und getödtet. 


In guter Pflege. 


Auf der Springfield Ave.⸗Kreuzung 
wurde heute ein etwa 40jähriger Mann 
von einem Zuge der Chicago, Milwau— 
fee & St. Baul-Bahn überfuhren und 

| getödtet. eine zerftücelten Ueber: 
teite mußten in einerDede fortgeſchafft 
werden. Sie harren zur Zeit in dem 
Beſtattungsgeſchäft Nr. 1157 Armi— 
tage Ave. ihrer Identifizirung Das 
| DDR mar augenfcheinlich ein Arbei- 


Handelt menfchenfreundlich. 


Auf dem Wege nach der Schule be- 
griffen, trat geitern Nachmittag die 
fünfjährige Katherine Heinlein, Nr. 

22 Rufh Str., in den Pfad eines Frl. 

Marion Sturges, Nr. 105 Lincoln 

Park Boul.,, gehörigen Kraftwagens 

und wurde über den Haufen gefahren. 

Der Wagenführerr W. Goodman hob 

das bewußtlofe Kind in das Gefährt 

und machte fi auf die Suche nad) 
einem Arzt. Er [prach bei fünf Aerz- 
ten tor, fand aber- feinen zu Haufe, 

Schlieklich erfuhr er; daß ein an Ohio 

und Cap Str. mwohnhafter Arzt der 

Hausarzt der yamilie Heinlein fei. 

Er trug Katherine in das Sprechzim— 

mer diejfeg Arztes. Dort murbde fie 

in’3 Bemußtfein zurüdgerufen. Spä= 
ter fonnte fie im Kraftwagen nach der 

Wohnung der Eltern gefchafft werden. 

Als Frl. Sturges fpäter erfuhr, daß 
Katherine in Krämpfe gefallen fei, ver— 
anlaßte fie ihren Hausarzt, aleichfalls 
an das SKrantenlager des Kindes zu 
eilen, und erfuchte auch die Nerzte, jo- 
fort eine geprüfte Krantenpflegerin 
anzustellen und nichts unverfucht zu 
laffen, die Leiden der Kleinen zu Iin- 
dern. Die Kojten werde fie tragen. 

Grobe Sahrläfjigfeit. 

An, Lincoln und Garfield pe. 
prallte aeftern Abend eine Lincoln Ave.⸗ 
Elettrifhe mit einer Sedgmid Str.⸗ 
Car zufammen. Bei diefer Gelegen- 
heit wurden zwei Perfonen leicht ver= 
legt, die übrigen Fahrgäfte aber arg 
durcheinander gerüttel. Die Ber: 
unglüdten begaben fich ohne fremde 
Hilfe nach Haufe, ehe ihre Namen feit- 
gejtellt werden fonnten. 

Eine Milmaufee Ave.-Elektrifche 
ftieß geitern Abend, als fie die Kurve 
an Meft Randolph Str. und Milmau= 
fee pe. nahm, mit einem Erpreß- 
wagen zufammen. Lebterer fippte um. 
Der Fuhrmann, George Schlik, Nr. 
79 Noble Str., rollte auf das Pflajter 
und erlitt leichte Verlegungen. 

— —eæ— 


Beitahl feine ne Arbeitgeber. 


Im Zwinger der Bezirtswache an 
Harrifon Str. ſchmachtet der 16jähr. 
Harry Weinftein, Nr. 88 Liberty Str., 
unter der Anklage, feine Arbeitgeber, 
die Yabrifanten Haggard & Marti- 
fum, Nr. 417 Canal Str., um 700 2= 
Gent3-Marfen bejtohlen zu haben. 

Er wurde in der Speifemwirthfchaft 
Nr. 115 Harrifon Str. verhaftet, mo 
er verfucht hatte, 600 Marken zu ver= 
Thleudern. Der Kaflirerin mar ber 
Burjche verdächtig vorgefommen, und 
fie Batte die Polizei benachrichtigt. 

Der Häftling ift geftändig. Er aibt 
zu, Thon 100 Marken für 65 Cents 
verkauft zu haben. 


Berlor das Gleihgewidt. 


Auf einem Gerüft am Neubau Nr. 
1562 NR. EClart Straße verlor heute 
Mittag der Zimmermann Julius Cu 
bus, Nr. 319 W. Huron Straße, da3 
Gleichgewicht, ftürzte vor den Augen 
zahlreicher Straßengänger aus ber 
‚Höhe des dritten Stoda ab und erlitt 
außer einem Schäbelbrud innerlich) 
ſchwere Verletzungen. Er ringt im 


ı Kolumbu? - en mit —* ode. 
Der 


PR de 


Abendven Cbleas⸗ —— 


Hörte vor von Cooper 


Bor zehn Tagen. — Anthony te 
gan erfährt, was: für die 


Bewohner diefer Stadt geihieht. 


Ueberredet fich, die Behandlung zu ver: 
fuhen. — Bat die Medizin feit einer 
Woche genommen. — $ühlt fi} wie neu: 
geborent. 


Beim Schluß ber vierten Woche bon 
Herrn Eooper’3 Befucd wird der An— 
drana nad dem Public Drug Store, 
150 State Str., täglich größer. YFalt 
zu jeder Zeit find eine Anzahl Befucher 
da, bie warten, biß fie an die Reihe 
fommen. Unter denen, die im Laden 
borfprechen, find viele, die Herrn Eoo=» 
per felbjt fehen mollen, um ihm zu 
danfen für das Gute, das feine Prä- 
parate bewirkt haben. 

Manche mertwürdige Angabe wurde 
gemacht über die Wirkung der Medi⸗ 
zin. Die von Anthony Seegan, 555 
Meit 43. Straße, ijt ein Beifpiel von 
dem, mas Viele über ihre Erfahrung 
zu Tagen haben. im Gefpräd er- 
zählte er geitern das Folgende: 


Antgony Kecgan, 555 W. 43, Etr. 


„Ich Hatte an chronischen Magen- 
bejchwerden und Herzklopfen feit über 
zehn Jahren gelitten. ch habe alles 
mögliche Elend mährend der Seit 
durchgefoftet. Fortmährend war id 
bei irgend Jemand in Behandlung. 
Meine Verdauung war fehr gefhmädht. 
‘ch hatte jtets3 Gas in meinem Magen. 
Sch wurde jchmwac und verlor meine 
Lebenzfraft. Mein Appetit war ſtets 
ſchlecht. Die Nachtruhe ſtärkte mich 


Ich litt häufig an Kopfweh, und das 
derfälinimerie fi jeit Kurzem, es 
ſchien, als ob mir ſchwarze Punkte vor 
den Augen tanzten, und ich war ſehr 


ich mich ſchnell von einer Lage in eine 
andere begab. Allmählig verlor ich an 
Gericht. und wiege lange nicht jo viel 
mie vor einigen Jahren. Meiitens 
fühlte ic” mich aufgebläht nah vem 
Efien. Meine Zunge war did belegt, 
und ich hatte einen Tchlechten Geſchmad 
jeden Morgen im Munde. 

„Bor ungefähr zehn Tagen hörte ich 
von den Cooper-Präparaten uünd auch 
davon, was ſie bei anderen Leuten in 
Chicago bewirkten. 
mich die Behandlung zu verſuchen und 
habe die Medizin ſeit einer Woche ge— 
nommen. Ich befinde mich viel beſſer. 
Thatſächlich habe ich mich in zehn Jah— 
ren nicht ſo wohl befunden, als heute, 
und ich kam heute Nachmittag her, 
um Ihnen zu ſagen, daß ich mit den 
Reſultaten ſehr zufrieden bin. Ich 
habe ſeit mehreren Tagen keine 
Schmerzen mehr, und mein Appetit 
iſt beſſer, als er ſeit langem war, ich 
fühle mich thatſächlich wie neu geboren. 
Die Medizin hat in meinem Fall | 
fiherlih Wunder gewirkt.“ Anz 


—— — —ñ— —— 
Jutereſſanter Prozeß. 


In Richter Goings Abtheilung des 
Kriminalgerichts begann heute der 
Prozeß des Daniel Damski und des 
Stanislaus J. Bokosz, die bezichtigt 
werden, ſich verſchworen gehabt zu ha— 
ben, von dem katholiſchen — 
Francis Lange Geld zu erpreſſen. Sie 
ſollen dem Pfarrer gedroht haben, 
Enthüllungen zu machen betreffs eines 
von ihm angeblich mit Frau Damski 
unterhaltenen unlauteren Verhältniſ— 
ſes, falls er nicht mit klingender 
Münze ihr Schweigen erkaufe. Die 
polniſchen Bewohner der Nordweſtſeite 
| fehen mit großer Spannung dem Ver— 
| laufe dieies Progejjes entgegent. 


| 


ö—rt — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — nn nn nn nn nn nn nn nenne 


Todt aufgefunden. 


Der 38jährige Joſeph Plichta wurde 
heute Morgen in ſeiner Wohnung Nr. 
8435 Buffalo Ave. entſeelt aufgefun—⸗ 
den. Am 3. März war ihm während 

| feiner Arbeit in der Anlage der Jlli- 
noi3 Steel Co. die linfe Hand zer- 
malmt worden. Man muthmaßt, daß 
er an den Folgen bdiefes Unfalls geftor- 
ben ift. 
a — 
Gegen hohe Miethen. 


Rom, 12. März. Das Hinauffchrau- 
ben der Hausmiethen in italienischen 
Städten ftößt vielfach auf Wiberitand. 
An Neapel fand eine Maffenverfamm- 
lung Statt, um Proteft dagegen zu er- 
-beben. €3 ijt zu erwarten, daß dieje 
Protefte organifirte Geftalt annehmen 
werben. 


— GefährlihesGefpräh.—,„Denten 


nicht und täglich verlor ich an Enerffte. 


nerbög, hatte Schwindel: Anfälle wenn | 


Sch überrebete | 


Reue e Theorie. 


Dasi im n Unter-Shagamt fehlende Geld mag 
„ausgeliehen‘‘ worden fein. 


» Die Geheimagenten der Bunde? 
tegierung haben ‘noch immer nicht ent= 
bedt, wo die $173,000 geblieben find, 
melde im Unter-Schagamt fehlen. Sie 
haben aber eine neue Theorie au$s- 
gehedt, welche ven Abgang der Summe 
zu erflären geeignet tft. 

E3 jei eine Wahrfcheinlichkeit vor- 
handen, heißt e3, daß der fehlende Be- 
trag von einem Angeftellten des Unter- 
Schatzamtes — es ſind zwölf An— 
geſtellte da, welche das hätten ermög— 
lichen können — „leihweiſe“ einer 
Bankfirma überlaſſen worden iſt, 
die für eine Kaſſenreviſion anders 
nicht die erforderlichen Baarvorräthe 
hat zuſammenbringen können. Die 
Bank würde das Geld, wenn Alles 
glatt gegangen wäre, ſchon nach Ver— 
lauf von wenigen Stunden haben zu— 
rückliefern können, kein Uneingeweih— 
ter würde von der Schiebung etwas 
haben erfahren brauchen, und der ge— 
fällige Schatzamts-Beamte würde ſich 
ein hochanſtändiges Trinkgeld verdient 
haben — man nimmt an, daß 810,000 
nicht zu viel für ſolchen Dienft geweſen 
ſein würde, und $10,000 bezieht in 
Form von Gehalt ein ſolcher Angeſtell— 
ter nur im Verlauf von ſechs Jahren. 
— Die vorzeitige Entdeckung vom 
Fehlen des Geldes, ſo nehmen die Ge— 
heimen weiter an, habe die Rückerſtat— 
tung der Summe vorerſt verhindert, 
es ſei aber anzunehmen, daß dieſe 
Rückerſtattung durch Vermittelung der 
Poſt, ſchon in allernächſter Zeit, viel— 
leicht bereits heute noch, erfolgen 
werde. 

Ob der zur Dispoſition geſtellte 
Unter-Schatzamtsangeſtellte Fitzgerald 
Ausſicht hat, ſeinen Poſten wieder— 
zubekommen, darüber verlautet aus 
Waſhington noch immer nichts. Fitz— 
gerald verſichert, er ſelber glaube feſt 
an die Richtigkeit der neuen, vor— 
ſtehend entwickelten Theorie. 


— —— 
QAuswahl der Geſchworenen. 


Sie begann heute für den Prozeß gegen 
Nicholas und Leopold. 

In Richter Balls Abtheilung des 
Kriminalgeriht3 begann heute bie 
Auswahl der Gefchmorenen für den 
Prozep gegen Howard Nicholas und 
Leonard Leopold, melde angeklagt 
find, am 17. Dftober 1906 Frau 
Margaret Leslie im Palace-Hotel, N. 
Clark und Indiana Str., ermordet zu 
haben. 

Bei Beginn der Verhandlung mar 
ber Zuſchauerraum gefüllt, aber nicht 

überfüllt, denn als alle Site befegt 

| waren, wurde auf Anordnung bes 
| Richters Niemand mehr zugelaffen. 
Unter den Zufchauern befanden fich 
piele Frauen und auch einige Mädchen 
in fehr jugendlichem Alter. Nicholas 
und Leopold faßen neben einander in 
der Nähe des Tifches der Anwälte und 
nahmen viel AInterejfe am Verhör der 
| Surpfandidaten. Nicholas war bla, 
er tft von gelblicher Gefichtäfarbe und 
an feinen Fingern. find die Spuren 
don vielem Zigarettenrauchen zu fehen. 
Er ift nett gefleidet. Leopold macht ci- 
nen befferen Einprud. Anfangs fpra= 
chen die beiden Angeklagten nicht mit 
| einander und fehienen eine fühle Hal- 
| tung zu bewahren; nach und nad) aber 
thauten fie auf, und namentlich Nicho- 
| Ias lehnte fich häufig zu Leopold hin— 
über, um ihm etwas zuguflüftern. 
Hilfsftaatsanmwalt 8. % Short 
theilte den porgeladenen Juryfandida-= 
ten mit, daß die Staatsanmwaltjchaft 
die Verhängung der Todesftrafe bean= 
tragen merde. Herrn Short jteht fein 
Kollege Day zur Seite, Xeopold wird 
| von Rechtsanwalt S. E. Foß, Nicho- 
[a3 von Rechtsanwalt Marjhall Gal- 
lion vertheidigt. Daß die Zufammen- 
ftelung der Jury feine ganz leichte 
Sache werden wird, ging mährend des 
Verhörs daraus hervor, daß durch— 
fohnittlih von je zehn Mann neun 
ernite Bedenten gegen Verhängung ber 
Todesitrafe auf Umftandsbemeife bin 
äußerten. Zu ihnen gehörten Martin 
D. Brown, 323 N. Lamndale Ube.; 
William H. Blad, 725 W. 14. Str.; 
William Kesner, 422 ©. California 
Anve.; Edward Kavanagh, 7405 Par- 
nell Upe.,, und M. X. Lüdfe, 466 
Diden? pe. Sie wurden baher alle 
entſchuldigt. 

Der Neger Henry J. Miller, 49 
Jahre alt, 354 Weſt Randolph Sir., 
bei Sears, Roebuck KCo. angeſtellt, 
iſt kein Gegner der Todesſtrafe und 
anſcheinend als Gefchmorener annehm- 
bar für die Staatsanmwaltichaft. Eine 

| Anzahl Andere, die fih für Gegner der 
Todesftrafe erklärten, murden, ohne 
noch viel gefragt zu werden, entjchul= 
digt. 


—1)+. — —— 
Arme Kinder bevadıt. 


Teftament der verftorbenen Annie W. 
Durand eingereicht. 


Die am 1. März ‚geftorbene Annie 
PM. Durand verfügt in ihrem heute im 
Nachlaßgericht eingereichten Teſtament 
über ein Vermögen im Werthe von 
$700,000. Der Erſten Presbyteria⸗ 
ner⸗Kirche in Lake Foreſt ſind 810,000 
vermacht mit der Bedingung, ein Haus 
für den Kindergarten dafür zu bauen, 
der „Chicago Boy's Club“ erhält 
85000, und das Einkommen von $10,- 
000 fol dem „Alice Home“ in Lafe 
Yoreft zum Beiten armer Rinder zu= 
fließen, melche ärztlicher Behandlung 
im Hofpital bebürfen. Zur Errichtung 
eines ‚öffentlichen Badehaufes in Ehi- 
cago zu Ehren des Undenten3 bes 
Gatten der Erblafferin, Henry E. Du= 
tand, find $75,000 bejtimmt. Das Ba- 
dehaus ſoll nach ſeiner Vollendung der 
Stadt Chicago übergeben werden. Für 
bie Gabahill - Siedbelung hat Frau 
Durand $7000 ausgefegt. Die Haupt: 
mafje des Vermögens fällt den Brü- 


Sie fih nur: Geftern unterbalte ih-] dern der Erblafferin, John W. und 


mich am Telephon mit unferer Wäfche- 
rin, Sie miflen, der hübſchen Blordine 
—auf einmal befomme ich einen fürd- 
then 3 Ken — 
elektriſ e a 

ner Alten!“ 


Charles W. Burdjal, zu gleichen Thei- 
len zu, vielen Verwandten und Freun- 
ben find Legate. ausgefekt. 


— ee Beamte erhält eine — 
und iſt galeten⸗ derſchnupft. 


En Kuhhande. 


Gewertichaftler rn ihu angeb- 


li den Republilanern vorſchlagen. 


— 


Beantragte Arbeiterſchutz⸗Geſetze. 


Abgeordneter Allen von Dermilion County 
will zu einer Nectfertigungsrede das 
Wort verlangen. — Temperenzler mid: 
trauen ihren führern und bedrohen dieje. 


(Gigenberiht der „Abendpoft“.) r 
Springfield, Ill. 11. März. 

Ein ſeltſames Gerücht iſt den Ge⸗ 
werkſchaftlern vorausgeeilt, deren Ein— 
treffen hier für morgen und übermor— 
gen erwartet wird. Wie es heißt, 
werden etwa vierzig Vertreter von 
Zentralkörperſchaften der Gewerkver⸗ 
eine und einzelnen Arbeiterverbänden 
hierherkommen, um vor den betreffen— 

n Ausſchüſſen des Senats und des 
—— Hauſes auf Empfeh— 
lung der verſchiedenen Vorlagen zu 
dringen, welche zur Förderung von 
Arbeiterintereſſen eingereicht ſind. Es 
heißt nun, daß die Gewerkſchaftler 
eine neue Art bon Preffionzpolitif zu 
betreiben beabfichtigten. Sie. werden 
angeblih verlangen, daß die betr. 
Borlagen nicht nur von den Ausjhüf- 
fen fofort durchberathen und empfeb- 
lend einberichtet werben follen, jondern 
daß auch die beiden Häufer der Legis- 
latur fich ohne Verzug an die Erledi- 
gung diefer Gefegentwürfe machen, db. 
h. fie annehmen follen. Sie gebenfen 
angeblich diefen med dadurch zu er- 
reichen, daß fie verfprechen werden, im 
Falle man ihnen entgegentommt wie 
jie’3 erwarten, ihren ganzen Einfluß 
bet der  fommenden Stabtmahl zu 
Gunften der Kandidatur de3 Herrn 
Bufle aufzubieten und fo beffen Er: 
mählung herbeizuführen und den Re— 
publifanern die Kontrole über die Chi- 
cagoer Stadtverwaltung zu Tichern. 
Mürde andererfeits ihren Wünfchen 
nicht oder nicht pünttlich Rechnung ges 
tragen, mie fie’3 verlangen, jo würden 
fie auf die Niederlage des genannten 
Mayor = Kandidaten hinarbeiten. 


Die Unterhändler. 


Zu den Mitgliedern der Arbeiter- 
Delegation; deren Eintreffen bevor— 
fteht, gehören die Herren Wright, Co=- 
ben und Morris von der State yede- 
ration of Zabor, Ruffell, Smith und 
Dillon von der Chicago Federation of 
Labor, Hunter, Green und Germer 
pom Staatöverband der Kohlengräber, 
White und Enright von den Straßen: 
bahnern, E. U. Randall von der Bro- 


therhood of Railway Iirainmen, und | 


Frant Buchanan, früher Präfident des 
Nationalverbandes der Baufchmiede. 

Unter den Vorlagen, um deren Ans 
nahme e3 den Gemerfichaftlern bejon- 
ders zu thun ift, befinden fich die fol- 
genden: Perbot der Form von Ar: 
beitöverträgen, durch welche Anaeitell- 
te für fih und im Namen ihrer Ange- 
börigen auf ihr Entfhädigungsrecht 
Verzicht leiften für den Fall, daß fie 
in ihrem Berufe das Leben oder ihre 
Gefundheit einbüßen; Verbot, daß 
Mitgliedern „freimilliger - Unterjtü- 
tungsfaffen“.der Angeftellten von Ei: 
fenbahngejellfchaften ufm. zugemuthet 
wird, die Unternehmer = Gefellichaften 
bon ihrer Haftpflicht gegen fie zu et» 
binden; Widerruf der Beltimmung, 
daß Unternehmer nicht für Betrieb3- 
unfälle haftbar gemacht werden bür- 
fen, falls diefe auf die Nachläfligkeit 
von Mitangeftellten derer zurückzufüh— 
ren find, welche dabei zu Schaden ge= 
fommen find; Beftimmung, daß aud 
die Hinterbliebenen von Bergleuten, die 
bei Betriebsunfällen umfommen, auf 
Schadenerfag. bi3 zum Betrage von 
$10,000 jollen lagen bürfen, jtatt 
nur bi3 zum Betrage von $5000, mie 
ein einjchlägiges Gejeh e3 jetzt vor— 
Ichreibt; Beitimmungen, welche Wohl- 
fahrtseinrichtungen vorfehen, die bei 
der Ausftattung von Straßenbahnma- 
gen für das Betriebsperfonal zu tref- 
fen find, auch die tägliche Arbeitszeit 
der Straßenbahner begrenzen; Anord= 
nung vor Sicherheitönorfehrungen zum 
Schufe von Fabrif- und Bauarbei- 
tern. 

In eigener Sade, 


Der Abgeordnete Allen ift in eigener 
Sache höchlich aufgebraht darüber, 
daß Goup. Deneen, den er neulich in 
Verbindung mit dem geplanten 
Steuerprogeß gegen die Yllinois Zen- 
tral-Bahn im Unterhaufe fo heftig an- 
gegriffen hat, auch feinerfeits über ihn, 
Allen, einige abfüllige Bemerkungen 
gemacht hat. Dazu ift noch gefommen, 
daß Geldftreitigfeiten, zu denen es 
zwifchen Allen und feinem bisherigen 
Gejchäftstheilhaber bei der Auflöfung 
bes TIheilhaberfchafts - Verhältnifjes 
gefommen ift, zu allerlei fpöttifchen 

| Bemerkungen über bie muthmaßliche 
Herkunft des ftreitigen Mammons An- 
laß gegeben haben. — Allen will nun 
bom Sprecher de3 Haufes die Erlaub- 
niß zu erlangen besfuchen, in einer der 
nächſten Sitzungen eine Rede zu feiner 
Bertheidigung und Rechtfertigung zu 
halten. Er mill verfuchen, den Ber: 
dacht fortzuerflären, daß er fich feiner- 
zeit bei Einbringung der „Allen-BiN“, 
melche ben Straßenbahn - Gefellfehaf- 
ten in Chicago den Weg zur Erlang- 
ung 5Ojähriger Gerechtfame hätte eb- 
nen follen, nicht lebiglich durch Rüd- 
fihten auf dba3 Gemeinwohl und ein 
philanthropifche Beweggründe * 
leiten laſſen. 
Sturm im Cheekeſſel. 


In den Reihen der Tugendbolde von 
der „Anti Saloon⸗League“ ſcheinen 
Zwieirach und Haber ausb: zu 
wollen. . &3 verlautet, dah Beamte der 
Liga, im‘ a —* ve ee 
zu 'vetten, er geftänd- 
ai im „in Beaug auf deren Se 

tt- ba 


fodlen. — — Me — 


| 


| 


Finanzielled. 


Ihr habt die Bank — 
Wir haben den Schlüſſel. 


Sprecht vor oder ſchickt nach einer unſeren 
Stahlbanten. Gratis an Depojts 
toren verliehen. 


3% Zinien bezahlt 


Rovaı Trust Go.- 
BANK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bivd. 
63 wird deutſch geſprochen. 


abgeſtimmt werden dürfen, was es den 
Bewohnern der Bevölkerung vonLand— 
bezirken ermöglichen würde, Dorf- und 
Stadtgemeinden an der Ausſtellung 
von Schanklizenſen zu verhindern. 
Nun erſcheint aber gerade dieſe Be— 
ſtimmung der Vorlage den fanatiſchen 
Temperenzlern unter der Mitglieder— 
ſchaft der Liga von größter Wichtig— 
keit. Als ihr Vertreter iſt jetzt, Zorn 
im Herzen, ein Herr George Fulk aus 
Cerro Gordo, hierhergeeilt. Dieſer iſt 
angeblich bevollmächtigt, von den Un— 
terſchriften des Maſſengeſuches, wel—⸗ 
ches um Paſſirung der Local Option— 
Vorlage an die Legislatur gerichtet 


morden ift, einen jehr großen Prozent= _ 
fat zurüdzuziehen, fall3 der fraplide 


Paragraph aus dem Entwurf geftri= ._ 


chen werben follte.e Außerdem droht 
Herr Fulf den Beamten der Liga, die 
feiner Anfiht nach Verrath planen, 
mit fürchterlicher Strafe, falls fie ihre 
Thmarzen Abfichten wirklich an 3: 
ten. “ 


— — ⸗— — 
Healn rechnet ab. 


Die Einnahmen der Staatsanwaltſchaft be— 
laufen fich auf $12,475. 


Staatsanwalt Healy hat dem Präs : 
fidbenten des Countyrathb3 Brundage - 


eine genaue Aufftellung über die Ein 
nahmen aus Geldftrafen und verfalles 
nen Bürgfchaften für die Zeit vom.1. 
März 1906. bis zum 1. März 1907 
borgelegt, 
Von diefer Summe hat er $5200 als 
fein Gehalt an fich genommen, wozu 
noch der Betrag fommt, den der Staat 
und das County zu feinem Gehalte bei- 
zutragen haben. Da eine Benilligung 
für das Gehalt des Staatsanmwalts für 
das laufende Jahr nicht gemacht wor= 
den ilt, wird der Staatsanwalt, wie er 
Herrn Brundage mittheilt, die verblei- 
benden $7,275 ebenfall3 an jich neh- 
men, wenn fein Gehalt fällig wird. 
Der Staatdanmwalt fordert den Vor— 
ligenden des Countyratha, wie fchon 
früher, auf, eine genaue Prüfung ber 
Bücher feiner Abtheilung zu veranlaf- 
fen, damit feitgeftellt werden » fanız, 
daß alle’ Einnahmen wirklich verrechnet 
ſind. * 

Unter, 
Summe ausmachen, befinden fich 
$9,336, die bei der Gericht3fchreiberei 
des Kriminalgerichte eingegahgen 
Jind. Weiterhin zeigt die Aufftellung, 
daß acht Bürgſchaften von 8100 bis 
8900 im Betrage von 82800 im Stich 
gelaſſen worden ſind. Der Reſt ſetzt 
ſich aus Einnahmen aus Gerichtskoſten 
und Gebühren in Erbſchaftsſteuerfäl— 
len zuſammen. 

— —⸗—ñ n — t⸗ 


Aus dem Stadtgericht. 
Eines Hundes wegen. 


Als neulich der Anzeigenagent 
Augujt Steinhauer, Nr. 2121 Midi- 
gan Avenue, mit feinem Schooßhünd- 
hen auf dem Arm, den Laden des 
Kolonialmaarenhändlers Lorenz Lech- 
ner, Nr. 123 22. Straße, betrat, er- 
Hlärte ihm Lechner, daß er feine Hunde 
in feinem Geſchäft dulde. Es kam zu 
einem Streite, ber damit endete, daß 
Lechner dem Kunden die Thür mies, 
Wenige Tage fpäter begab fich Lechner 
wiederum nad dem Laden, um Ein- 


fäufe zu machen. Der alte Kohl wurde 


aufgemärmt. Ein Wort gab das an- 
dere. Die Streithähne fallen ſchließlich 
nahe daran geweſen ſein, ſich zu prü— 
geln. Nunmehr erwirkte Lechner die 
Verhaftung ſeines Gegners. Letzterer 
wurde heute dem Stadtrichter Fake 
unter der auf unordentliches Betragen 
lautenden Anklage vorgeführt, ſchuldig 
befunden und um die Koſten geſtraft. 
Außerdem mußte er 8500 Friedens⸗ 
bürgſchaft ſtellen. 
—- ——— 
Ofter-Erturfionen nay Wafhing: 
ton, D. E, 


Dia der Baltimore & Ohio Bahn, 
$19.50 für die Rundfahrt. Xidetr 


find giltig für Hinfahrt 23. März, für 
Rücdtahrt bis zum 1. April. Zidet- 


Dffices: 244 Clark Str. und Aubis . 


tortum Hotel. 
.— — 


Feuerſchrecken. 


Infolge der Kreuzung eleltriſche. 
Drähte entſtand heute Mittag im 
—— des Gebäudes 108 

Wabaſh Ave., in dem ſich das Putz— 
waaren⸗ Großgeihäft von D. 8. Fiat 
& Co. befindet, Teuer. Der das 
Gebäude füllende Rauch jegte die 
meift meiblichen, fünfhundert Ange: 
ftellten der Firma in Schreden, doch 
wurde eine Panik vermieden. Die 
Haus-fyeuerwehr begab fich fofort ins 
Erdgefhoß, ermittelte den Herb des 
Brandes und hatte die Flammen Schon 
gelöſcht, 
mannſchaften kamen. Ein nenitende 
werther Schaden entitand nicht, » 


ma12,16,% 


— Zutreffend.— Hausfrau (bie 
Bungee im a rg „So 
Was agten 


So, se 


die $12,475.28 betragen. - 


als die ftädtifchen Löfch- 


4 
den Einnahmen, die obige - 


eu, 





Abendpoſt. 


Eefcheint taglich, ausgenommen Gonntagk, 
XEXCCLX 


Alendpoſt⸗ Gebãude, 172.176 Finh Ave. 
Gde Monroe 
CHICAGO + 


Straße. 
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Telepyhons 
Beihäftökele, Main 1496, 1497 uub 1498 
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| = > mans ann ng | 
Kein Mann der Berheigung. 


Ausſchließlich nach geſchäftlichen 
Grundſätzen kann und ſoll eine Stadt 
nicht verwaltet werden. Der Geſchäfts⸗ 
mann muß vor allen Dingen einen 
Gewinnſt zu erzielen verſuchen und 
alle Dinge von der kommerziellen 
Seite auffaſſen. Dagegen hat ein Ge— 
meinweſen darauf zu achten, daß die 
den Bürgern abgenommenen Steuer— 
gelder auch zu ihrem Wohle verwendet 
werden, und daß noch die Kinder und 
Enkel Vortheil aus den Einrichtungen 
ziehen, die von den Vätern geſchaffen 
worden ſind. Wenn der Kaufmann 
Kapitalanlagen gemacht hat, die ihm 
„nichts einbringen“, d. h. keinen meß⸗ 
und wägbaren, ziffernmäßig feſtzuſtel— 
lenden Nutzen abwerfen, ſo hält er das 
Unternehmen für verunglückt. Im Ges 
genſatze dazu hat jede größere Gemein— 
de unzählige Ausgaben, die ſich gar 
nicht oder höchſtens mittelbar „renti⸗— 
ren“ können. Sie macht große Auf⸗ 
wendungen für Schulen, Parks, 
Hoſpitäler und Wohlthätigkeitsanſtal⸗ 
ten, und jelbft was jie für die Polizei, 
die Straßenbeleuhtung und ähnliche 
Amede ausgeben muß, trägt feine 
eigentlichen Zinfen, jondern ift eher 
al3 eine Verficherungsprämie aufzu- 
faffen. Der Bürgermeifter einer Stabi 
und befonders einer Großitadt Tann 
fi deshalb nicht in jeder Beziehung 
auf den Stanbpuntt eine Hanbel3- 
manne3 jtellen. 

Sicherlih aber Hat Herr Yreb. 
Buffe, der republifanifche Mayorsfan- 
bidat, pollftändig recht, wenn er die ges 
Ihaftsmäßige Anficht vertritt, daß öf— 
fentliche Verbefferungen nicht doppelt 
fo viel often follten, wie gleichartige 
Privatbauten, daß die ftäbtifchen Be- 
amten ebenfo viel Jeiften follten mie 
andere Angeftellte, und daß die ftäbti- 
fche Verwaltung in ihrer Gefhäftsfüh- 
rung fi auch gefchäftlicher Methoden 
bedienen follte. Ebenfo richtig ift feine 
Behauptung, daß fein Abtheilungspor= 
fteher oder Dberbeamte etwas leiten 
fann, wenn er die ihm zugemiejenen 
Aufgaben nicht verfteht oder fich mehr 
mit der „Bolitif“ bejchäftigt, al$ mit 
feinen amtlichen Obliegenheiten. Mit 
diefen Säten hat er die Grundübel be= 
rührt, an denen Chicago feit Yahren 
vielleicht noch mehr gefranft hat, als 
jede andere amerifanifche Gropitabdt. 
Und da er die Urfache des Leidens er- 
fannt hat, ift e8 ihm auch nicht ſchwer 
gefallen, das Heilmittel zu entdeden. 
„Sch mürde mich als! Biitgermeijter 
felbftverftändlich nicht um! jede Kleinig- 
feit in den einzelnen Verwaltungszmeis 
gen jcheeren“, jagt er, „aber ganz be= 
ftimmt mwürbe ich darauf beitehen, jeden 
Verwaltungszmweig und feine Arbeit 
ebenfo genau fennen zu lernen, mie 
wenn er eine Abtheilung meines Pri- 
vatgejchäftes wäre.“ Er will nicht nur 
feine Gehilfen mit der größten Sorg- 
falt und lediglich mit Rückficht auf ihre 
Befähigung auswählen, fondern er 
will auch jederzeit der Pflichten einge= 
dent bleiben, die das Oberhaupt einer 
Verwaltung ebenfo genau erfüllen 
muß, mie der Oberfeldherr eined Hee— 
red, wenn nicht die ganze Organiſa— 
tion gelocert werden fol. Um aber 
ftet3 mit dem Auge des Herrn wachen 
zu können, hat Herr Buffe fich porge= 
nommen, im Falle feiner Ermwählung 
feinen „zweiten Termin“ zu erftreben. 
Er meih, daß ein Bürgermeifter, der 
die Handmerfäpolitifer bei guter Qau= 
ne erhalten muß, damit fie ihm eine 


politiiche „Mafchine“ beichaffen, bie. 


Säntereifen der Bürgerfchaft nicht hin= 
reichend mahrnehmen Tann. 

Da er fein Träumer ift, befürwortet 
Herr Buſſe ſelbſtverſtändlich die vom 
Stadtrathe beſchloſſene „praktiſche“ 
Löſung der Straßenbahnfrage. 
„Schon ſeit Jahren,“ ſagt er, „haben 
wir zu viel traction für die Politiker 
gehabt, und zu wenig für das Publi— 
kum.“ Als Sohn deutſcher Eltern 
triti er ferner gewiſſermaßen naturge— 
mäß für die berechtigten Eigenthüm— 
lichkeiten der ſogenannten „Ausländer“ 
ein, die mit ihren Kindern ſieben Ach— 
tel der Gefammtbevölferung von Chi: 
cago bilden. Seine Annahmerebe 
zeug: durchweg bon vernünftigen Auf» 
faffungen und männlicher Entfchlof= 
fenheit. Sie enthält feine leeren Re— 
densarten, keine gleißenden Verſpre— 
chungen, keine hohlen Schmeicheleien. 
Fred. Buſſe hat ſich keine poetiſche 
Grabſchrift ausgeſonnen, die ihn der⸗ 
einst al3 den Urheber einer Wunber- 
fhöpfung verberrlichen Toll, jondern 
fein Ehrgeiz wird vollitändig befrie- 
bigt fein, „wenn man jich feiner nach 
vier Jahren als eines Bürgermeifters 
erinnert,.ver Tüchtigfeit, Sparfamteit, 
Geichäftsmethoden und gewöhnlichen 
gefunden Menfchenverftand zu ben 
Haupttennzeichen feiner Verwaltung 
gemacht hat.” —— 

Es iſt geradezu erfriſchend, ſolche 
Worte aus dem Munde eines Mannes 
zu vernehmen, der bie beiten Ausfich- 
ten hat, Bürgermeifter von Chicago zu 
werden. Nach dem Schaummeine, ber 
ben Bürgern biefer Stadt fo lange 
vorgeſetzt borden ift, wirb ihnen ein 

tühles Glas Bier vom Falle trefflich 
ſchmecken. 


Werthe⸗Regulirung. 
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Ien Aktienbörfen des ans 
Rab) ene äuferft ur Stimmung, Bei 
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und alle Werthe-fanten, befonbers in 
der legten Hälfte-der Woche jo Ichnell, 
daß ängftlichere Gemitther am Sam3- 
tag Morgen beveitß für. biefe Woche 
eine Börjenpanif Prophezeiten. Gie 
ſahen zu ſchwarz. Schon bei Schluß 
der Saͤmſtags ⸗Börſe zeigte ſich eine 
beſſere Stimmung und geſtern wurde 
nicht nur dem Niedergang Halt gebo— 
ten, es trat ſogar eine ziemlich bedeu— 
tende Preisſteigerung, oder, wie man 
ſagt, „Erholung von der Depreſſion“ 
ein. Jetzt glaubt man, daß ein weite— 
rer allgemeiner Rückgang vorerſt nicht 
zu erwarten iſt und wie die Feldherrn 
nach einem Treffen, ſo berechnet man 
jetzt die Verluſte und ſucht feſtzuſtellen, 
was man eigentlich bei der Bataille 
verlor. 

Vergleiche zwiſchen den Schlußprei— 
ſen, zu welchen die Börſenwerthe von 
60 großen Korporationen am Samſtag 
quotirt wurden und den Höchſtpreiſen 
derſelben Geſellſchaften vor rund ſechs 
Monaten laſſen ein Zuſammenſchrum— 
pfen des Marktwerth dieſer Papiere 
um $1,698,420,000 erfennen. Da 
diefe Werthe rund 45 Prozent aller an 
der Nem Morfer Börfe gehandelten 
Merthe ausmachen und der Preisrüd- 
gang ganz allgemein war, jo daß jo 
gut wie gar feine Werthe ganz davon 
verſchont blieben, fehägt man den Ge— 
fammt = Berluft der lebten ſechs bis 
zwölf Monate auf rund 2500 Millio» 
nen Dollars. 

Man jollte meinen, ein folcher Ver- 
luft würde genügen, daS Land in eine 
furhbare Panik, ja in den Banterott 
zu jtürzen. Denn jene Summe ilt 23 
Mal jo groß wie die Kriegsentichädi- 
gung, die Yranfreih an Deutjchland 
zahlen mußte und von der damals piel- 
fach behauptet wurde, jie mülfe Frantz, 
reich auf lange Kahre hinaus mwirth- 
Thaftlicd lahmlegen, wenn nicht zus 
grunde richten; fie ijt jo groß, daß auf 
jeden Kopf der Bevölkerung, Dann, 
Yrau und Kind, rund $30, auf jede 
Yamilie von 6 Köpfen rund $180 
fommen — mehr als jehr viele Tolche 
Yamilien an baarem Gelde bejiten. 
Ihatfächlich würde ein wirklicher Ver— 
luft diefer Summe in der furzen Frijt 
bon jehs bi zwölf Monaten aud 
Banferott bedeuten, wenn er überhaupt 
mirthichaftlich möglich wäre, Sollten 
2500 Millionen Dollars binnen Jah: 
resfriſt aufgebracht werden — ſelbſt 
die große Republik, das reichſte Land 
der Welt, könnte das nicht fertig brin— 
gen und dieſe Summe dem Lande zu 
entziehen, bedeutete — wenn's mögli 
wäre — den wirthſchaftlichen Ruin 
auf lange Zeit hinaus. Wenn trotz⸗ 
dem das Land dem „nachweisbaren 
Verluſt“ von rund 2500 Millionen an 
Börſenwerthen gegenüber ſo kühl und 
ruhig bleibt, wie Herr Rockefeller der 
gerichtlichen Verfolgung feiner Stans 
dard Del = Gefellfchaft gegenüber, 
fo hat das eben darin feinen Grund, 
daß bon einem wirklichen Werluft 
bon 2500 Millionen Dollars nicht 
die Rede fein kann; daß Nie— 
mand tirfli etwas verlor, aus— 
genommen die Börfenfpefulanten, die 
Zerminhandel trieben und auf der fal- 
Then Seite des Marktes waren, und 
diejenigen, die Börfenpapiere zu ben 
hohen Preifen Ießtes Jahres kauften 
und die num, weil fie Baargeld brau= 
chen, fid) gezwungen fahen, fie zu den 
jegigen niedrigen Breifen gehen zu laf- 
jen. Die Summe diefer Verlufte aber 
wird verhältnigmäßig feßr gering fein, 
und. ganz gewiß nicht ein Zehntel, 
wohl faum viel mehr als ein Hundert: 
ftel jenes angeblichen Verluſtes aus— 
machen. 

Die 2500 Millionen Dollars, 
die angeblich verloren gingen, waren 
eben nur „Wind“ der ausgepreßt oder 
Ga3, das abgelaffen wurde, damit der 
Ballon mieder in Erdenhöhe, jozu- 
Tagen, fomme, und den Zämmern er» 
reichbar werde. Alle die Aktien ufm.,, 
die jo jtark fielen (20, 30, 50 und 
mehr Buntte), find heute in Wirflich- 
fett noch gerade fo viel werth, wie fie 
bor jechE Monaten waren, für Dies 
jenigen, die ihren Befit daran halten 
fünnen. Denn fie tragen diefelben Di- 
bidenden, bezw. Sinfen, wie damals, 
und die Unternehmungen, für die fie 
audgegeben wurden, find nod) genau fo 
ertragfähig mie damals, fofern fie 
nicht noch größere. Profite abmerfen. 

Die Sacde ijt die, daß alle Börfen> 
mwerthe zu jtarf aufgebläht waren, und 
ein Ublaffen von Gas nothiwendig ges 
worden war zur Gicdherung der all- 
gemeinen mirthichaftlihen Lage und 
Hebung des Börjengefchäfts. Denn fo- 
ganz grün ift das fauffräftige Publi- 
fum nicht mehr, daß es nicht durch die 
offerfihtlih übertrieben hohen und 
auf die Dauer unhaltbaren Preife ab» 
gej&redt worden wäre und fi) bom 
Markte zurücgezogen hätte, auch dann, 
wenn nichts DBejonderes eingetreten 
wäre, da8 Vertrauen in bie Börfen- 
werihe zu erjchüttern. Dies gefchah 
aber durch die verfhiedenen Enthüls 
lungen, die in den lebten Monaten ge= 
macht wurden, und die Folge von alle» 
dem mar, daß das freie Kapital 
fi mehr und mehr der Erfcehliegung 
bon Beramerfen und der Zandipefula= 
tion zumenbete und behuf3 Erlangung 
ber dazu nothmwendigen Baarmittel 
Eifenbahn: und Induſtrie-Aktien uſw. 
in immer größerer Menge zum Ber: 
faufe angeboten wurden. Der lebte 
Anſtoß zur lehtwöchigen Depreffion 
fam mohl au8 Europa, wo die Ent 
büllungen vor der Zmifchenftaatlichen 
Handelskommiſſion einen ſehr ſchlech⸗ 
ten Eindruck machten und von wo aus 
unzweifelhaft ein ſehr großer Theil 
des Angebots an Eiſenbahnaktien kam, 
das das ſtarke Sinken der Preiſe zur 
Folge hatte. Soweit die ausländiſchen 
Beſitzer amerikaniſcher Eiſenbahn⸗ 
werthe unter dem Einkaufspreiſe ver⸗ 
tauften, brachte die Depreſſion dem 
Lande direkten Gewinn, nur iſt nicht 
anzunehmen, daß dies in nennens⸗ 
werthem Maße geſchah. Denn man 

offenſichtlich die Angebote zurück, 

!d man einſah, daß Verkäufe nur 
mit Verluſt ahzuſchließen ſein würden. 
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nicht einer verftärkten Nachfrage, jon- | 


bern bem verringerten Ungebot zu 
danfen. 

Mas fich lebte Woche an der Börfe 
vollzog, war nicht3 Anderes ala eine 
PVreisregulitung, und bie Berlufte 
find, fomeit man überhaupt von mirf» 
lichen Verlusten fprechen kann, fehr ge» 
ring. Gie werden auch bei der zu er⸗ 
mwartenden ortfegung bes Prozeſſes 
— die Breife [cheinen noch immer zu ge= 
ſchwollen und es wird noch mehr 
Wind ausgepreßt, bezw. Gas abgelaſ⸗ 
fen werden müffen — verhältnigmä- 
Big fehr gering fein, menn auch fehwer 
genug für die Einzelnen, die davon bes 
troffen werden. Das ganze Land, das 
Algemeingefchäft aber wird von ber 
Preisregulirung nur Dortheil und 
Nuten haben. Solhes „Reguliren” tft 
von Zeit zu Zeit nöthig, den mwirth- 
Ichaftlichen Körper gefund zu erhalten. 
Daß e& fich vollziehen ann, ohne einen 
chlimmen Einfluß auf das allgemeine 
Gefchäft auszuüben, ja man fann ja- 
gen, ohne mehr als borübergehenbe 
Aufmerkfamteit zu erregen, das iſt ber 
befte Beweis für die mwirthichaftliche 
Gefundheit und. Stärke deö Landes 

Noch vor verhältnigmäßig wenigen 
Jahren war bergleichen ohne ftarfe 
Erfehütterungen nicht möglich). 

ED nn 
Ein neuer Nebrastar-fall, 


Mit feiner Eifenbahn = Gefehgebung 
— oder Anti = Eifenbahn = Gefehge- 
bung — hat fi der Staat Nebrasta 
icon einmal einen Namen gemacht. 
E3 war das im Jahre 1891 von einer 
populiftifhen Legislatur erlaſſene 
Frachtraten = Gefeg jenes Gtaates, 
da3 dem Bundesobergericht den Anlaß 
zu der berühmten „Nebrasfa = Ent» 
cheidung“ gegeben, die feither als 
Leitfaden gilt und ftet3 angerufen 
wird, mo e3 fich darum handelt, Durch 
Gefeß den „aefräßigen“ Korporationen 
einen Maulforb anzulegen: — ihnen 
porzufchreiben, was fie für ihre Dien- 
jte fordern und mas fie nicht fordern 
dürfen. 

Seht fol vom felben Staate aus 
auch gegen die neue, auf Beichränfung 
der Perfonenfahrpreife berechnete Ge— 
feßgebung der erfte Anlauf gethan 
werden. In Ohio haben die Eifen- 
bahnen fich ohne weitere Umftände ei— 
nem Gefege gefügt, welches 2 Cents 
die Meile als höchfte ftatthafte Rate 
borfchreibt. In Wiskonfin thun fie 
desgleichen der Verordnung gegenüber, 
melche ihnen verbietet, mehr ala 23 
Cents die Meile zu fordern, und fie 
zugleich verpflichtet, 500-Meilen-Bü- 
cher zu verkaufen zur Rate von 2Cent3 
die Meile. Wie fie in einigen anderen 
Staaten fich zu verhalten gebenten, mo 
auch bereit3 2 Gent3=, oder 24 Gent3- 
Gejete (in einem Falle ein 2% Gent- 
Gefet) tHeil3 erlaffen, theil3 der An 
nahme nahe find, darüber liegen noch 
feine verläßlichen Mittheilungen vor. 
Aber gegen das eben in Kraft getretene 
Nebrastaer 2 Cent = Gefeg wird, das 
ift ficher, in den Gerichten Sturm ge= 
laufen merben. 

E3 mag alfo eine neue Nebrasfa- 
Entſcheidung kommen, die Perfonen- 


Fahrpreife betreffend, mie fie damala 


erfolgt ift in Betreff der Frachtbeför- 
derung. ebenfalls ift das Feld ber 
Anfehtung flug gewählt feiten3 ber 
Korporationen. Wenn irgendwo Aus- 
ficht ift auf Umftoßung des 2 Cent» 
Sates, fo ift dort diefe Ausficht. Von 
allen Staaten, die bisher folches Ge— 
fe erlaffen haben, it Nebrasfa der 
am fchmächlten bevölkerte Staat. E3 
fommen bort laut der legten Zählung 
nad nicht aanz 14 Einwohner auf die 
Gepiertmeile, gegen 102 in Ohio, 86.1 
in Slinois, 70.1 in Indiana, 45.2 in 
Miffouri, 40.2 in Jowa, 38.9 in Welt: 
birginien, 38 in Wisfonfin u. |. m. 
Wenn man irgendwo den Bahngefell- 
fchaften glauben fann, daß fie bei dem 
2 Gentpreife nicht betehen fünnen, fo 
fann man e8 in Nebrasfa ihnen glau= 


ben. 

Nur tft nicht einzufehen, ma3 — [os 
weit die maßgebenden Grundfähe in 
Betraht fommen — die Gerichte in 
der neuen Entfcheibung mehr jagen 
fünnen, al3 bereit3 in der früheren ge= 
fagt ift. Jede Eiſenbahngeſellſchaft 
und jede andere, der gefeglichen Preis» 
tegelung unterliegende Korporation ift 
zu einer „gerechten“ Vergütung ihrer 
Dienftleiftungen bereihtigt. Mas eine 
gerechte Vergütung tft, darüber äußert 
fih die von Richter Harlan gefchrie- 
bene Nebrasfa = Entjcheibung mit gros 
Ber Ausführlichkeit. Die Vergütung, 
heißt e3, muß gerecht fein, nicht bloß 
der Korporation fondern auch dem 
Publitum gegenüber. Die gerechte 
Vergütung zu beftimmen, muß der ge- 
rechte Werth des von der Korporation 
in den Dienft geitellten Eigenthums 
zur Grundlage genommen werben, 
Diefen Werth zu beftimmen, find in 
Betracht zu ziehen die urfprünglichen 
Koften der Anlage, die Koften von 
nachträglichen dauernden Verbefferun- 
gen, der Betrag und Marftmerth von 
Attien und Bond3 der Gefellfchaft, die 
gegenwärtigen Koften einer gleichen 
Anlage verglichen mit den urprünali- 
en Koften u. a. m. Fall alfo für 
bie Herftellung einer Bahn urfprüng- 
lich fage $100,000 per Meile verauss 
gabt wurden, fo ift das feinGrund, der 
GejelihaftZinfen auf eine entfprechen- 
de Kapitalmenge zu gewähren, fall3 bei 
Tparfamer Wirthfchaft die Bahn hätte 
für $50,000 gebaut werben fünnen, 
oder fie jebt dafür gebaut merben 
fann. Ausbrüdlich wird betont, daß 
feine SKorporation eim unbebingtes 
Recht Hat, eine gewiffe Verzinfung ih- 
re3 angelegten Kapital3 zu beanfprus 
chen. Ueber den Rechten bes Kapi- 
tcl3 dürfen die Rechte des Publitums 
nicht vergeffen werben. „Es ift vom 
Publitum nicht zu verlangen, dah «3 
fi ungerechte Preife gefallen affe, 
nur damit die Aktionäre Dividenden 
ziehen Tünnen!” „Das Höchfte, mas 
eine Korporation von ber Legislatur 
zu forbern berechtigt ift, ift eine Ver- 

in Andet aller 


gütung, bi Anbetracht 
gerecht it ihr 


und 


Umz | 


ftände an. Sind die in Betracht fom= 
menden Umftände nicht glei, fo 
braucht auch) die Vergütung nicht gleich 
zu fein. ft der 2 Gents-Prei3 unge- 
recht in einem Fall, fo ift er deswegen 
noch nicht ungereht in anberen und 
verfchiedenen Fällen. Und mwenn ber 
2 Gent3 = Preis nicht als gerechte Ver- 
gütung befunden wird im Staate Ne- 
brasfa mit feinen 14 Einwohnern auf 
die Meile, jo bemeift das nicht3 gegen 
die Gerechtigkeit des Preifes in Staa- 
ten, two auf der Meile 40 oder 80 oder 
noch) mehr Menfchen wohnen. Ja es 
fann in demfelben Staate der Preis 
cl3 gerecht gelten für gemiffe Bah— 


nen, troßdem er als micht gerecht bes 


funden mwird für gewiffe andere Vah— 
nen. 

Sodaf alfo, wenn das 2 Cent-Ge⸗ 
feß in Nebraska zu Fall gebracht wird, 
e3 deömwegen noch nicht in Yomwa, oder 
in Miffouri, oder in linois geftürzt 
ift. Auf alle Fälle und in jedem Fall 
muß auch der Beweis, dab der gejeh- 
liche Preis ungerecht ift, erbracht mer: 
den bon den Unfechtern des Gejehes. 
Die Vorausfegung ift ftet?, daß ein 
Geſetz, das von der gehörigen gejeß- 
gebenden Gewalt erlaffen worden ift, 
au ein verfafjungsmäßiges, rechtes 
und gerechtes Gefeß ift. Gerade wie in 
anderen Fällen die Vorausfegung tft, 
daß ein Menfch geiftig gefund it, jo= 
lange nicht beiiefen ift, daß er irrfin- 
nig tft; oder daß er fein Verbrecher tft, 
fo lange fein Verbrechen ihm nachge= 
wieſen worden iſt. Wer ſolche Vor— 
ausſetzung anficht, dem liegt die Be— 
weislaſt ob. Es braucht alſo, wenn 
das die Fahrpreiſe regelnde Geſetz vor 
Gericht kommt, nicht der Staat zu be— 
weiſen, daß die geſetzliche Vergütung 
eine gerechte Vergütung iſt, ſondern 
die klageführende Bahngeſellſchaft muß 
bemeifen, daß der Preis ein ungerech- 
ter Preis if. Kann fie den Beweis 
nicht zur Befriedigung des Gerichte: 
erbringen, jo muß das Gejeg aufrecht 
erhalten werben. 

m 
Deutfhlands Fleifhverbrauh im 
Sahre 1906. 

Die Nachmeife über den Yzleifchper- 
brauch Deutſchlands im Jahre 1906 
liegen nunmehr vollſtändig vor; ſie zei— 
gen, daß im Jahre 1906 noch ein wei— 
terer Rückgang des deutſchen Fleiſch— 
verbrauchs eingetreten iſt. Pro Kopf 
der Bevölkerung wurden mit Aus— 
ſchluß der Hausſchlachtungen nämlich 
74.08 Pfund Fleiſch verbraucht gegen 
76.64 Pfund im Jahre 1905, und 
wenn man den Fleiſchkonſum im erſten 
Semeſter 1904, für welche Zeit er noch 
nicht ermittelt wurde, mit der Menge 
des zweiten Semeſters 1904 annimmt, 
gegen 81.44 Pfund im Jahre 1904. Es 
ſei dabei aber gleich bemerkt, daß das 
Jahr 1904 etwas zu hoch erſcheint, da 
im erſten Halbjahr der Fleiſchver— 
brauch gewöhnlich etwas niedriger zu 
ſein pflegt als im zweiten. Aber ſelbſt 
bei Berückſichtigung dieſes Umſtandes 
iſt nicht zu leugnen, daß der Fleiſchver⸗ 
brauch Deutfchlands in den legten Jah 
ren thatfächlich eine zunehmende Ein- 
fhränfung erfahren hat. Bon 1904 
auf 1905 ging er um zirfa 9 Pfund, 
von 1905 auf 1906 um 5.12 Pfund 
pro Kopf der Bevölkerung zurüd. Und 
dabei ift immer im Auge zu behalten, 
daß ber Rüdgang der Fleifchernährung 
thatfächlich noch größer ift, weil einer= 
feitö ein Theil der Bevölkerung als 
Tleifchfonfumenten gar nit in Bes 
tracht fommen, mie Kinder, Kranfe 
ufm., andererfeit3 in dem nicht uner= 
beblichen Theil der bemittelteren Be— 
völkerungsſchichten der Fleiſchver⸗ 
brauch durch die theuren Preife kaum 
oder doch nur ganz wenig beeinflußt 
-»morben it. So ift anzunehmen, daß 
die große Maffe der minderbemittelten 
Bevölkerung noch weit mehr unter der 
Abnahme des Fleiſchverbrauchs zu lei— 
den hatte, als es in den Durchſchnitts— 
ziffern zutage tritt. Der Höhepunkt 
der Fleiſchtheuerung fällt in das Jahr 
1905; 1906 war die Theuerung nicht 
mehr ſo ſtark; das letzte Viertel bes 
Jahres brachte ſogar wieder eine kleine 
Zunahme des Fleiſchverbrauchs gegen— 
über 1905, nachdem in den drei erſten 
Quartalen der Fleiſchverbrauch an— 
dauernd niedriger geweſen war als im 
Vorjahre. In den einzelnen Quarta—⸗ 
len der letzten drei Jahre betrug näm— 
lich der Verbrauch an Rind-, Kalb-, 
Schweine⸗, Hammel- und Ziegenfleiſch 
in Tonnen reſpektive Kilogramm: 


1906 
insge- Pro 
ſammt Kopf 
570,14 9,35 


905 
Bro 
Kopf 
9,99 


904 
insgee Pro 
jemmt Kopf 


kant 
309,191, 
377,518 9,62 
644,009 10,73 3888 8, 
Die abfolute Zunahme des Fleifch> 
berbraudhg im 4. Quartal 1906 wird 
durch den Bevölferungdzumach3 wieder 
etwas herabgemindert; auf den Kopf 
der Bevölkerung famen 9.95 Silo 
Tleifch gegen 9.81 im letten Viertel 
1905. Im Vergleich zu 1904 ergab 
fich fogar noch eine Abnahme. Zerglie- 
dert man den Fleiſchverbrauch Deutſch— 
lands nach Sorten, ſo zeigt ſich, daß 
der Konſum an Schweinefleiſch im 
Laufe der letzten beiden Jahre die ſtärk⸗ 
ſten Schwankungen durchgemacht hat. 
Nachdem er im Jahre 1005, durch die 
Preishauſſe veranlaßt, ungewöhnlich 
heftig zurückgegangen war, iſt er im 
zweilen Halbjahr 1906 wieder kräftig 
geſtiegen und bleibt nunmehr nicht 
mehr allzu ſehr hinter dem des 
zweiten Semeſters 1904 zurück. Das 
läßt ſich aus einem Vergleich der zwei⸗ 
ten Semeſter 1904 und 1006 erſehen, 
zwiſchen denen eine Spannung von 
nur 1.17 Kilo beſteht. Im zweiten 
Halbjahr 1905 hatte die Spannung 
noch 1.64 Kilo betragen. Bei Rind» 
fleifch war die Entwidlung gerade um» 
gefehrt; nachdem 1905 der Konfum 
fräftig geftiegen war, ift er im Jahre 
1906 unter der Einwirkung ber jteis 
genden Preife wieder gefunfen. An 
Rinds und Kalbfleifch wurden im ziveis 
ten Halbjahr 1906 nur 8.96 Kilo ver» 
braucht, während e3 1905 in ber Pa- 


3 kommt alfo Alles auf die Um- 


März 1907. 


ebenfalls aurüdgegangen. Will man 
nun ben jährlichen Gefammtverbraud 
betrachten, fo fann man nur mit bem 
Sabre 1905 vergleichen, ba für 1904 
nur die Ergebniffe im zmeiten Halb» 
jahr vorliegen. Dann-ergibt fich fol- 
genber Verbraud) an 


insges 
fammt 
Tonnen 
952,45 
684 


1906 
Bro insge⸗ 
Kopf — 
Rilo onnen 
15,87 941,593 


” 


Rindfleiſch 

Ralbflet 

Schmweinefleiih..1,1 
{fletich. .. 


, 2,8. _ 168,327 

11,110 18,52° 1,002,184 

ammelfle 53,781 0,89 50,753 

Biegenfleifhun. 6405 il 6,696 
[u — — 


In ſchwebender Pein. 


Leute vom —chulmöbel-Cruſt ſehen dem 
Grandjury⸗Bericht entgegen. 


Die Bundes — Großgeſchworenen, 
denen vor einigen Tagen Beweismate⸗— 
rial dafür unterbreitet worden iſt, daß 
die „American Seating Co.“, auch 
Schulmöbeltruſt genannt, ſich zahlrei⸗ 
he Verletzungen der Sherman'ſchen 
Anti⸗Truſt⸗Akte hat zu Schulden kom⸗ 
men laſſen, iſt heute wieder zuſammen⸗ 
getreten. Anklagen gegen fünfzehn 
bis zwanzig Firmen zu erheben, welche 
dem genannten Syndikat angehören, 
hatte die Grand Jurv bereits beſchloſ⸗ 
ſen, ehe ſie ſich vertagte. Inzwiſchen 
find nun von Hilfs-Diſtriktsanwalt 
Childs die Anklageſchriften ausgear—⸗ 
beitet worden, und nun ſollen dieſe be— 
ſtätigt werden. Man erwartet, daß 
die Grand Jury morgen dem Richter 
Landis über das Ergebniß der Unter—⸗ 
ſuchung berichten und die beſtätigten 
Anklagen einreichen wird. 

Die Beamten und Mitglieder des in 
Rede ſtehenden Syndikats warten in 
peinvoller Spannung auf den Bericht. 
E3 fragt ich, ob Anklagen nur gegen 
die Korporation und deren Unterabs 
theilungen erhoben worden find, oder 
auch gegen Beamte und Direktoren. 
Das betreffende Gefet fieht für Ueber: 
tretungen Geldbuße bis zum Betrage 
bon $5000, ober Haft bis zur Dauer 
eines Yahres, oder Beides vor. FKor- 
porationen fann man natürlich nicht 
mit Haftbeftrafung belegen, mohl aber 
Beamte und Direktoren folcher Verei- 
nigungen. Die Mitglieder der 
Schlahthausfirmen, gegen welche von 
ber Bundesregierung unter dem glei> 
hen Gefeß ein Strafverfahren einge- 
leitet worden war, mußten außer Ver» 
folgung gejeßt werden, meil fie felber 
den Agenten der Regierung einen Theil 
der Ausfünfte ertheilt hatterf, auf be= 
nen die Anklage fußte; die Herren vom 
Möbeltruft find aber von Agenten der 
Regierung nicht mit neugieriaen Fra= 
gen beläftigt worden, fie würden alfo 
den Ausweg nicht benutzen können, 
welcher die Schlachthausbeſitzer ins 
Freie geführt hat. 


— — —— — — — — — 


Todes-Anseige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt dasß unſere inniggeliebte Tochter und 


Schweſter 
Barbara Etzia 

wohlherſehen mit den heiligen Sterbefakramen⸗ 
ten, im Alter bon 15_Nafren, 5 Monaten und 
13 Tagen felia im Herrn entichlafen ift. Die 
Peerdiauna findet ftatt Mittmoh Vormittag 9 
Ubr, vom Xrauerbaufe, 105 Srchard ch 
der Ct. Micaelslirhe, bon da nad dem E. 
Bonifazius Gottesacker. Um ftille Theilnabme 
bitten die !rauernden Hinterbliebenen: 


Johann und NKatharing Etzi eb. 
Sch Eltern. —— 


ß, 
Mathias, Npolonia, Margaretha, 
Sujanne, Beter und Anna, Ge 
fHwiiter, nebit Verwandten. 


Todes »- Anzeige 
Schwäbiiher Sängerbund. 
? Den Beamten und Mit 
aliedern aur traurigen Nadhs 
richt, dak unfer Mitalied u. 
Sanaedbruder 
John Ullrich ir. 
aeſtorben ift. Die Beerbdi- 
auna findet ſtatt vom 
Zrauerbaufe, 511 George 


Str.. um r Nachm, 
nad dem Graceland Friedhof. Die aftiven 
Mitalteder_find aufaefordert. fih um 12 Ubr 
bei Wm. Schöninger, Wriabtivood und Lincoln 
Übe.. einzufinden, um dem beritorbenen Sans 
neöbruder die leute Ehre au ermweifen. 


Chas. Nofler, Präfident, 
O. Breitenbach, Sekretär. 


Todes - Anzeige 


‚Hreunden und Belannten die traurige Nads 
richt, dab unfere acliebte Gattin und Mutter 
. Henrleite Loſch geb. Lant, 
Gattin des verſtorbenen Ferdinand Loſch im 
Alter von 58 Jabren geſtorben iſt. Die Beer— 
diaung findet ſtatt am Donnerſtag, den 14. 
März. vom Trauerbaufe. 35 Homer Etr., u 
1 Ubr Nachm., mit Kutfhen nah Waldbeim. 
Um jtille3 Beileid bitten die trauernden Hin 
terbliebenen: 
Frau 2. Bielfe, Emil, frerbinanb Ir, 
und Annie Roi, Kinder. 
Ernit Zielte, Schwienerfobn. 
Theodor und Hermann Zielte, Entel. 
dran Korinet und Gran Mueller, 
Schwägerinnen. 


Geſchieden, doch nicht vergeſſen! dmi 


Todes: Anzeige, 
Chicago Turn⸗Gemeinde. 
Den Mitaliedern zur Nach⸗ 
richt, daß Turner 
Charles Thiele 


geſtorben iſt. Die Beerdiaung 
findet ſtatt am Mittwoch, den 
18. März 1907. Nachm. 1 Uhr, 
vom Trouexhauſe. 476 Wells 
Etr., nah Waldheim Friedhof. 
und ſind alle erſucht, dem Ber» 
ftorbenen die legte Ehre zu er» 
weiſen. Kutſchen um 12 Ubr 30 
Bein. an ber Nordfeite Turn 
alle. 


Emil Hoechſter erſter Sprecher. 
Louis W. H. Neebe, Schriftwart. 


Todes-⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten aur traurigen Nach⸗ 
richt. daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Kohn Uhlrich 
im Alter bon 30 Nabren und 6 Monaten nad 
fhmerem Leiden an der Lungenentzündung qes 
ftorben iit. Die Beerdiauna findet ftatt dom 
Trauerbaufe, 511 Georae Str... am Mittwoch 
Nachmittag um 1 Uber nad dem Graceland 
Friedhof. Ilm ftilles Beileid bitten die trauern: 
den Sinterdliebenen: 
Kohn und Rofina Uhfrih, Eltern. 
argaretha, Heinrih, Roia, Banlina 
und Bertha. Geichwifter. 
Boldt, Schionager. 


Fred 
Emma Ublrih, Schwänerin. mdi 


Zobes »- Anzeige 
Sreunden und Belannten bie traurige Nad- 
ridt, dab nniere geliebte Tochter und unfere 
liebe Echweiter 
Alwina Teineler 
im Alter von 10 Monaten und 6 XZagen fanft 
im Herrn entidlafen tit. Die Beerdiaung findet 
ftatt am Mittmod, den 13. März, um 1 Uhr 
Nachmittags, dom Trauerbaufe. 6329 Robeh 
Str., na unt Greenwood. Um. ftilles Bei- 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Albert Teiaeler, Alwina Teigeler geb. 
— — Florence Teigel 
er, er 
Serämitter. modi 


Todes »- Anzeige 


annten bie tr 


unb Bel Na 
Pe ng unfere aeliebte Xocter, — 
und Schweſter 


— — —— — 


Todes ⸗Anzeige. 

und Belannten die 

— sk uniee ——— 
atte und Bater 

Charles Thiele 


nad langem Leiden am —2*2 Mors 
gr um 1 u fanft aut@laten ID: Die 
eerbinung indet ftatt am twoch. 
um1 æ— vom Trauerhaufe. 
476 Wels Str. nach Waldheim Fried⸗ 
dof. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Qulie Thiele aeb. Wagenburger, 


Gattin, 
Bouis E, Thiele, Sohn. 
modimi 


ZTodeß » Anzeige 
Gambrinus Frauen⸗Verein. 
Den- Beamten und Schweſtern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Andrea Schönberger 
aeftorbenr ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittmod, den 13. Märi, Nacmittag3 2 Uhr, 
bom Leichenbeitatter Bondfton, Ede 42. Blace 
und Cottage Grobe Abe. nah Daimood, Die 
Beamten find erfucht, punkt 1 Uber in unferer 
Bereinsballe au ericheinen um der beritorbenen 
Eihweiter die leute Ehre au ermeifen. 
Garolina Weber, Bräfidentin. 
Margaretha Beterien, Selretär, 


Todes - Anzeige. 

Dounlad Genenfeitiger Unterftügungs - Berein 
von Chicago, FU. 

eamtenr und Mitaliedern zur Nachricht, daß 


8 
Schweſter 
Henriette Zaih 
am 11. März aeitorben tit. Die Be 
det Ttatt Donneritag, den 14. Mäi 
taad 1 Ubr, bom Trauerbaufe, 35 Homer Str., 
nad Waiddeim. Die Beamten find erfucht, um 
12% Uhr in der Bereinzballe zu erfheinen. 
Kuhn Dittmar, Präfident. 
Anna Toomme, Selr, 


Todes » Anzeige 
Frteunden und Belannten die traurige -Nad» 
ribt, bad mein lieber Gatte 
John Hanzel 
im Alter bon 62 Iabren und 8 Monaten ges 
Itorben il. Das PBearähnif findet ftatt am 
Mittwoch, Jen 13. Märs, 1 Uhr Nadm., bom 
Zrauerbaufe, 87 Gardner Ete.. nah dem Mont» 
rofe Sriedbof. Um ftille Iheilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Sophia Hanzel, Gattin, 
red Hanzel, Cohn. 
ena Beeber, Lizzte Bindemann, Zouife 
Bueber, Töchter. 


Todes » Anzeige 

Eintradit Lone Nr. 5, Orden ber Hermannd« 

Schweſtern. 

Den Beamten und Schweſtern obiger Loge 

biermit zur Nachricht, daß die Schweſter 
Audrea Schoenberger 

am 190. März geſtorben iſt. Beerdigung Mitt⸗ 

woch Nachmittag um 2 Ubhr von Leichenbeſtatter 

Boydſtone, Ecke 42. Place und Cottage Grove 

Abe., nach Oalwood. Die Beamten verſammeln 

ſich um 1 Ubr in det Loaenballe. 


Louiſa Boſch. Vräſidentin. 
Thereſia Lohmau, Selretärin. 


Todes - Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nadde 
richt, da 


Fred Schuber iun. 


im. 36. Leßensiabre am 11. Märs. 11 Ude Bor» 
mittags, berihieden ift. Die Beerdigung fin» 
det’ itatt Donneritag, der 14. März, Nadmits 
tan8 1 Ubr, vom Trauerbaufe 1408 Barr 
Ade., nah Waldheim. Um itilles Beileid bitten 
die frauernden Hinterbliebenen: 
Alwina Schuber acb. Mülfer, Gattin, 

Fred und Mariang Schuber, Eltern. 
— Charles und William Schuber, Brüder, 
m 


"Eodes«- Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die ——— Nach⸗ 
richt. daß unſere liebe Gattin, Mutter un 
Großmutter 

Sophie Krichbaum 


im Alter von 70 Jabren und 5 Monaten fanft 
entichlafen 1it. Beerdiauna findet ftatt Mittimodh, 
den 13. Mära, nah Betbania,. Um ftille Theil» 
nabme bitter die trauernden Hinterbliebenen: 


Bhilipp Krihbaum, Gatte, nebit Ans 
nebörignen. 


Todes »- Anzeige 
Sreunden und PBelannten bie traurige Nadie 
eich. dab mein aeliebter Gatte und unfer 

er 
Wenzel Strandfn 


im Alter von 68 Nabren plöglich geſtorben iſt. 
Die Beerdiauna findet ftatt am Donnerſtag, 
ven 14. Mära, um 1 Ubr 30, dom Trauerbaufe, 
924 Flether Etr., nad Montrofe,. Die trauern- 


den Hinterbliebenen: 
Shereia Strandfh naeh. Diet, u 
n m 


Charles Stranity, Sohn. 


Dankſagung. 


Freunden und Bekannten unſeren innigſten 
Dank für das Beileid und die reihen Blumen 
fpenden, welche fie und beim Benräbniß unferes 
einzig aeliedten Sobned und Bruders 


Georae F. C. Seit 


gebracht haben. Beſonderen Dank dem Serren 
VPaſtor Hoelter für die troſtreichen Worte, welche 
er am Earae aeiproden bat: fowie dem Seren 
Lehrer Subr für den Geflang der Kinder. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Familie Seit, 


Dankſagung. 

Für die liebevolle Theilnabme an dem 
aräbniß meiner lieben Gattin u. lieben Mutter 
Louiſe Sill. 

und für die troſtreichen Worte des Herrn Bas 
fior Glade an ihrem Sarae. fowie für die bie 
len Blumenivenden unferen berzliden Dank. _ 
Hermann Hil und Tochter, 

a — — — — — 


Für Diftern und Konfirmation: Kirchen-Gefang« 
bücher, Bibeln, Chriitl. Bersiimeinnicht, Kon- 
firmationd- u. Dfterfarten in größter Auswahl. 

KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randolyb Str. — Telepbun: Central 


Ghas. BURMEISTER & SON, 
Teihenbefatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zelephon North 185. 

Aufträge dom allen Theilen der Stadt brompt 

beſorat. 71p,dibofe* 


Waldheim. 
ER — 
ne Sara [m a Nies 
BE fee 


Biilipp Dinad, Sett. Zacsb Emwab, 


Montrose Gemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave, 
Samilien-Kotten bon $35 aufwärts. 

Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwachſene, 310. 
— — 


BE Aufruf! 


Ale deutfhibrehenden Perfonen find au ber 
Mitt w den 3. —— —— —R 
una in 


Chicago wird anmelend fein und Mläcun: 
aeben über Zwed und Nuten der Blattdütien 
Gilde. Dad Komite. 


ee gegen 
Große U 3-Berfammiung mit Schneeball- 
Scherz und Beluftigungen, — den 17. 
4 Uhr Nacbmittaas. in Halle, 
e Sohne und Melrofe Str. — Damen 
Binaungen bem Werein Beiteten. Gelhente für 
Herren und Damen, fowie Eintritt frei. Alle 
willlommen. Das 


Streich Bros. 


Calle Kock Weinfube 


Nach r 
f 
Barrh 
N 
Des 
Verla 
tr 
5861, 
Met Str 
521 
Madif 
Hand, für 
i 


Rr- 7 
Ede North Ave. und Larrabee-Str, 
in Kondition getreten bin. 
Da3 großartige Lager, tmeldjes biefe 
äbrte fyirma führt, feßt mich in.ben 
Stand, meimen Kunden Bortbeile zu bie» 
ten, die von Niemand übertroffen werden 
fönnen. 
Es mwürbe mid) freuen, meine $reunde 
und alte in recht balbigft in obigem 
Gejhäfte zu begrüßen. 


Theo. Wagelaar, 


feit den lebten fünfzehn: Jaßren bei 
Martin Walb. 


Für Kontraftoren 


Berfienelte Angebote werden in der Office des 
Gefhäftsführers ded Board of Education, Sims 
mer 730 Tribune-Geböude, Cüdoft-Ede bon 
Dearborn nd _Madifon Eir.. bi3 punkt zwölf 
Ubr Mittags, Sreitan, den 15. Mära 1907, ent» 
gegengenommen für die naditehende Arbeit an 


ulen: 
Curtis Schule: Drabtarbeit und Röhren-Häns 
ger im Turnfaal. 
‚Die obige Arbeit nah den Plänen und 
aififationen bon D. 
Board, und N. T. 


d Spe⸗ 
H. Berfind. Arditelt de3 
h Waters, Haupt-naenieur, 
melde zur Aufficht aufliegen in der Office de3 
Architelten. Zimmer 714 Tribune Gebäude, 
Eitdoft-Ede don Dearborn und Madifon Str. 

Angebote müffen auf den regulären aedrud» 
ten Hormularen nemact werden, die in der Di⸗ 
fice de3 Haupt-ngenieurs zu baden find, und 
müffen in Uebereinitimmung fein mit den dar» 
auf nedrudten Anmweilunaen für Bieter. Angeho- 
te müffen auf ein befonderes Formular für alle 
Klaffen Arheit nemaht werden. Alle Angebote 
müffen in Runbert3 einaeihloffen fein, die für 
den Ziwed aeliefert werden. und bon einem fe» 
daraten Deyofit für jede Art der Arbeit, auf 
die geboten wird, begleitet fein. 

Alle Angebote jeder Tri müffen bon ent« 
fpredienden Devofiten tvie vorgefärieben benleis 
tet fein: Bei Angeboten bon $100 oder weniger 
20 Prozent: atviihen $100 und $ : 


! über $2000 3 
Trozent. Depofiten mülfen in_der Form bon 
Baaraeld oder bealaubiatem Ched auf irgend 
eine autitebende Ban, die in CThicago Geſchäfte 
maöt, beiteben, und zablbar fein an die Ordre 
des Board of Education. 

Na der in diejer Anzeige anaenebenen 
Stunde werden feine a rn entgegengenoms 
men. Der Board bebält fih das Recht vor, ir» 


nend eines oder alle Angebote oder irgend ei» 


nen Theil irgend eines gemadten Angedotes au 
beriverfen. 
Komite Für Gebäude und Grunditüde, 
Ehicago, 8. März 1907. 


The Relic House, 


Erfter Klafie Pamilien - Refort, 
900 N. Clark Str. 
(Gegenüber dem Lincoln Park.) 


Doxtreffliches Bongert 
jeden Abend und Sonntag Nadmittag, 


Rudolph Mangalbs Orcheſter. 
Bibofn? 


Rıcharn A. Koch, 
Deutiher Anwalt, 


Erſter Floor 
95 Washington:Str. 


eatt täalit von 9 BIS 6. Gonntagb 10-18 
ar n0616*® 


EMIL H, SCHINTZ, 
6 seid Fe * — 


N. WATRY & Co, 
9—101 D. Ranbstyh Str. 
—— Deutsche Optiker — 
Brillen uud Angengläfer eine Eyezialität. 
Kodaks, Gameras und pfotegr. Matertat. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer unb Knaben. 
(Unzelgen unter biejer Rubrik 1 Gent das Bert.) 
Shubmader, 


tenten, mit Wohnun 
fRehenden Mann. 121 


erlangt: tann den Dia 
ifender Play für Pr 
Lincoln Une, 


nee ie 
Verlangt: Zunge, die Bäderei lern J 
Chicago Ube.. 8. Flat. — 


—— ñ — —ñ — —ñ,e0 — 

Verlangt: Ein junger Butcher 

189 Dayton Straße, . — — — 
Berlangt: Ein Mann an Cakes pu 

gie ie uben 

3 Stra 

————— 
Verlangt; Ein Junge an Cakes, Tagardeit. 687 
eſt 12 aße. 


wifhen 5 und 6 
e. 


— —— — 
Verlangt: Ein quter Vorter aloon, , 
Gentre Ane., Ge Xaplor —— Saloon, 314 & 


ee EEE 

Perlangt: Ein tüchtiger Porter loon, 
einer der jein Geihäft en 48 6, aloe St 
EEE ——— — — — — m —ñ 


Berlangt: Mehrere kräftige und flei M 

als Beiter en Giienarseht in it Beate 1. 
Straße und Myrtle Uve., Harbep Station. Kadyzu- 
fragen 407 Ehamber of Commerce Yidg. duido 


Verlangt? Junger Mann, um Grundeigentum 
zu verlaufen, Gehalt und Kommiſſion. Wapratil, 
21 W. North Abe, 


Berlangt: Guter Mann um Bu der “ 
5815 6. Btitop Str. — — 


—— e —— — — —— — — — —ñ —— 
Verlangt: Ein Porter im Saloon. Fifth Ave. 
Berlangt: Gin Yunge an Cakes. 151 Center Str. 

—————————— —— ————— — 


Ein junger Ma [8 Borter ⸗ 
Muß enstiih een nen, fr =. 


DVerlangt: 
ge 


adifon ir 
Berlangt: Painter, ein Tebiger MreßeoBainter; 
ge Lohn und ftetige Arbeit für einen jauberen 
rbeiter. ©. S. Biegel, 341 Gonlier Blod, Uurora, 
Illinois. 

Verlanat; Ein Cale⸗ und ein Bro 

nd, für’3 Land. Robn 314. Bu 
R. Eeifert, 103 Wafbinaton Str. 


Verlanat: Starker Nunae oder funger Mann, 
n tbefe au arbeiten. 272 Larrabee Str, 


Berlangt: Nunger Mann. Butdher, Orders au 
orgen, ver aud) eiwas bom Sioretenden ber» 
. 787 8. Chicago Abe. ' 


ex. 2. 
agen bei 
dm 


Berlanat: Ein auter Nunge an Galed, Tag» 
arbeit. 435 ®, ullerton be. 


Berlangt: Eelditändiger Tale und Brotbäger. 
beiten, Tanarbeit. 2023 LincoIn 


allein au ar 
Ude. 
Berlanat: Deutiher Borter. 499 Larrabee Str. 


Verlanat: Ein auter Nunge, in Bäderei zu 
belfen. 380 W. Divifion Str. 

—— — Aunge an Biscuits und Cates. 379 
W. North Abe. 


Berlanst: Mann für Bortrarbelt. 


59 ©. Des 
hlaines Etr., Saloon. dimi 


Berlangt: Farmband, be at me und 
Bierde zu beforgen. Bio. Sermitage 
Berlangt: Junge an Cafes. 301 Augufta Er. 
langt: ter für i ute 
Pen — ka, iunger 88, 
Küchenarbeiter, de, Mafhiniften und andere 
dandwerler. Sa Salle Str. 


— 





Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 12. März 1907. 


Rechtfertigt alle Dorzüge, die 
für ihn beanfprudht werden, 


Die größte Güte— 
Der Pleinfte Kachtheil. 


CHAS. DENNEHY & COMPANY 


Eokalbericht. 
Rieſenforderungen. 


Ald. Dunn verlangt 82, 150, 000 
für die Polizei. 


Martin greift den Mayor an, 


Anhänger des Mayors befämpft die An» 
nahme der Ordinanz für Unterdrüdung 
von Wetten auf Pferderennen. —Ankflagen 
gegen Behörde für örtlicheDerbefjerungen. 


Bewilligungen für die Polizei im 
Betrage von mehr als zwei Millionen 
verlangte in der gejtrigen Sigung des 
Stadtrath3 Ald. Dunn auf Beranlaf- 
fung des Polizeichef3 Collins und des 
Polizeianmwalt3 Comerford, mas zu 
lebhaften Erörterungen führte. Der 
Stadtvater beantragte, daß der is 
nanzausfhuß in die diesjährige Haus 
haltsvorlage der Stadt Benillie 
gungen im Betrage von ’H750,000 für 
den Bau. neuer Bezirtsmwachen, bon 
3900,000 für die Anftellung von mei- 
teren 1000 Boliziften. und von $500,: 
000 für die Erhöhung der Gehälter der 
Angehörigen der Polizei aufnehme. 
Zur Begründung feiner Yorderungen 
führte Ald. Dunn aus, daß die Be- 
zirfsmachen fich in geradezu ſchmähli— 
hem BZuftande befänden. Kein Pri— 
batmann würde derartige Zuftände in 
feinem eigenen Gefchäft gejtatten. Die 
Bezirkswache an der Harifon Etr., in 
der das Bureau für Wiedererfennung 
rücfälliger Verbrecher mit feinen 
Sammlungen im Werthe von mehr al3 
300,000 untergebracht jei, befinde 
fich in einem derartigen Zuftande, daß 
fie beim Ausbruch eines Brandes nicht 
gerettet werden fünne. So fei ed au) 
mit anderen Bezirföwachen. Was die 
Stärfe der Polizei anlange, fo Sei fie 
nicht hinreichend. Die Schanffteuer 
fei feiner Zeit erhöht worden, um mehr 
Boliziften einzustellen, und von den 
$7,237,000, die im laufenden Jahre 
aus-diefer Einnahmequelle der Stadt 
zuflöffen, jei noch ein gutes Theil 
übrig, das für Verftärfung der Poli- 
zei ausgegeben werben folle. Chicago 
habe bei feinem ausgedehnten Gebiet 
bei meitem nicht genug Moliziiten. 
Schließlich ſei eine Gehaltserhöhung 
aller Angeſtellten der Polizei am 
Platze. 

Bennett bekämpft den Antrag. 

Ald. Bennett bekämpfte den Antrag 
energiſch. Er behauptete, daß ſeine 
Annahme die ganze Verwaltung der 
Stadt lahmlegen würde. Die Koſten 
der von Ald. Dunn vorgeſchlagenen 
Neuerungen nebſt den der gegenwärti— 
en Polizei würden den Ertrag ber 
E Hantfteuer bedeutend überfteigen. 
Yür das laufende Jahr habe die Stadt 
bon ben $6,500,000, die aus der 
Shanffteuer erzielt würden, $5,600,- 
000 für vie Polizei ausgeworfen. Da= 
ein jet eine Bermilligung für weitere 
500 Boliziften eingefchloffen. Mit 
bdiefen merbe bie Zahl auf 3800 ge= 
bracht werben und e3 fomme auf jeden 
Poltziiten ein Gebiet von 50 Ader. Die 
Gehaltserhöhung merbe der Finanz⸗ 
ausfhuß heute berathen. m lebris 
gen erforberten die Stabtgerichte große 
Summen, $700,000 bi3 $800,000, 
Auch für die Ausdehnung bes eleftri- 
T&en®Beleuchtungsfyftems, das fehr viel 
zur Verminderung der Verbrechen bei= 
trage, feten große Summen nöthig. 
Auch Ald. Martin fprach fich energifch 
gegen den Antrag Alb. Dunns aus, 
während Alb. Coughlin fi zugunften 
einer allgemeinen Gehaltserhöhung ber 
Polizei erklärte. Der Antrag wurde 
ſchließlich dem Finanzausſchuß über- 
wieſen. 

Ald. Martin greift Dunne an. 


Zu einer lebhaften Debatie kam es 
—* — einer Orbinanz, 
 meldhe bie Benugung bongernfpredhern 
> Hung don Hasıechten Aber Mferbernn 

=. n di 

„ nen und zum AbjHluß von Wetten-auf 


Chicago. 


Tolche zu verhindern fuhht. Im Laufe 
der Debatte benugte Uld. Martin, der 
bon Dunnes Anhängern und der n= 
dependence League W. R. Hearlts in 


wird, jih an Mayor Dunne zu reiben 
und ihm vorzuhalten, daß er und fein 
Polizeichef, wenn fie eg mit der vielge- 
rühmten Unterbrüdung von Spielhöl- 
len ehrlich meinten, fehr wohl den Ver- 
fehr mit der fchmimmenden Spielhölle 
„Eity of Iraverfe“ verhindern könn— 
ten, wa3 bisher angeblich unmöglich ae= 
iwejen ift. Alles, mas er zu thun habe, 
jei den von ihm ernannten Brüden- 
dreher an der 95. Straße anzumeifen, 
die dortige Brüde für das FleineSchiff, 
das den Verfehr nach dem Spielerfchiff 
vermittelt, nicht mehr zu öffnen. Die 
DOrdinanz wurde nahdrüdlich von Ald. 
Pomers befämpft, der zu den einfluß- 
reichjten Anhängern des Mayor3 ge- 
bört und feine Kandidatur eifrig un- 
terjtüßt. Er verlangte, daß in die Or=- 
dinanz eine Beftimmung aufgenommen 
werde, daß der Yllinois Zentral:Bahn 
die Beförderung von Perfonen nad 
dem Dampfer „City of Traverfe“ un 
terfagt werde, trogdem Ald. Dunn er- 


Härt hatte, daß der Korporationsan= 
malt entjchieden habe, die Aufnahme 
einer derartigen Beftimmung mache die 
ganze Ordinanz ungiltig. Augen— 
ſcheinlich verſuchte Ald. Powers eine 
Entſcheidung über die Maßregel, die 
den Spielhöllenbeſißzern ſehr unange— 
nehm iſt, hinauszuſchieben. Dieſe 
Herren erfreuen ſich ja ſeit Beginn der 
Kampagne des Stadtoberhaupts einer 
ſehr weitgehenden Duldung. Ald. 
Powers beantragte, die ganze Ange— 
legenheit an den Juſtizausſchuß zurück— 
zuverweiſen und ein Gutachten des 
Korporationsanwalts einzuholen, ob 
eine die Bahn betreffende Beſtimmung 
in die Ordinanz aufgenommen werden 
könnte. Sein Antrag wurde mit 41 
gegen 14 Stimmen abgelehnt. Dann 
benutzte Ald. Martin die Gelegenheit, 
dem Mayor die Wahrheit zu ſagen, in— 
dem er beantragte, die Verbindung mit 
dem Spielerſchiff mittels Bootes zu 
unterſagen. „Haben Sie nicht Polizei— 
gewalt über den Fluß?“ rief er dem 
Mayor zu. „Wenn Ihr Polizeichef 
ehrlich iſt, verhindert er das Auslau— 
fen dieſes kleinen Fahrzeugs aus dem 
Fluſſe.“ Der Mayhor wandte ein, daß 
dies eine Verletzung der Bundesgeſetze 
über die Schiffahrt ſein würde, kam 
aber damit nicht weit. „Wenn Sie es 
ehrlich meinen mit der Unterdrückung 
der Spielhöllen,“ rief ihm Ald. Mar— 
tin zu, „ſo unterſagen Sie dem 
Brückendreher, viermal käglich die 
Brücke an der 95. Straße für dieſes 
kleine Fahrzeug zu öffnen. Den 
Brückendreher, den Sie ernannt haben, 
können Sie doch ſicherlich „klein krie— 
| gen“. Der Manor ermwiberte meiter 
nicht3. Da über die Ordinanz und ihre 
| Faffung einige Zimeifel zu bejtehen 
Ihienen, murbe die ganze Trage auf 
Ad. Dirons Antrag zum Sonderge: 
IHäft für die übernächfte Sigung ge- 
| madt. 
Stadt verliert Hunderttaufende. 

Eine indirekte, jchwere Anklage 
gegen die Behörde für örtliche Verbeife- 
rungen erhob Ald. Fifher mit einem 
Antrage, dat die Behörde die Unter» 
nehmer, die Pflafterarbeiten für die 
Stadt ausführen, zmwinge, die Bebin- 


gungen ihrer Kontrakte zu erfüllen. 


Sn feinem Antrag führte der Stadt: 
bater aus, daß ‚die Unternehmer die 
Straßen nicht bis zu der Tiefe aus 
Tchachteten, die in den Kontraften vor= 
gefchrieben werde. Gemöhnlich fei die 
Tiefe der Ausfhachtung zwei Zoll ges 


; Ein Augen: \ 


Deffner — 


POSTUM 


an Stelle von 
Kaffee 


„E8 bat feinen Grund.” 


“ 


ber 5. Ward nachdrüdlich befämpft | 


tinger, al3 vorgejchrieben. Dadurch) 
erfparten fie bedeutendes Material für 
die Pflafterung und erzielten mühelos 
einen Gewinn von Hunderttaufenden. 
Er beantragte, daß die Behörde für 
örtliche Werbefferungen angemiefen 
werde, die Verhältniffe genau zu unter— 
Juchen, Bericht abzuftatten und die 
Unternehmer zur Einhaltung ihrer 
Konirafte zu zwingen. Ald, Eullerton 
nannte die von Ald, Filher porgebrac- 
ten Ausführungen die fchmwerjte Be- 
Thuldigung, die feit langen Jahren 
— die Behörde vorgebracht worden 
ei. 
Infpeftion der Werkftätten. 


Ald. Harris, der früher der ftaat- 
lichen Yabrikinfpeftion angehört hat 
und daher mit den einjchlägigen Ver- 
bältnifjfen vertraut ift, brachte einen 
Antrag auf gründliche Ueberwackhung 
und Lizenjirung von MWertjtätten, in 
| denen Kleivungzftüde hergeftellt mer- 
den, ein. Der Antrag, der nad) der 
Angabe Ald. Harris’ die beiten Be- 
ftimmungen der gleichen Gejete bon 


| New Hort und Maffachufetts enthält, 


beitimmt, daß feine Kleidungzsjtücke 
oder Iheile von foldhen in Werkität- 
ten hergejtellt werben dürfen, für bie 
nicht eine Ligens zum BPreife von $2 
ausgeftellt ift. Die als Weytftätten 
benugten Räume müffen gemiffen ges 
Jundheitliden Anforderungen entfpre= 
hen. MWohn- oder Schlafzimmer dür- 
fen nicht zur Anfertigung von Klei= 
dungsjtüden benußt werden. Der Ans 
trag ging an den Yuftiz-Ausfchup. 

Zur Annahme gelangte ein Antrag 
Ad. Harkinz, der den Polizeichef an- 
metit, die Verordnung gegen Billett> 
Tpefulanten ftreng durchzuführen und 
in der nächlten Situng zu berichten, 
was er zu ihrer Durchführung gethan 
hat. Durch einen Antrag Ald. Rileys 
murde ber Sorporationganmwalt ans 
gewicjen, Amendements zur Bauord— 
nung für Iheatergebäude vorzulegen, 
welche die Einwände befeitigen, die in 
der Entjeheidung in Danpille im ro- 
quoi&=Prozeffe gegen die Bauordnung 
erhoben morden find. Auf Antrag 
Ald. Badenoch3 wurde der Mayor ans 
gewiefen, einen Ausfhuß von neun 
Aldermen zu ernennen, der mit dem 
Kongreß über die Bewilligung der 
Mitiel für den Bau des Illinois— 
Sciffahrtsfanals unterhandeln fol. 
Ein Antrag Dr. Doty3, durch den ver— 
juht wird, das Herabfallen von zer- 
brochenen eleftrifchen Leitungsbrähten 
der Straßenbahnen auf die Straße zu 
verhindern, ging an den Ausfhuß für 
örtliches Verfehrsmwelen zufammen mit 
einem Antrag, der die Zahl der Wagen 
der Hohbahnzüge auf drei zu befchrän- 
fen juht. An den Yuftiz-Ausfhup 
ging ein Antrag der „Neighborhood 
Smprovement League of Coot 
County“, das Ausftrömen von Raud) 
aus den Schorniteinen non Lokomoti— 
ven, Dampfmalzen, Booten u. f. m. 
ala Gemeinichaden zu erflären und 
mit Strafen von $5 bis $100 zu be= 
legen. 

Zur Annahme gelangte eine Orbi» 
nanz, melche die Qagerung von Gafo» 
lin unter den Bürgerfteigen in Men= 
gen von nicht mehr al3 300 Gallonen 
in Stahlbehältern geftattet. Die Be- 
fiber derartiger Laaer müffen eine 
Bürafchaft von $10,000 Stellen. 

Die Ordinanz, durch die dem Union 
Hofpital, 1497 Wellington Ape., ein 
Anbau geftattet wird, wurde bom 
Mayor mit dem Veto belegt, da dies 
eine Gefahr für die Nachbarſchaft be— 


deute. 
—+.—— 


— Aus Kindermund. — Otto (zor= 
nig, zu feiner fleinen Spielgefährtin 
Meta): „Ich fpiele nicht mehr mit Dir, 
ih Tann überhaupt feine Mädel lei- 
den!” — Meta: „Na warte.nur, wenn 
Du erft groß bift, fage ich dem Klap⸗ 
perftorh, er joll Dir mindeftenz fieben 
— bringen, aber — lauter Mäd⸗ 


— Aus Kindermund. — Mutter 
(zur kleinen Tochter): „Wenn Du mich 
ſo ärgerſt, daß ich ſterbe, bekommſt 
Du eine Stiefmutter.” — Die Kleine 


(nad) einer Paufe): „Mutti, wenn ich 
unfern Mops immer,fo nede, und er 


nn 


Oekonomiſch. 


Eine Schiebung der ftaatlichen 
Kanal-Kommiffion. 


— —⸗ 


2egislatur fol Abhilfe ſchaffen. 


Ein Berechnungsfehler und feine Solgen.— 
Derlängerung der Douglasparf Hodhbahn- 
linie duch Eicero.— Korporationsanwalt 
Sewis überrafcht durch Befheidenheit. 


Präfident MeCormid von der Ab— 
maflerbehörde, begleitet von deren 
Chefzngenieur und von Herrn Ly- 
man Cooley, dem ingenieur der Tief- | 
waſſer-Kommiſſion, haben fich nad) | 
Springfield begeben, um dort mit | 
Gouverneur Deneen wegen einer Auf= | 
forderung an die Legislatur Rüd- 
Iprache zu nehmen, fie möge anordnen, 
daß der Sog. Damm Nr. 1 im Des- 
plaineg= Fluß bei Joliet entfernt werbe. 
Nit dem Bau diefes Dammes hat es | 
jeinerzeit eine eigene Bewandtnik ges | 
habt. Die ftaatliche Kanallommilfion 
batte urfprünglich einen Damm gebaut, 
der bezmweden jollte, daß der Wafler- 
ftand im Desplaines-Fluh Lei Soliet 
nie unter eine gemwilje Höhe 


Schiffahrts-Intereſſen, zu deren Wah- 4 
rung der Dammbeu nöthig aemwejen | E 


wäre, gab e3 jhon damals auf dem | 
Kanal fo gut wie feine. Da war aber i 
eine Gejelfchaft: die „Economy Light | 
and Bomer Eo.“, welche mit der Waf: 
fertraft etwas anfangen zu Ze 
glaubte, und der war man zu Willen. | 


Gegen Zahlung einer Kahrespacht von | | 


$2 für jede entwidelte Pfereftärke | 
wurde ihr fontraftlic die Nusnußung | 
der Waijlerkraft überlaffen. Diefer | 
Kontrait wurde anfänglich bis zum | 
Jahre 1896 abgefchloffen. Ehe er ab- 
gelaufen war, jtellte es fich heraus, da 
der Damm den Zmeden der Chicagoer 
Abmafler-Kommiffion Hinderli war. 
Er mußte alfo entfernt werden. Aber 
die GStaatd-Kommiffion machte die 
Entfernung von Bedingungen abhän- 
gig. Entweder jollte man ihr $80,000 
für ihre Rechte zahlen, oder an Stelle 
des alten Dammes3 an einer anderen 
Stelle einen neuen bauen, der den 
3mwed ebenfo gut erfüllen würde. Die 
AUbmwafjer-Behörde baute den neuen 
Damm, den fie [hliehlih, von der 
Staats » Kommiffion beftändig mit 
Prozeßquengeleien bedroht, auf eine 
Höhe von 11 Fuß bringen mußte. Sie 
mußte fich ferner verpflichten, für bie 
Snitandhaltung de3 Dammez zu for= 
gen und alle für bequeme Ausnubung 
ber Wafferfraft erforderlichen Vorkeh— 
rungen treffen, mit einem Kojtenauf- 
mand von insgefammt $385,600. Als 
-dann der Kontraft der Staat3-Kom- 
miffion mit der Economy Co, dem Er: 
löfchen nahe war, drang man in. bie 
GStaat3-Kommiffion, ihn unter feinen 
Umftänden zu erneuern. Sie that e8 
do, und die befagte Gejelfchaft tft 
nun in der glüdlichen Lage, mit gerin- 
gem Koftenaufwand für bie eleftrifche 
Straßenbeleuhtung von Soliet zu jors 
gen und eine Menge Elektrizität zu ins 
duftriellen, Zmeden liefern; zu Tönnen, 


Braucht 
Bernunft 


Heilt Hämorrhoiden privatim im Haufe 
ohne Schmerzen oder Operation, 


Probe-Padet frei verjchidt. 


Die Folgen einer entzündeten 
Schleimhaut laffen fich nicht durch dag 
Meffer furiren, fondern durch Befeiti= 
gung ber Urfache der Entzündung. 

Gibt e3 eine natürlichere Heilung 
als ein ftarfes und doch heilendes Bal- 
fam, melches den betäubten Gemeben 
neues Leben bringt? Dies bewirkt die 
PyramidPile Eure, Die Kleinen Zäpf- 
hen fchmelzen in dem fieberifchen Af— 
ter, heilen die Gejchwüre, Iegen die 
Entzündung und Anfchmwellung bei 
und berjegten ihn in normalen Zus 
ſtand. 

Die Heilung wird ſchmerzlos erzielt, 
ohne daß Ihr eine Minute bei Eurer 
Arbeit verſäumt. Die Behandlung 
wird im Hauſe angewandt, privatim in 
Eurem eigenen Zimmer. Das Mittel 
iſt unſer eigenes Präparat und unſer 
Name iſt Garantie, daß es echt iſt. 

Tauſende von Fällen wie der fol— 
gende können angeführt werden, um 
unſere Behauptungen zu beweiſen. 

„Ich gebrauchte die Probe Ihres 
Heilmittels, die Sie mir ſchickten. 
Ich gebrauchte ſie und kaufte dann eine 
50c⸗Schachtel. Die Reſultate waren 
augenblicklich und überraſchend. Ich 
war bei einem Dutzend der beſten 
Aerzte und bezahlte biefen viel Geld, 
erlangte aber keine Hilfe Ich hatte 
das Leiden jeit zwanzig Jahren. 
Zange Zeit war ih im Hofpital und 
verließ e3 als ein förperliches Wrad. 

Ich bin Jünen vielen Dank ſchuldig. 
Ich alaube, dak die Menfchheit nicht 
mehr an Hämorrhoiden leiden würde, 
und daß dag Leiden unbefannt wäre, 
wenn jeder, der daran leidet, 50c bis 
$1 für die Pyramid Pile Cure ausge: 
ben würde. Da fie fo fchnell wirft, 
follte fie bei ungeduldigen Patienten 
fehr beliebt fein. ch verbleibe Yhr auf: 
richtiger George H. Bartleit, Matta= 
pan, Maff.“ 

Ganz gleih, wie [hlimm Yhr an 
Hämorrhoiden leidet, wir mollen Eud 
heilen. Wenn Yhr ein freies Padet 
berfuchen wollt, um Euch von den Vor⸗ 
zügen zu überzeugen, fchiden mir e3 
Eu gern umgehend an Eure Übreffe. 
Wir überlaffen e8 Euch, zu entjchei- 

br die Behandlung fortzufe- 

Poramib Drug Eo., 84 

Blbg., Marfhall, Mi 

verfaufen bie 

Eure, die genau fo mie bie 
Cents 
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was fich für fie glänzend bezahlt. Ei- 
nen weiteren Zwed hat die Damman- 
lage, welche auf Koften der Steuerzah- 
ler von Chicago gefchaffen worden ift, 
nicht, und diefen wird nun aud nod) 
zugemuthet, die Anlage zu unterhalten. 
Dabei fteht der Damm der Unlegung 
des erträumten Tiefmaflerweges hin- 
berlih im Wege. Die AUbmaljer-Be- 
hörde und die Tiefwaſſer-Kommiſſion 
wollen nun bei der Legislatur gemein— 
ſam auf einen Erlaß dringen, daß der 
Damm entfernt werden möge, und 
hierbei will auch der Gouverneur ihnen 
helfen. 

Der Abwaſſer-Behörde iſt geſtern 
von ihrem Ausſchuß für Genieweſen 
die Anſchaffung eines kleinen Fluß— 
dampfers empfohlen worden, der ſich 
zweckmäßig bei vorzunehmenden 
Werftanlagen und auch für gelegent— 
liche Inſpektionsfahrten verwenden 
ließe. Die Kommiſſion hat ein der— 
aruges Fahrzeug, die „Juliet“, ſchon 
einmal beſeſſen, es aber eines ſchönen 
Tages für überflüſſig gehalten und 
um einen Spottpreis verkauft. 


Ein geologiſcher Irrthum. 


Die Behörde für örtliche Verbeſſe— 
rungen iſt zu entſcheiden aufgefordert 
worden, ob für die Koſten, welche aus 
einem geologiſchen Irrthum des Hilfs— 
Stadtingenieurs Hill erwachſen ſind, 
die Stadt als ſolche aufkommen ſoll, 
oder einige Grundbeſitzer, welche daran 
beſonders intereſſirt ſind. Die Sache 
iſt die: Als vor einigen Jahren die 
Anlegung eines Abzugskanals in der 
Muskegon Ave. zwiſchen der 79. Str. 
und dem benachbarten Eiſenbahngeleiſe 
geplant wurde, ſchien es dem Inge— 
nieur Hill, daß der Kanal in Felsbo— 
den würde gebaut werden müſſen. Die 
Voranſchläge wurden dementſprechend 
gemacht, und der Unternehmerfirma H. 
O. MeNichols & Co. wurde der Kon— 
trakt zuerkannt — ſie ſollte für die 
Aushebung von 3000 Kubikyards 
Felsboden mit 83 die Yard und für 
das Legen der Röhren mit $1.35 be- 
zahlt werben. Es ftellte fich dann her= 
aus, daß der Boden nicht feljig, ſon— 
dern fandig war, die Aushebung bes 
Erdreichs jih alfo mit leichter Mühe 
und geringen Kojten bemerfitelligen 
lief. MNiHolE3 & Eo. erklärten je- 
doch, fie hätten Mafchinen für Tyeld- 
arbeit angefhafft und mürben bei dem 
Kontraft Geld zufeten, falla3 man ih- 
nen bon dem vereinbarten Preis Ab- 
züge machen mwollte. ingenieur Hill 
gab zu, daß die Kontraftoren duch 
den bon ihm gemachten Jrrtdum zu 
Ausgaben veranlaßt worden feien, für 
die man fie [hadlos Halten müffe. Die 
betheiligten Orundbefiger maren je— 
doch von vornherein der Unficht, dak 
man ihnen nicht zumuthen fünne, für 
die Aushebung von TFeldboden zu be= 
zahlen, der nicht vorhanden war. Gie 
dringen jet darauf, daß die ihnen 
auferlegten Spezialfteuern, welche $75 
für jede Bauftelle betragen, auf $41 
für die Bauftelle herabgefegt werben. 


Stellen Bedingungen. 


Die Metropolitan Hochbahn-Gefell- 
Thaft trägt fi mit der Abficht, ven 
Douglas PBart-Zweig ihrer Verfehr3- 
anlage als Flachbahn durch die Land— 
gemarkung von Cicero zu verlängern. 
Die Verlängerung ſoll in der 49. Ave. 
ſüdlich bis zur Ogden Ave. und dann 
weſtlich bis zur Grenze der Gemar—⸗ 
kung führen. Der Gemeinderath von 
Cicero ſchien geneigt, dieſes Geſuch 
ohne Weiteres zu bewilligen. Geſtern 
fand ſich zu der Rathsverſammlung 
eine Abordnung von Bürgern unter 
der Führung des Herrn H. P. Whit— 
marſh ein, um gegen die Annahme der 
betreffenden Vorlage in ihrer jetzigen 
Form Verwahrung einzulegen. Die 
Hochbahn-⸗Geſellſchaft ſolle für die Er— 
theilung des Wegerechtes eine an⸗ 
gemeſſene Gegenleiſtung bieten. Zum 
mindeſten ſolle man von ihr die Pfla⸗ 
ſterung der Straßen verlangen, die ihr 
eingeräumt werden ſollen. Nach län⸗ 

und Herreden wurde die 
enheit bis zur 


Spoezielle Ankündigung 


Unſere roſa Plakat⸗Verkäufe 


beweiſen erfolgreich, daß Ankündigungen von The Fair Spezial-Bargains auch ohne 
Angabe von Preiſen volle Anerkennung finden. Unſer 32jähriger Ruf, reelle Waaren 
und wahrheitsgetreue Anzeigen zu bieten, iſt allgemein bekannt. 


wir für morgen an: * 


Spezial-Verkauf von Linnuen und Handtüchern —2. Floor. 
Spezial-Verkauf von Damen-Unterzeug —3. Floor. 
Spezial-Verkauf von Carpets und Rugs —4. Floor. 
Spezial-Verkauf von Groceries— 7. Floor. 


Speziel! — Wir verfichern Euch, dak wir Euch mehr und beffere Bargains in 
diefem Verkauf bieten, al3 wir könnten, wenn wir die Preife veröffentlichen würden. — 
Bir mwünjcen, dab Ahr kommt und feldjt jeht. 


Scht nah den roja Blafaten 


Der ftädtifche Haushalt. 

Der Finanz-Ausfhuß des Stabt- 

i raths ift mit der Hauptarbeit an ber 
Haushaltsvorlage fertig und Kat Heute 
damit begonnen, Öffentliche Siyungen 
abzuhalten, in melcher ftädtifchen An- 
geitellten, die um Gehaltsaufbellerung 
nachfuchen, Gelegenheit zur Begrün- 
dung ihrer Anfprüche gegeben wird. 
Eine angenehme Ueberrafehung bereis 
tete dem Ausfhuß geftern der Korpo= 
rationsanmwalt Lewis. Anftatt, wie e3 
bon je bei allen Abtheilungsporftehern 
der Stabtverivaltung Brauh und 
Herfommen ift, für das neue Jahr für 
fein Bureau eine höhere Bewilligung 
zu verlangen, al& ihm voriges Jahr 
zugejtanden worden ift, verlangte er 
525,000 weniger. Zugleich befürmor- 
tete er, man möge für die Zufunft ver= 
bieten, dab der Korporationsanmwalt- 
fchaft alle paar Wochen diefer ober 
jener „Ertra-Arbeiter“ zugewieſen 
werde — zumeiſt handle es ſich da doch 
nur um politiſche Handlanger, die für 
geleiſtete Parteigängerdienſte aus der 
Stadtkaſſe entlohnt werden ſollen. 
Andererfeits hat Herr Lewis allerdings 
um eine ſtändige Vermehrung ſeines 
Perſonals nachgeſucht. Man müſſe es 
ihm ermöglichen, ſagte er, mindeſtens 
drei von ſeinen Gehilfen dauernd nach 
den Gerichten abzukommandiren. Die 
Gehälter ſeiner drei erſten Aſſiſtenten 
wünſcht er auf beziehungsweiſe 85000, 
$4000 und $3000 feitgejeht zu wiſſen. 


833.00 perfönlich geleitete Exturs 
fionen, 
— Pazifik⸗Küſte. 

Ein⸗Weg — —* — 
Chicago nad) der Pazifit - Kite, bi 
* Chicago, Union Pazifit & North⸗ 
weſtern ⸗Linie, 333.00 täglich mäh- 
rend März und April. Doppelte Bet: 
ten in Zouriften = Schlafmwagen nur 
87.00, direft ohne umgufteigen nad 
San Franzisto, Los Angeles und 
| Portland. Keine Ertra = Bezahlung 
für von uns perfönlich geleitete Tou= 
ren. Für Befchreibungen und Einzel⸗ 
heiten wendet Euch an S. A. Hutchi⸗ 
ſon, Mgr., Chicago. 6,7,12,14m3 

_——1 — 


Die Zuduftrie-Ausftelung. 


Die Deranftalter ftoßen auf unerwartete 
Schwierigkeiten. 


Gewerfichaftler werden vorftellig. 


An Broofe’3 Kafino, Ede Wabafh 
Ave. und Bed Court, ift geftern Abend 
die Induftrie = Ausftellung eröffnet 
worden, welche nun bis zum fommen- 
den Sonntag im Gang bleiben mwird. 
Wie bei den meiften anderen Auszitel- 
lungen, fo geht e3 auch bei diejer: die 
Veranftalter find auf allerlei uner- 
wartete Hinbernifje geftoßen und fün= 
nen ihr Unternehmen nun nicht in der 

| MWeife zur Durchführung bringen, twie 
e3 geplant war. Einen nicht unme- 
fentlichen Theil der Ausftellung bildet 
die Abtheilung der Wejtern Electric 
Eo., welche eine Menge von Motoren 
in ber Ausftellungshalle aufgeitellt 
hat und veranfchaulichen- hat mollen, 
|in mie mannigfacher MWeife man fid 
durch Benutzung der Elektrizität und 
elektriſch getriebener Maſchinerie das 
Daſein bequemer und vor allem mühe— 
loſer geſtalten kann. Aber die Geſell⸗ 
ſchaft und die Herrfchaften vom Aus- 
ftelungstomite hatten die Rechnung 
ohne die Gewerfjhaft der Eleftrizi- 
tät = Arbeiter gemacht, welche mit der 
Metern Electric Co. in Fehde lebt 
und fich auch der gegenwärtigen Aus 
ftellung und deren gemerfjchaftlichen 
Zmeden zu Liebe nicht dazu verftehen 
will, die Einrichtung der Leitungen zu 
beforgen, die zum Betrieb der fragli= 
chen Mafchinen erforderlich find. Die 
Einrihtung von Nichtgewerkichaftlern 
beforgen zu laffen, gebt unter ben ob» 
maltenden Umftänden au nicht gut 
an, denn die Ausftellung tft bis zu ei- 
nem gemwiffen Grade ein von den Ges 
merffhaften ausgehende Unterneh⸗ 
men, und außerdem hätte man momögs 
lich einen Streit der im Rafino ftän- 


9956956080000008 


— ———— 


Be Te ge RT 


ur 


n —— 


fih mit Nit = Verbandamitgliebern 
einließe. Die Folge diefer Wirren ift, 
daß die aufgeftellten Motoren u. ſ. w. 
vermuthlich nicht werben in: Betriebsges ' 
fegt werben fünnen. 

Ein zweiter Strich ift den Verans 
ftaltern der Ausftellung dur ihre 
Rechnung gemaht worden von einer 
Seite, von der man dergleichen am mes 
nigjten erwartet hätte, Wie bereits 
mitgetheilt, bejteht einer ber Haupta 
zwede der Auzjtellung in ber Veran 
ſchaulichung des Gegenſazes zwiſchen 
der Heim-Induſtrie mit ihren vielen 
ſchädlichen Auswüchſen und der Waa— 
renerzeugung in modern eingerichteten 
ſauberen, hellen und geräumigen 
Werkſtätten. Um dieſen Zweck zu ers 
reichen, hat man in der Ausſtellungs⸗ 
halle als Gegenſtück zu einander auf 
der einen Seite Muſterwerkſtätten ein» 
gerichtet, auf der anderen Seite Nach— 
bildungen der Umgebung geſchaffen, 
in welcher ſo viele Arbeiterfrauen ſich 
mit dem Nähen von Kleidungsſtücken 
und anderen induſtriellen Arbeiten be⸗ 
faſſen müſſen. Damit der Gegenſaz 
doppelt wirlſam werde, hat man beide 
Arbeitsſtätten auch mit entſprechenden 
Perſonal verſehen, und man verſprach 
ſich eine große Wirkung von dem Rea—⸗ 
lismus des Schmutzes und der Lum— 
pen, in welchen man die als Staffage 
gewonnenen Italienerinnen mit ihren 
Kindern den Beſuchern zu zeigen ge— 
dachte. Man hatte indeſſen die Eifel⸗ 
keit nicht in Betracht gezogen, welche 
auch dieſen Vertreterinnen der Weib— 
lichkeit nicht fremd iſt. Sobald die 
Italienerinnen den Abſtand gewahrten, 
der zwiſchen ihrer unmittelbaren Um— 
gebung und der Nachbarſchaft herrſch⸗ 
te, machten ſie ſich kaltblütig daran, 
gründlich aufzuräumen; ihre ungewa—⸗ 
ſchenen Kinder entzogen ſie den Bli— 
cken der Beſucher, indem ſie ſie hinter 
die Verſchläge trieben, und ſie ſelber 
wußten es durch Streikandrohung 
durchzuſetzen, daß man es ihnen er— 
möglichen mußte, ſich einigermaßen zu 
putzen und zu ſchmücken, ehe ſie ſich 
wieder als Ausſtellungsobjekte ver— 
menden ließen. Alle Beſchwörungen 
einer dem Borfehrungs : Ausfchuffe 
angehörenden italienifchen Dame, fich 
programmäßig zu zeigen wie fie da= 
heim fich au geben haben, ſind frucht⸗ 


.lo3 geblieben. 


Vertreter des hiefigen-Zentrafraihes 
ber Gemerfichaften unb Beamte ber 
State frederation of Labor find heute 
nah Springfield gereift, um bei bem 
zuftändigen Legi3latur » Ausfchüflen 
auf Empfehlung verfchiebener Gejeh- 


borlagen zu bringen, welche auf För« 2 


zielen. 


an nn 


derung ber Arbeiter = ntereffen ab⸗ 


—Raiv.— Ein Landmäbden bringi 
ber Frau Paftor zu den Feiertagen - 
eine Gans al3 Präfent, und erhält 
bon ber Yyrau eim Glas’ Mein angebo- 
ten. Sie möchte nun auf das Wohl 
ber Frau Pfarrerin trinken, dach ges 
nirt fie fi, dad Wort „Profit“ zu ge» 
brauchen, da fie meint, es Tchi 
nicht in einem geiftlihen Haufe. Enb« 
lich erhebt fie Fi, nimmt ihe Glas 
zur Hand und fagt: „Ra, denn Halles 
lujab, Frau Baftor!“ 

— Immer der Gleihe.— Und Sie 
bat man gleich erfannt trag Shrer 
Master“ — PBrop: Rei, im 
Tanzen haben de Goldftüde der 
Taſch' ſo verrätherifch geflimpert. 

— Warnung. — „Du, 
Yrau in Rube, die i uhr J— 
wenn fe aufgezogen wird, ſchlägt ſe“ 


Frei für Männer! 
Mein Iehereiches deutfches Buch über 


Ehe Duelle der Graft für Ale Die 7 


matt lend fühlen, nervös 
a =. unnatäcldien ne 
oder ihre Mannestraft verloren 
ben. Gibt e Au 5 


— 


— eee pn 





An 


Bergnügungs:Wegweifer. 


—..E. 


S. Wilfard in wechielndem 
L- „Spring Ehiden.” 


>. 
. — „The Mutic Mafter.* 
i8. — „Reter Pan.“ 
. — „The Other Girl.“ 
. — „The American Lord.“ 
je. — „Mr. Hopkinfon.“ 
ie „Ihe Hens 


Glidman’8 Truppe 
Konzert jeden Abend und Sonntag 


Houſfe. 


in 
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— Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag. 


Gortſetzung von der 4. Seite.) 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Cuſtom-⸗Schneider an Damen-Coats; 
lange Saiſons. Anzufragen auf dem zwölften 
Floor, Alteration⸗Abtheilung. 


Marſhall Field & Co., 
Retail 


mdimi 


Verlangt: Junger Mann für Porterarbeit. 19 E. 
Van Buren Str. dimi 


Verlangt: Zwei Agenten zum Verkaufe von fel⸗ 
nem Käje und Delikateſſen an Saloons und kleine 
Stores auf Rommifjion. Adr.: T. 718 Aben dpoſt. 


Verlangt: Lehrjunge für Juwelier-Geſchäft, über 
16 Jahre. Anzufragen mit &itern. $5 zu Beginn. 
Meftern Watd) Cafe Mfg. Eo., 16% Dit Superior 
Etr., 3. floor. dimi 

Verlangt: Erſte Hand an Cakes, Nachtarbeit. 818 
Lohn. Nordſeite. Adr.: O. 594 Abendpoſt. 

Verlangt: Guter geweckter Junge für dauernde 
Arbelt bei gutem Lohn. 1267 N. Clark Str. 

Verlangt: Fabrikarbeiter, Werkzeugmacher, Schmie⸗ 
de, Maſchiniſten, Porters. 3. 3, i59 E. Waſhington. 
wei gute Arbeiter an_Cuftom:Röden. 


Berlangt: 
I tr., ztetichen 12. und Taylor Str. 


500 Lincoln 


Verlangt: 500 Männer nah Californta, 
Kohn, Billige Reife, Wright, 8 Wet — un 
m 


großer 


Verlangt: Saloonporter, muß engliih fprehen. — 
41 South Water Straße. 


Derlangt: Grfahrener Aunge an Cakes, Tagar⸗ 
beit. $9-$10 und Board. Nachznfragen: 843 00 
Straße, 2. Flat. 


Verlangt: Guter, zuperläfiiger Deutfher, der engs 
ih fpricht, fiir Stadt Arbeit, Empfehlungen. Une 
aufragen 96 Fifth Ave, Zimmer 34. 


Derlangt: Blatimith, der mit Bauarbeiten vers 
traut if. Garden Eity Yron World, 968 S. Alb: 
land Üpenue. SR; 


atmet: 
Aabre, der ftaptbefannt 
ld. &. Sample. Eo., 13 S. Clinton Str. 


Verlangt: Polirer an Bilderrahmen und Molds 
ings. Bolt und Wafhtenam WUpe. Mireller Bros. 


Ein anftändiger [see Mann als 


Berlangt: 
Storehelfer und Kollettor. Mat, 146 .Wels Straße. 


junger Mann über 16 


Ein: Starke 
ih und englifh jpticht. — 


dimi 

Verlangt: Ein ſtarker Junge, um an Bißcuits 
und Cakes zu arbeiten. 181 W. Diviſion Str. 
Verlangt: Ein Mann, ſtadtbekannt, für Abliefe— 
rungswagen, muß Empfehlungen mitbringen. 
zufragen Deutfhe Gejellichaft, 


Anz 
61 La Sale Str. 
dimido 


329 5. Avenue, 


Rerlangt: Ein älterer Mann. 


Saloon, 


1. Maihinift findet Beihäftigung bei 


Berlangt: 

E. R., Hoffmann, 71—75 W. Jackſon Blod. 
Verlangt: 3. 

oder ein Junge mit Erfahrung. 


Hand Bäder an Brod und Gates, 
22 N, Robey Str. 

dimi 
Verlangt: Ein Mann an Brod zu helfen. 493 
MW. Chicago Abe: 


Verlangt: 
23 Milwaufce Ape., 


Verlangt: Barbier. 
Milmwauntee Ave. 


Ein guter Coatmadher. Vorzuſprechen 


Ecke Robey. 
602 N. Paulina Str. nahe 


Verlangt: Trimmers und Baſters an Coats. 


686 N. Aĩhland Ave. 


Verlangt: Schuhmacher. 2279 Weſt darriſon 
Str., im Schuhladen, nahe 42. Ave. X 
Verlangt: Ein tüchtiger Ciſeleur an Modell-Ar— 
beit, dauernde Stellung flir fähigen Abeiter Fhzuge⸗ 
ſichert. The David J. Brown Mfg Go135 
Waſhington Blod. er 


Junger Mann, muß englifh ſprechen 


Verlangt: 
Frehtag, 268 E. Madiſon Sir. 


lönnen. M. 
Verlangt: Junge von 16 oder mehr Jahren für 
Arbeiten im Laboratorium, gute Gelegenheit. An— 
ufragen zwiſchen 8 und 9 Uhr, Zimmer 507, 40 
esta Straße. dimido 


Verlangt: Fitters auf ornamentale Eiſenarbeit, 
nur erſtet Klaſſe Männer brauchen vorzuſprechen. 
er Pros. Mig. Co, 2. Str. und Campbell 

benue, 


Berlangt: Deuticher Barbier, ein guter Rafirer, 
748 Ogden Avenue. 


Perlangt: Buverläjiiger Mann bei Pferden, muß 
Empfehlungen bringen. 2819 Bonfield Str. 


Berlangt: Gin Mann 
Culfimann Wheel Co., 10% €. Dunning Str. 


im Maihinen:Shop. 


Verlangt: Ein guter Schreiner. 
6 Uhr, oben, 786 Burling Str. 


Berlangt: Junge an Gates. 1149 Lincoln Avenue. 
Verlangt: Schuhmader auf Neparaturarbeit. Ed. 
Schmidt, 558 MW. Chicago Abe. 


Berlangt: Ein Träftiger Junge, der Luft hat die 
Püderei zu erlernen, ein deutſchet, der etwas Er⸗ 
abrung hat, vorgezogen, Tagarbeit. 2845 Archer 
denue. 


Verlangt: 
Board. 7 


Nachzufragen nach 


Junge an Cales zu helfen. 86 und 


W. North Avenue. 


Verlangt; Mann zum bartenden und für Vorter⸗ 
Arbeit, muß engliſch ſprechen. 949 N. Weſtern Ave. 


Verlangt; Ein guter Schneider, ſtetige Arbeit. 
Wärberei. Charles Bloedorn, 55 N. California Ave. 


Berlangt: Starter Aunge mit Erfahrung tn 2% 
derei. 843 Süd Halited Straße. 


Berlangt: Guter Porter. 573 Soutbport Apenue. 


Berlangt: 
ftetige — — 


Berlangt: t 
um allein zu arbeiten. 
Avenue. 


Flinker, arbeitfamer junger Mann für 
t. 319 Bonfield Str. 


Selbfttändiger Sales und Brotbäder, 
Tagarbeit., 203 Lincoln 


Stetiger Mann, um Afchtwagen gu 
monatlih und Board. 916 Dunning. 


Berlangt: Xüchtiger 2. Band Gafe-Bäder. Guter 
Bohn. Tag-Urbeit. Nahzufragen 843 School Str. 


Verlangt: Qühtiger Porter für Salson- Arbeit, 
mub etiwa8 vom bartenden verftehen. 658 Belmont 
Abvenue. 


WBerlangt: Ein guter Schneider. 
1186 Sincoln Upenue. 


Erfter Klaffe Kettenmader. 160 We 
limziw 


Berlangt: unge in der Büderet zu arbeiten. — 
3005 Urcer Avenue. mobt 


Butcher für Shop tenden. 3556 MWafh: 
mobi 


Verlangt: 
fahren. 


H. Bergmann 
modt 


Verlangt: 
Grie Straße. 


Berlangt: 
tenaw Abe. 
nn 
BDerlangt: Erfahrener Reparateur an Brak Band 
nftrumenten. Muß aute Empfehlung betreff8 des 
tafter8 und der Syübigkeit befigen. Anzufrayen 
bei Mr, Nieuman, Lyon & Healy, Adams Str. 
mobimi 


Verlangt: SFarmarbeiter, Roß Labor genen. 117 
Süd Canal Straße. 


Berlangt: ee für 5 Eents Zigarren 
in einer großen Fabrik. Giner_ber fein Geichäft 
verftebt, nüchtern und ftetig ift. Lod Bog „OD“, Ma: 
ıpepille, Kanfas. 6mz, 208 


Berlangt: Kupferfhmied. Ade.: T. 702 Abenbpoft. 
. Tmzaim& 


7m 1w 


Verlanot: Hutmacher, Keſſelarbeiter und Zurich⸗ 
ter, it .c zum lernen. Sutfabrit, TO N. Cars: 


spenter Straße. Smzlmt 


“ Werlangt: Aunger Mann, melder Luft bat. Die 
—— zu erlernen, u. Ne a — 
arbeitet bat, vorgezogen, muß an jeite s 
nen, Beinriät, 3. Et. mobi 
erlangt: Friſch einaewanderter Süddeutſcher 
Für FSarmarbeit. red Krepp, Croder, ——— 


modi 


t: Ehneider für: Buldeln und Pi 
in Re na und Füßbereigneihäft. Stes 
Arbeit. 129 S&, Weltern Abe, mdi 


Berlangt: Yunge In Väderei. 6 Sedgiwid Str. 
; maodimi 


— — — — — —— — — — 

t: Ein tüchtiger freundlicher Barten⸗ 

— aute Empfeblunaen baben. Adr. 
. 677 ndhoit. 


Gute Nodjäneider. 324 NR. California 
REDE —— — modi 


Avenue, 3. 


Berlangt: "Männer und’ Frauen. 
(Anzeigen unter biefer' Rubrik 1 Cent das Wert.) 
Mann und Frau als "Köchin und 

©. Halfte: Str. 


Berlangt: 
055 


Porter im Saloon. 


Stellungen juhen: Männer and Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1’GCent Dad Wort.) 


sefud 


Mann, - bpn 


Stellun 

Junger intelligenter E 

niter und Glettriter, fucht pafiende Beihäftigung, 

am liehften-in einem Geſchäft, wo ihm. Gelegenheit 

geboten ift, fi emporzuarbeiten, ‚fehe anfangs we⸗ 

niger-auf hoben Lohn, aber auf dauernde Stellung. 
Adr. T. 755 Abendpoft. 


t. 
Beruf Mecha⸗ 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Stelle in Plumb⸗ 
ing geſchäft, weiß nit der Lötharbeit Beſcheid. Richard 
Lieberman, 455 W. North Ave. dimido 

Stellung als 
Str. 
dimi 


Geſucht: Guter Cakesbäder ſucht 


zweite oder dritte Hand. Richter, 108 Aberdeen 


Geſucht: Lediger Mann ſucht Haus- und Yards 
Arbeit. Adr.: O. 515 Abendpoſt. 

Geſucht: Erfahrener Bartender mittleren Alters 
ſucht Arbeit. 1454 Barry Ave. dimi 


Geſucht: Zwei Stein- und Bricklayer ſuchen Ar—⸗ 
beit. 610 Blue Island Ave. Steijislal. dmdo 

Gejuht: Ein geübter Eclofjjergebilfe, welcher auf 
Pauf, Tin: und Blechſchmiedarbeit leiſten fann, 
juht Stelle. Bitte zu antworten. Bruno SHetcinsky, 
45 Grand Xpe. 


Gefuht: Bäder fucht ftetigen Platz 
Rolle, arbeitet auch allein. Adr.: €. 712 Abdpoit. 


Gejuht: Junge, 16 Jahre im Lande, wünjcht ein 
Gefhäft zu erlerıien, Bäder ausgeihlojien, Oefter- 
reicher, 151% Sabre alt. Edward Lehner, 5159 Biihop 
Straße. 


an Brot und 


Gejuht: Aelterer, reinlicher Mann fucht Arbeit als 
Porter im Saloon, fann Bar tenden, Pferde befor- 
gen und hat 15 Jahre im Grocerngeichäft. gearbeitet, 
bat aute Empfehlungen. U. Schuft. 5159 Bifhop 
Straße. 

Geſucht: Junger Bäckeer ſucht ſtetigen Platz als 
zweite oder dritte Hand an Brot und Rolls. 628 
Süd Union Straße. 


Geſucht: 


Waiter, in Deutſchland gelernt, ſucht 
Stellung, ſpricht ziemlich gut engliſch. Kindermann, 
382 N. Lawndale Ave. dimi 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung als Stall⸗ 
mann oder ſonſtige Beſchäftigung, nimmt auch 
Nachtarbeit. Adr.: A. 124 Abendpoſt. 

Geſucht: Ein geyrüfter Maſchiniſt ſucht dauernden 
Poſten für Dampfmaſchinen. J. Nedli, 162 Cleve⸗ 
land Avenue. 


Geſucht: Ein junger deutſcher Mann ſucht Mö— 
beltiſchlerarbeit, hat gut ausgelernt, iſt 2 Monate 
im Lande. 355 Fifth Ave. 


Geſucht: Zwei deutſche kräftige Männer, 24 Jehre 
alt, wünſchen gute Stelle, kann auch Farmarbeit 
fein. 693 Homan Avenue. 


Geſucht: Intelligenter Mann, M Jahre, ſpricht 
deutſch und kroatiſch, ſu telle in Store als 
Portier oder als Arbeiter. 564 S. Gentre Ave. 

dimi 


sende: en ee: Butcher * 
etige ellung, ſpricht deutſch, ungariſch, biſch. 
4310 Dearborn Str. ———— UNER 


— tr — — — — — ———— —— 


PR ftetigen Pla, 


145 Wells Str. 


Gejuht: Aunger Bartender. 
thut auch Porterarbeit. Leo Ri 


Geſucht: Deutſcher Junge 18 Jahre, ſpricht 
etwas Engliſch, ſucht Store- oder Office⸗Arbeit. 
Franzen, 190 Mohawk Str. 


Geſucht: Guter Barbier ſucht ſtetige Stelle. 45 
Meyers Court. — 


Geſucht: Friſch eingewanderter junger Mann 
ſucht irgendwwelche Beſchäftiaguna. 489 Rebers Et. 


Geſucht: Erſter Klafſe deutſcher Barbier, 
ſpricht Engliſch, wünſcht Stelle ohne Koft und 
Zimmer. 41 Burlina Str. 


Geſucht: 2 Brickleger, friſch eingewandert, ſu⸗ 
chen bei einem Brickleger ſtetige Ärbeit. 78 6. 
North Ave. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Junge ſucht 
zen. die ‚Bäderei au lernen, nn & 
e 


dimi 


North 
dimi 
GSefucht: ‚Erfahrener Leimer fucht ftetige Ar: 

beit. 29 Need Etr. 


Gejudt: Ein Carbenter bon draußen fucht 
Arbeit, bei Carpenter au fchaifen und fi) nis 
Ih zu maden. 3644 Miribfield Ave. 


Sefuht: Bäder, aute zweite Hand an Brot 
und Roll, fucht ftetigen Rlab, 73 Mobatot Etr, 


Geſucht: Friſch eingewanderter Maſchinen ſdloffer 
Be Stelfe im Mafhinen Shep oder als - Heizer. 
46 Meed Str., unten, 


beit auf der Süpfeite. 4485 Shields Ape. 


GSefuht: Chrlicher deutfcher Mann fucht Stelle 
als Xrrene oder Rrantenmwärter . im Privathaufe. 
%. %. Grinauer, 522 Blue Y8land Une: 


Gefuht: Guter Anftreiher, Tapezierer und Mas 
fer juht Arbeit irgendwo, 
Lohn, Beite Empfehlungen. 


dimido 


ſieht nicht auf hohen 
Adr. U. 126 Abendpoft. 


Gefucht: Mann, der Envelopes, WMWrappers jotwie 
Karten in jeder Sprache forreft. rajch und zuverläj- 
3. Friih, 5931 Calumet 


fig ſchreibt, ſucht Arbeit. 
didoſa 


Flat. 


Geſucht; Deutfcher junger Mann ſucht Stelle in 


Crockery⸗Store. gute Erfahrung. Charles Kraus, 


528 Nord Paulina Etraße. 


Gefucht: Deuticher junger Mann fuht Stelle im 
Grocery-Store. Gute Erfahrung. Yidor Bloom, 5% 
Nord Paulina Straße. 
von 16 Kahren 
3 Grove 

dimi 


Gefuht: Ein zuderläffiger Junge 
fucht Wrbeit, möchte 


gamie ſchlafen. 
Plaͤce, nahe Larrabee 


tr. 


Geiucht: Aunger Deutiher, 21 Yabre alt, fucht 
irgend eine Beihäftigung in der Stadt oder aufßers 
bald, verfteht 7N9 


— mit Pferden umzugehen. 
Holt Avenue. W 


undt. 

Gefuht: Ein ehrlicher junger deutiher Mann, 
uter Pader und aubh in Eijenarbeit Erfahrung, 
Fu ftetige Stelle. $. 8., 5021 S. Maplewood Ape, 


Sefuht: Guter deuticher und franzdjiiher Koch 
fuhrt ftetigen Plag. Adr.: DO. 534 ——— 
mal 


zweite 


Geſucht: Bäcker ſucht Stelle als erſte oder 
tr. modimt 


Hand. Joſeph Sinat, 821 20. S 


Geſucht: Tinner ſucht Stelle, 1 Jahr im Lande. 
817 Sarrabee Str. i 


Gefuht: Aunger Mann, gedtenter ungarifher Su: 
far judht Stellung. Thomas, 966 W. 21. Er. 


modi 


dimido 


Geſucht: Bäder an Brod und Cafes, verheirathet, 
ſucht ſtetigen Platz. Aor.: 1971 N. Afbland 


Ave. 
modi 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
ſ(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


LZäden und Fabrilen. 


Verlangt: S— an Damens Mäntel 
und -Suit8, dauernde Beihäftiguna.- guter Lohn 
ir erfahrene Operatord. Sofort gu erfragen im 
Iteration:Room, 7. Floor, 
RNotbicild & Company, 


State und Van Buren Str. 


12mzx 
— nm 
193 


Verlangt: ng gum Paden von Medizin, En 
e imi 


Oft Wafhington 


Verlangt: Ein ehrliches Mädchen im Bäderladen 
au arbeiten, 680 W. Chicago Uve., nahe Robey Str. 


402 


‚ eine Treppe bad. 


Perlangt: Näberin an Herren-Weiten. 
Wels Str., 1 Treppe lint3. 


Näherinnen für —— Knopf: 
löcher; feine WUrbeit ausgegeben. Columbus Shirt 
Eo., 19 Market Straße. 12mzim& 


Verlangt: Mädchen, 16 Jahre, in der Yuchbinde: 
tei. —28 E. Koehler, 980 Osgood Str. 


— — — — — — —— — — t— 
Verlangt; Mädchen für Knopflöchermachen, auch 5 
151 ©. 


Verlangt: 


Califor⸗ 


Hand⸗Maͤdchen an Knabentöden. 
Umar lw 


nia Ave. 


Verlangt: Maſchinenmädchen und Baſters an We⸗— 
ften. Underberg, 2 Teemple Str., binten. Ilmziw 
erlanat: Sandnäberinnen und Nüberinnen 
* feine weiße Arbeit und Kinderfaden. Nach: 
aufeanen 9 Ubr Borm. 1517 Midigan Dee. ; 


— — — — — — — — — — —— 
Verlangt: Mädchen, erg rg unge e⸗ 


inliche Arbeit, ahlun 
u —8* Eiſendrath ine de. een 


rend ber 
und Urmitage Ave. 


Verlangt: Mädchen ar Welten, 8% 
Upe., (binten.) 


wx 


Clebeland 
bmz, Iwx 


zene Operator (Mädchen) an fir 


Ber Br } to1 
d Coats. Sowie 
Ken. BE a Et 


ft 
eisen Ha 
t & 
ER eh. rel eu ER TERN PNESE PEN 
t fuht Stelle i 
€ 
Ave. 
S 

Geſucht: Morter fuht Stelle, kann Lunch kochen 
und Counter tenden, verſteht auch etwas vom Bar 
tenden. Adr. A. 185 Abendpoſt. 

Gefuht: AYunge mwünfht, Stellung; wird nächſten 
Monat 16 Zahre alt. 6 W. Erie Str. . 

Gefuht: Deutſcher Barbier ſucht ſtetigen Platz. 
64 Perry Str. 

Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Stelle als 
Porter oder für Hausarbeit, kann auch Pferde be— 
forgen. 658 Diverjey Blvd. 

Geſucht: Wagenmacher fuht Stelle. . 143 Oft 
Fullerton Ana, 

Geſucht: Junger Schuhmacher ſucht ftetige Ars 


J age 


Berlangt: Frauen und Mäbdhen. 
(Anzeigen unter diefee Rubrit 1 Gent das Wort.) 
— — r — — e — — — — — — — — 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Waiſtmacher und Näherinnen. 505 R. 
Clark Sirabße, 2. Floor. dimi 


Verlangt; Erfahrene Milliners für Orders zu ko⸗ 
iten an Kinderhüten, guter Kohn. X. Bear, 149 
arfet Str., 4. Floor. 


Verlangt: Bafters und fyinifher8 an Yadets. 
Kesti & Eo., 5l4 N. Banıtna Str. 
‚Verlangt: Geübte Handmäphen für Kleidermade: 
tin; guter Lohn, ftetige Arbeit. SKleidermaderin, 
583 Nord Wood Straße. 


Verlangt: Nähmädchen an Nöden, Damen-Schnei- 
derei, 181 Lincoln Ave, Store. 


Perlangt: Grfahrene Kleidermadherinnen- Mädchen, 
zable qauten Yohn, und Mädchen werden mäbrend 
der Lehrzeit bezahlt. 254 E. Monroe Str., 6. Floor. 

12m;1mX 

Verlargt: Weltlihe Frau, um Bäckerei 
u Laden zu tenden. Referenzen. 

be. 


in Der 
1149 Lincoln 


Hausarbeit. 


Verlangt: Eine ebrlide rau ‚ 
Nabren; Tleiner Lohn. prompte Vezahlung jede 
Woche; für Mann mit Sohn don 19 TJabren. 
Leichte Arbeit und ftetia. Chas. %. Kopp, Store, 
1031 €. Beimont Upe, 4 Ihüren öftlih don 
Eouthport Ave, 


in mittleren 


Verlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. 
1856 E. NRavenswood Barf. dimido 

Verlanat: Gutes deutfhes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. Muß zu Haufe Schlafen. Gus 
ter Loon für eines das leine Arbeit ſcheut. 
Mrs. Bohn, 160 Gault Goutt. 


Berlangt: Eine Frau oder älteres Mädchen 
fit Hausarveit. Zu Haufe fchlafen. 152 XIhos 
mas Etr., oben. 

Verlangt: Gutes Mädchen für 
Hausarbeit. Guter Lohn für die rechte Berfon. 
Telephon Xufe Bien 689. 1208 Sheridan Road. 


allgemeine 


Berlangt: Wutes ftarfes Mädchen für allgemeis 
ne Hausarbeit. $6 ver ode. 872 W. Nortb 
Ave. dimido 

Berlangt: Mädchen für Küdjenarbeit im Ne 
ftaurant. Helle gefunde üche. 445 Wells Str. 


Mädchen für allgemeine Hausar— 
Nortb Ade.. 1. Floor. 


Verlangt: 
beit. 333 W. 

Verlangt: Gin gutes Mädchen 
Dit Nortb AUpe., Miller. 


für Kinder. 97 


Verlangt: Mäpddien für allgemeine Küchen: Arbeit 
int Reitaurant. 242 Clybourn Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4329 Andiana Ape., 2. Flat. 
Verlangt: Ziweite Köchin und viele Mädchen für 
einige Arbeit, Privat: und Gejhäftshäujer, Stadt 
u. Yand, Haushälterinnen foftenlos. 76 Zajalle Str. 


Gute 
nach 


Berlangt: Weltlihe Fran für Hausarbeit. 
KHeimathb und Yohn. Vor zuſprechen Abends 
6 Uhr. Sophia Durr, 209 Biſſell Str. 


Verlangt: Deutſches anſtändiges Mädchen fürt 
Hausarbeit, welches zu Hauſe ſchlafen kann. 141 
Oſt Fullerton Ave. Bier. 
Verlangt; Mädchen für erſte Klaſſe Diningroom, 
muß ihr Gejchäft verſtehen, ſtetiger Platz, guter 
Lohn. 703 N. Glart Straße. 


Verlanat: Mädchen für Hausarbeit in einer Fa 
milie. 1089 W. North Ape., 3. Flat. 
Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für Heine Fa— 
milie, Worort von Chicago, angenehmer Dientt. 
Schreibe PB. ©. or 714, Highland Park, an. 
imido 


Verlangt: Ein Mädchen, das einen Saushalt füh- 
ren fann und aud für Saloon:Gejhäft paßt, möchte 
fid) jofort melden. Fahrt zuritderitattet. Mrs, PB. B. 
Nekband, Dolton Station, Yl., Bolton Houie, 
Ehicago Str. dimido 
Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in Heiner Familie. 422 Sitd Windefter Ave. 
1. Flat. dimi 


Verlangt: Junges Fräulein ſucht Frau, die ihre 
Wäſche in Ordnung halten möchte Adr.:-O. 58 
Abendpoft 
Mädchen bei Hausarbeit mitzuhelfen. 
Straße. dimi 


Verlangt: 
567 Oſt 48. 
Verlanot: Ein gutes Mädchen bei kleiner Fami— 
lie für gewöhnliche Hausarbeit. 3026 Indiana Ave. 

dimi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie. 8.00. 421 aveland Ave. Lincoln 
Avenue Car. 


——— N eingehen 
Verlangt: Mädchen für Ieichte Hausarbeit. Nach: 
sufragen: 336 Nord NRobey Str., 2. Flat. 
Verlangt: Nunges Mädchen, um bei der Kaus- 
arbeit zu beifen. Mrs. Water, 697 fylether Str., 
Ede Pauline. 


Perlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 34 Pine Grove Ane, 


Berlangt: 
feiner Yamilie; muß Tochen und mafchen berftehen; 


guter Lohn. 672 Eaft 48. Str. dimi 


Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit tn 


Verlangt: Deuticher Mädchen, melde etivas eng- 
Lich fpricht, für allgemeine Hausarbeit. 4938 St. 
Lawrence Ape., 3. Flat. 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit, kein Kochen. 
1134 Milwautee Ape. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

Samilie von vier. 69 Dft 49. Str., 8. Flat. 
Perlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner fya= 

milie. 82] RKenilworth Ave., Rogers Bart. 12mz36tX 


Berlangt: Gutes deutiches Mädchen, fünf in ber 
Samilie, feine Kinder, wachen und bügeln, fein 
fochen. 9. Fridftein, 4934 Porreftville Ape., 3. Flat. 

dimido 

Verlangt: Starkes Küchenmädchen, keine Sonntag— 
arbeit. 325 State Straße. dimi 

Verlangt: Alleinitebende rau bei zwei Kindern 
von 3 und 7 Jahren als Hausbälterin, ſoll Liebe zu 
Kindern haben und lutheriicher Religion fein, guter 
Lohn und freundlihe Behandlung. Apdr.: U. 137 
Aben dpoſt. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
5618 S. Park Avenue, 2. Flat. dimi 


Verlangt: Ein Mädchen 
Hotel, Clark und Center 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 3 
in der Familie. 1511 Molfram Str., 8. Flat. 
dimido 


Empfeh⸗ 


zum ſchruppen. Luzerne 
Straße. 


— 


Verlangt: Junges 
lungen. G. H. Heß, 
Gebäude. 

Verlangt: Schruppfrau für Samſtags. 181 Eins 
coln Ave.. Store. 


ee $6; 
Sa®range, oder 96 Tacoma 
dimi 


— —— 
Verlangt: Köchin und ein Mädchen für allgemeine 

Hausarbeit und waſchen. 316 Sedawid Str. 

Frau für allgemeine Hausarbeit, 


aus 
422 St. Lawrence Avenue. 


Verlangt; 
bauie ihlafen. 


Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit. Gatte 
befommt Board für die Dienfte. Anzufragen 2017 
Magnolia Avenue. 


Verlangt: Tüchtiges deutiches Mädchen für aliges 
meine Hausarbeit, feine Mäjche; Lohn $6 die Woche. 
Redficld, 406 36. Place. 

-_ — — 


Verlangt: Köchinnen, zweite Mädchen, 100 für 
Hausarbeit. 3423 Halſted Straße. 


Verlangt: Ein junges Mädchen zur 
Haushaltung, mu 
Avenue, Flat 3; 


Verlangt: — Köchin fr dridei uch⸗ (12 
Werfonen). Kann im Haufe fchlafen. Hotel Nortb 
Weit, Ede Kinzie und Wells. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Privat: Familie. 516 Waſhington Blod. 


Erſte Klaſſe Reſtaurant-Köchin, fofort 
205 Welt Mapdiion Str. dimido 


‚DVerlangt: Ein Mädchen fir Küchenarbeit. 
tiger Pla. 1195 Wlue Aland Abe. 


Verlangt: Mädchen file Hausarbeit, Plätze Toften- 
lo. Bedmann, 1298 Urmitage pe. 


J Qilfe in der 
zubauje fchlafen. 4713 Prairie 


Berlangt: 
anzutreten. 


Ste: 


Tmaim 


Berlangt: Mädchen . für allgemeine 
tige Stelle für autes Mädchen. 879 
tr., nahe North pe. 


Berlangt: Mädchen für Ieihte Hausarbeit. Soutbs 
port un Lincoln Wpe., Saloon. 


Verlanat: Mädchen für Hausarbeit. Muß, To» 
hen Tönnen. Guter Lobn. 189 Mabifon Str.. 
nabe Waldheim, Harlem. NU mom 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
jrei in der Familie. 1518 George Str., ee 
. Klak ſomod 


ausarbeit, 
.Leavitt 
mod 


mod 


Verlanat: Gutes deutſches Mädchen für ge— 
wobnliche Sausarbeit. leine Wäſche od. Bügeln, 
tleine Familie. 53858 Michiagan Ave., = — 

omo 


rau als Haus hälterin. 
3. Str. 


Berlangt: Aeltere 
Wode, Lameli, 627 


Verlangt: Gutes Mädchen 
arbeit. Beiter Lohn, feine Wä 


8 die 
mo 


r allgemeine Haus: 
h 256 Racine Ude. 
mobimi 


zeugt Mädchen für — Hausarbeit und 


Köchin, bis uftagen Morgens 
a Ka 3 —2— 


BB 
—— — 
Geuspäliertunen immıee am Ganb. Se 


modimt 


Alters münicht beffere, ft 


Ubendpoft, Chicago, Dienfte 


(Anzeigen unter diefer Mubril 1 Cent das Wort.) 


Gefucht: Refpeitable, alleinftehende Frau gefekten 
t etige Stelle als &aushäl: 
terin, auch außerhalb. Adr.: U. 101 Übendpoft. 


Gefudt: Frau fuht Stelle in Heinem Reftaurant 
oder Saloon. Barina, 468 Wabajh We. dimi 


Gefugt: Defterreihiihe Frau: mittleren Alters 
fuht Stelle al? KHaushälterin, fann gut kochen und 
alle Kausarbeiten thun; längere Jahre im Lande. 
Rofa Lehner, 5159 Biihbop Straße. 

Gefugt: Ein deutihes Mädchen, 16 Nahre alt, 
uht Stelle in Meiner yamilie oder bei Kindern. 
itte ſelber vorzuſprechen, B. Boih, 18 Boiton 
Ave. 3. Floor. 


Gefuht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
arbeit. Bitte jelber vorzujprehen, 24 W. 
Übe., 4. Floor. 


us⸗ 
Boſton 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Hausarbeit, 
—— 1 — und sig irgendwelche 
ebeit zu berrichten. Witte perfünlich zu jpreceit, 
84 Elburn Ave., 1. Flat. — 


Geſucht:; Deutſches Mädchen, friſch eingewandert, 
ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 644 Nord 
Rockwell Straße. 
Geſucht: Eimne erfahrene Frau ſucht Stelle bei 
Löchnerin. Mrs. Klein, 30 St. Michaels Court. 


Geſucht: Zwei 


—* t ei junge_ deutiche Mädchen fuchen | 
Stelle für Hausarbeit. 73 N. Halited Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſche und Rein— 
machplätze. 39 Fremont Str., vorne, unten. 


— — —— — —— — 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen von 17 und 19 
Jahren, ſuchen Stelle für Hausarbeit oder in einem 
Reitaurant. Perjönlich vorzuiprechen, 019 Aberdeen 
Straße. 

Gejuht:  Tentihe Frau - wünicht Walch: oder 
Reinmachpläge für Die vier erften Tage im der 
Woche. Mıs. Wagner, 3 PVadhawt Str., nabe 
Sarrabee Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Beſchäftigung zum 
waſchen und ſchruppen. Schwandt, 4106 Dearborn 
Str., unten. 
Geſucht: Deutſch-ungariſche Frau in mittle— 
ren Nabren fucht Stelle al3 Haushälterin. 87 
Hudſon Ave. 


Gefuht: 2 nette Hausmädchen ſuchen Stelle auf 
der Süpdjeite. 76-La Salle Str. 

Aelteres Ddeutihes Mädchen 

Stelle zum Kochen im Saloon oder Küchenarbeit, hat 
fhon im Saloın und Reftaurant gqearbeitet. Bitte 
perfünlich vorzuiprehen. 63 W. Erie Str. 


Gefucht: Gute Kleidermaherin wünſcht Beſchäfti— 
gung außer dem Haufe. Miß Keller, 343 Sedgwid 
Straße. diia 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 254 
Bladhawt Straße. 

Geiycht: 2 Mädchen fuchen_Ctelle, da3 eine 
als Nodin, das andere als Stubenmädden in 
einem Haufe. 329 Larrabee Str. 


Geſucht: Junges Mädchen fucht Stelle für 
leichte Hausarbett. 1609 N. Roben Str., 1. SI. 


Gefucht: Deutihes Mädchen, 15 Jahre alt, 
fuht Stelle bei Kindern. Bitte boraufprechen 
259 Qine Str. 


Gefuht: Eine Waihiran fucht Plag zum Was 
fhen und Neinmaden. 262 Hudfon Abe. 
Geſucht: Junge Wü 

tgg und Freitag Beſchäftiaung. 
Wentworth Ave. 


Wolf, 2458 


gemeine Hausarbeit. 
oben. 


Geſucht: Mädchen wünſcht Ts in deuticher Fa: 
milie. Zu erfragen: 2. Guth, OI Devon Ave. 


mobimi 


Geſucht: Alleinſtehende Frau als Haushälte- 
rin. Gute Empfeblunaen. U. Vogel, 505 NR. 
Clark Str. hinten. modimi 


242 Clybourn Ave., hinten, 


Stellungen ſuchen: Eheleunte. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gejuht: WAelteres Ehepaar, ohne Anhang, ehrlich 
und reinlih, fucht Arbeit, Mann als Porter im Sa: 
loon, fann auch bartenden und Mferde bejorgen, 
Frau fann gut kochen und alle Hausarbeit thun. 
Ch. Scholz, 5159 Biihop Str. 


Gefuht: Junges Ehepaar wünicht Etelle,*der 
Mann für Hausarbeit oder Janitor, Yrau al3 
Köchin. al Burling Str., 2. Slat, binten. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


In auter Stellung befindlicher Mann (Deutſcher) 
zur Zeit in bedrängter Lage, bittet um ein D 

lehen von 8100 aus nobler Privat-Hand. Rückzah— 
lung in kurzer Zeit doppelt. Adr. A. 10 Abend⸗ 
poſt. dimi 


Zu adoptiren geſucht von kinderloſem Ehebpaare 
ein Mädchen von 2 bis 3 Jahren, nicht älter. 
ür liebevolle Behandlung und Pflege bürgen die 
Udoptiv-Eltern. Adr. U. 111 Abenppoft. 


Unjere Kundichaft ift international. Aeder eins 
zelne Tann fich überzeugen von unjerer fhnellen und 
reellen Bediennung. Hindiil & Gerſt's Exchange, 
1153 Milmaufee Avenue. mo—do 


Erſuche hierinitt Jedermann weder meiner Frau 
Mary Sligowski noch meinem Sohne Wun. Sli— 
gowskti gauf meinen Namen etwas zu borgen, Da 
ich für leine Schulden aufkomme. eon Sligowsti, 
15 Oft 9. Place. modimt 


Window Shades 


ut gemadt, billigfte Preiſe; 
prompte Bedienung. 


hicago Window Shade Works, 
563 Wells Str., nahe North Ave. Tel. North 1697. 
ö Zmzjajodido* 


Tapezierers und PBainterarbeiten por der Saifon 
aut und billig ausgeführt. Adr.: T 73 Abenppoft. 

modi 
Ehre deutſche Filzſchuhe und Bantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätbig A. Zimmermann, 
148 Elyborrn Apde., nahe Lorrabee. 


Alerander Detektive » Agentur, 171 Wafhington 
Etr., Zim. 006-7, jammelt Beweismaterial für ges 
riptlihe lagen. Diebftahl und Schwindel entdedt: 
aud unangenehme Cheftandsfälle unterjucht. Wenn 
in Trubel, lommen Gie zu uns. Rath frei. Hfp* 


Erfahrener Zeichner liefert Entwürfe fir Patente 
und fertigt Zeihnungen jeder Art an zuperläffig u. 
zu mäßigen Preifen. Wdr.: ©. 314 Abendpoft. 

Tmzim& 


— Reftern Adjuftment Aifociation— 
Kollettirt Eure  ausftehenden Rehnungen, Löhne, 
Schadenerſatz⸗ Anſprüche und alle gerictihen Saden 
rompt beiorat: Konfultation frei. Epreht vor 171 
ajdıngton Etr., Zimmer 509. Phone Main 239, 
l5fblmt 
Teftamente, Beglaubigungen, Vollmachten nad 
Europa, Korrefpondenzen deutih oder engliih. Aus 
seräifie und prompt. Sartorius, Deffentlicher Ro: 
tar, 173 Frifthb Ave, Abends und Sonntags, 
Mohamt Straße. 180f* 


-_ 


Unterricht. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—— Lernt Englifh von Umeritanern! — 
Chicago Anduftrial College‘ Zentral: u. Anmeldes 
ftelle 261 North WApe., Ede Parrabee (Rantgebäude). 
Anmeldungen und Iinterritt jederzeit: 
Abends, Sonntags don 10-12. Einziges bebörblich 
diplomirtes Inftttut, befonder8 Cinwanderern und 
allen intelligenten Verfonen empfohlen, die zu ibs 
rem Fortlommen Enalifh fchnel und gründlich ers 
lernen mifjen. Unjere Anjerate und BDrudjaden 
iwerden zwar nadhgeabmt, urjere originalen Lehr: 
methoden aber find unnahubmbar. Einzel: und 
KleintlafienIinterriht: Herren= und Damen-Kurie; 
85 Mbjolventen im Februur. Preije mäßig. Ars 
beit3: und Mittelloje zahlen nah beendetem erfolg: 
reihem Kurjus. Profdelt un? Schulverzeichnik auf 
Bunid. Dr. 2. $. Compart, Superintendent. 
limzimft 


Lernen Sie Englifh in fürzefter Zeit 
—=Die DeutiheAmeritantihen Privat: Schulen 
älteften, größten, bleiben troß aller Yemübungen an: 
derer ftet3 Erften u. Beten in Chicago; mehrfach 
diplomirt u bebörblih genehmigt. Nahabmungen 
unserer gejegl. eich. Lebrmetboden werden gerichtlich 
verfolgt. Nur ameritan. Lehrer. Zirk. frei. Damen 
u. Herren, Tags u. Abends, auh Sonntaas. 22.50 
monatl. Probeftunden frei. Während der Errichtung 
un. eigenen neuen ı. „Jiheren” Schulgebäude: 
alle Anmeld. nur an: Brof. Kohn Siebe u. Prof. 
tr. Cambridge vorm. Supt. öfftl. Sohichulen, 373 
Sarrabee Str., dit an North Ave. Hohbahnftation. 
} lamzdidojonim 


Amerifanifhe Sochſchullebrerin. des 
mãchtig. wünſcht zur Vervollſtändigung und öl: 
nung eines neuen engliſchen Privatzirkels noch ei⸗ 
nige 78* Theilnehmer, 25c die Stunde. Apr. 
x. 716 Abendpoft. m39— 27% 
Engliide Sprade für erren od: 
un ins —— und privat, 8 Sud. 
halten und Sandels ne al befanntliG am beiten 
gelehrt im N. W. Bufinek College: gegründet 1890 
von Prof. George Ienfien, 1067 Milwaufee Üpe., 
nabe Lincoln Str. Tag und WUbends. Breiie 
mäßig. Beginnt jegt. R. Yenifen, — 
ſadidoe 


Man lerne Engliih bon einem Gingeborenen in 
it wirffih und rictia fprechen. 

jen-Unterriht. Anfänger u 

als voraeihrittene fer unter perfönlicer bat: 
nfruftion von I. 5. Heatheourt, 492 R. v- —5 
Am Im 


Engliſcher Unterricht für deutſche Eingewanderte. 
dr.: X. 700 Abendvoſt. fomobi 


. Gefunden und Berloren. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


Möbel, Haußgeräthe u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2: Gentd das Wort.) 


Zu verfaufen: Ale Sorten Möbel, Defen und Eis 
fenbetten für baar oder auf leichte br a > 
den liberalften Bedingungen. Speziell für Dieje 
Woche offeriren wir einen zuſammenlegbaren Kin— 
derwagen zu 98c, und ein jeder Kunde, der für 
82.0 oder über $2.00 Tauft, befommt einen Teppich 
gratis!! ala Zugabe. Eijenbetten volftändig mit gu— 
ter Sprungieder und Cotton Top Maizake von 
44.8 aufwärts; an Kochöfen haben mir die Preije 
niht erhöht wie andere Gejchäftsleute umd ver: 
taufen wir diejelben noch bon $9.75 und 814.75 aufs 
mwärts. Schöne große Dreijer® mit großem geichfif- 
fenem Spiegel zu $7.75; ECbiffonier3 mit 5_geräumi« 
en Schubladen zu $3.08; Ausziebtiihe, 5 Fuß lang, 
5.75; qute Robritühle zu 79; Schaufelftühle, $1.48, 
und große PBrufiel3 Rugs von $9.98 aufwärts. 
Große Kinderwagen mit Gummircifen und Relours 
Polfterung au 5.8, und haben wir über 50 verichie: 
dene Muiter zur Auswahl. mo—fr 
Botihen, 19% €. North Ane., nahe Halited Str. 
Familie verjchleudert den bollftändigen nur 3 Mos 
nate benußten Hausftand ihrer elegant eingerichteten 
Nejidenz. Stüdweile oder zufammen. les muß 
binnen 3 Tagen zu irgend einem PBreije verkauft 
werden. $400 Piano SO. Pradtvolles Mahagoni 
Barlor Set $5;Telgemälde in Glaskaften mit gol- 
denem Rahmen, $. Gchte Ledercouh und Schaufel: 
ftühle, importirte und Domeltic hochfeine Teppiche 
9 bei 12, $I0-$235; Divan, Parlortiih, Pedeitale, 
Schreibtiſch, Bücherſchrank, Bibliothektiſch, Spiegel, 

ſchwere Meſſingbetten, Haarmatrahe, ripri 
Trejier und Ghiffonier, in Eichen und Mahagoni, 
Uhr, Nähmafhine, Ehzimmereinrihtung, Alles 
hochfein und jo gut wie neu. Kommt heute oder mor= 
en. Privat-Refidenz 1187 Sherivan Road, de 
ofeby, 1 Blod nördiih von Halited (Fvanitsn Gar), 

1 Blod nördlih von Grace Etr.shchbahnitation. 
Ginz, 110% 


‚»u berfaufen: Sofort, Möbel für 6 Zimmer 
billig. 1487 Wellington Str., 1. lat. 


Yu verkaufen: Billig, Double Flat Top 
zwei Stühle und zwei Counters. M, 237 
Üvenze. 


Großer Bargaiın, hochfeines neues Parlor Set, 
Leder-Lounge, verkaufe ſpottbillig wenn ſofort ge— 
nommen, 589 Burling Str., nahe Wrightwood Ave., 
1. Flat. 

Zu verkaufen: Möbel und Küchengeräthe, we— 
aen Abreiſe, ſofort. 145 Cleaver Str. hinten. 

dimi 

Spottbhillig: Parlot und Library Suits, Stühle, 
Schaukelſtühle, Divans und Couches, gebe daes Vol— 
fter-Geihäft auf, muß dieien Monat verfauien. — 
525 Larrabee Str. 10m 31w* 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Keine Anzahlung notbwerdia—$t--$5 den Monat. 
2 Pianos (jedes als Toeilzablung auf Stard 
Pianos genommen) verjchleudert wie folat: Waner 
858. Steif 8125, Steinwahy, gebraudt, 810: Knabe 
F145 und 850, Starr 8100, Chaſe HIR5 und 955, 
fait neu. Kimball $65, Fiiher 8125 bis $300, ges 
braudt. Stard Pianos. vom Permierhen zurüdge- 
tommene, von $155 aufwärts. Neue Stard Pianos 
850 bis 8750. Gebraudte Orgeln und Sauare 
Rianos $10 aufwärts 10m3*x 
P. A. Stard Piano Co. M4205 Wabaſh Äve. 
Verſchleudere neues Piano, ſehr billig, im Lager— 
haus 1403 Milwautee Ave. 


Verlaſſe Stadt. Verlaufe 8500 Upright Viano 
für 870. Vrachtvoller Ton 391 Lincoln Ave. 


Zu berfaufen: Biaro, faft neu. aroßer Bar— 
aain. Verialfe die Stadt. 371 E. 45. Str, 


nabe Cottage Grove Ave, 2. Flat. modimi 


Nur $B5 für elegantes Kimball Upright Piano, 
monatlih. Aug. Groß, 590-594 Wells Str. 
Iimsimw 


$125 und 8145 kaufen aute Pianos an der Weit: 
feite, Neue und etiwas gebrauchte. Down-tomn Stores 
berechnen den dreifachen Betrag. Wir bezahlen fleine 
Miethe und berechnen kleine Preiſe. Down-town 
Stores müſſen mehr berehnen. Mir f 
Squares yı $15, gebrauchte UprightE 865. 
lungen 8 und $4 den Monat. Prüft. 157 Weit 
Madtion Stroße. 10m3*%X 


Rorzertina, gebraucht, in gutem Zuftande, billig 
su verkaufen. 437 Milwaukee WUpve., nahe — 
—XR 


Familie verſchleudert 5400 Upright VPViano, herrli— 
her Ton, für $RO0. 1187 Sheridan Road. ımiichen 
Halfted (Evanfton Car) und Grace Str. 2-Station. 

6m;,ImX 


8 


Raufs- und Berfaufs-Angesote. 


(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Chas. Bender 1%7—139—131 Wells Str. 
Phone North 1442. 
Ungeheurer Schleuderverfauf in Etorefirtures für 
Geihäfte teder Art, un eines unjerer Zagerhäuier 
zu räumen. Darım ivenn Ahr irgend etwas in Dies 
jem Zmeige braucht, Sommt zu uns und überzeugt 
Eu jelbit, dab mir ECud Maaren billiger verfau= 
fen als irgend jemand in Chicago. Wir machen 
aub FFirtures auf Beitelung. oftenporanfhläge 
tei. — — prompt ausgeführt. 
. 8. Chicago. Kauf 
babt. Auf Abzablung wenn gewünfch 
GChas. Bender, 
17—189—131 Wells Str., ? Blods 
N. MW. Depot. 
Zu verfaufen: Vollitändige Päderei-Finrihtung 
mit Biptured und Badofen. Adr.: T. 


nicht che Ahr uns gejehen 
t. 


nördlih dom 
Imziondidosn 


758 Abendpoft. 
Dim: 
Zu verlaufen: Ein Ormas Nncubator, nur ein 


Jahr gebraucht, und ein Prooder. Edert, 34 Starr 
Straße. fomodi 


Adolf Bender, 
217—219 Milmautee Apenıue, 
nabe Halfteb Straße, 
verfauft alle Sorten von Laden-Ginrichtungen,. als 
Grocery:, Butchers, Bäder:, Echneider: und Drugs 
ftoreß etc., etc., zu dem allerbilligften Breiie. be 
Ahr fauft, fpredht bei mir vor, 10d3*% 


Zu verfaufen: Echter Honig, direlt vom Lande. 
95 Gent3 ‚per halbe Gallone. 85 Melt Chicago 
Avenue. 8m, Iwx 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 

Muß verkaufen: Feines 1400 Pfd. ſchweres Ab— 
lieferungs: Pferd, Schimmel; Topmwagen, Geihirr; 
verfaufe einzeln. 29 Nord State Str. modi 


Zu verfaufen: 860 fauft gutes Ablieferungspferd. 
5706 Randolph Str. 

$65 faufen Nrbeitäpferd, Ieichtes Pferd, Was 
nen, billia. 626 €. Belmont Abe. 


3u verlaufen: Billig! 2 jchwere Mferde, 
Pfund ſchwer, mit Geihirr und Stein:MWagen. 
Clybourn Ave. 


3190 
314 


Nur $135 für feinen leichten „all Glas“ Rubber: 
tire Stattontwagen. 3586 Prairie Ave. did 


Zu verlanfen: Franaöſiſche Pudel-Puppies, 
810 das Stück. 250 Orchard Str. 


Zu verkaufen: 2 weiße franzöſiſche Vudel, 
Männchen und Weibchen ſowie ein For Terrier, 
82.00. Muß verkaufen. Verlaſſe die Stadt. 775 
W. Obio Str. 

Zu verkauſfen: Wagen und Bugav, billig. 1119 
Nelſon Straße. 


„The Aquarium“, 108 Milwaukee Ave. 
Dieſe Woche junge Papageien 800 
Amport. Harzer KRanarienvögel, gute Sänger..$1.95 

Ehte Andreasberger Roller und Meibchen. 

10 Tage auf Probe. Gute Hunde, Fiihe n.f.m. 

2m3,%,im 


Nähmaſchinen, Bicycles ete. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gute Singer Nähmaſchine, nur 84. 
0 Weit 12. Straße. 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Dr. Roeffel (deutiher Arzt), Spezialift für 

, Nerven:, Magens, Lebers, Nieren, Blaiens 

und Privat » Krankheiten. Für eine fchnelle und 
gründliche Heilung verfäume man nicht, jofort bei 
mir vorzuiprechen. Behandlung diskret. Dr. Koefiel, 
191—1%8 Süd Glart Etr., zwiihen Monroe und 
Adams. Dfficeftunden: 10 Ubr Morgens bi R Uber 
Abends. Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 5f6*2 


Sr. Weibu Frau, Oefterreihelingarn, heilen 
veriehied. Frauen: u. Männer-Rrankheiten; nehmen 
Entbindungen an in u. außer demYauie bei mäkinen 
Vreifen. 92 Milmaufee Ave. Tel.: — 94, 

6fhlmx 


Mrs. Bing, 38 €. North Upe., erfter Klaffe 
bamme, abiolvirte die Wiener Univerjität, ertheilt 
ath und Hilfe. 25-jährige Erfahrung. 2261 


Mrs. Ned, 484 N. Clark Str. Erfter Klaſſe Heb⸗ 
amme, abjolvirte die Varijer Umniverfität. Grtbeilt 
Rath und Hilfe. 2ösjährige- Praris. EImzimt 


Hebamme Frau ergier, 546 Wafbington Bont. 
Budapefter Uniderfität geprüft. Im Budapefter Klinit 
Ober: Madame geweien. GErtheilt Rath — br 
‚Im. 


Dachbeder u. f. w. \ 
(Unzeigen unter dieier Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Gravel: und Shingledächer redarirt und „gecoateb“ 
balten lange Nahre. ———— und garantirt von 
Herm. Eiche, 505 Drake Avenue. Bfbdojadilm 


IR Euer Dad beihädigt? YHe lönnt ein beiieres 
und billigere® Da befommen,: ald Schindeln ober 
Gravel, von der GElaborated Rea Bent Somp.. 
423 La Galle Str. Rordieite: e: Lincoln 
Üve. Xelepban:. Yards- 7%. Gen oder au 
monatlibe Wbz iblung. Um 


J 


Brillen, Augengläfer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.i 
SEELEN. 


x ask % 


| zu werben, 


eva: a 
ER 


7 Gefcdhäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Groceries! Groceries! 
Aufgepast! Aufgepapt! 

us fofort vertaufen! N 
Ein 5 Jahre lang etablirter Grocery:Store in feiner 
Nahparihaft muR wegen unvorgefebene Imitände jo: 
fort verfauft werden für nur $675; billig für das 
doppelte; Tegter Eigentblümer war 13 \Yabre da; 
Goldmine für den rechten Mann. Feine Einxich— 
fung, großer Waatenvorratb, billige Miethe; tbeil- 
weile Anzahlung. Kommt jofort, jeltenes ngebot. 
229 Nord State Str. modi 


Zu verfaufen oder zu verpachten: Eine „große 
Wirtdihait, Hotel verbunden mit Saloon, Tanz: 
jaal;, Kenelbabt, Sommermwirtbihaft für Bilntts 
etc., 24 Meilen von Chicago, an der Rod Island 
Bahn. — Der Tanziaal hat Pühne jür XTheatervor: 
kellängen und ift durch jeine Größe (H6xXT5) geeig: 

für irgendwelche große Verjammiungen. D. Vogt, 


net 
Tinley Part, SU. l2my1imX 


Zu verkaufen: Päderei und Delitatefien, Middleby 
Badoien, beiter Wiag an Mapdtion Str., Goldgrube 
für PYäder oder irgend einen Geihäftsmann. Preis 
8100. 234 W. Maviion Str. 


Zu verfanfen: Möbel und Teaje von T=-gimmer 
Flat, Miete 820, alles belle Räume, Roomers zab: 
len mehr wie die Rente. Schreiben oder jelber borzits 
iprehen nady 7 Uhr Abends. Fritih, TH W. Madi- 
ion Straße. didoia 

u vermiethen: Gin neuer Saloon an der Nord: 
ſeile. Adt.: O. 38 Abendvoſt. 


ur 


Zu verkaufen: Gutgebender Grocery:Store, Tabat, 
Väderei, Notions, Delikatejien, feiner „Sted“, bil: 
lig. 42 Elybourn Avenue. 

Zu verkaufen: Gde. Ice-Cream Barlor, Goniec: 
tionerp, anter Pla für den rechten Mann, billig. 
Nahzufragen: 2136 W. Late Straße. 

Zu verkaufen: I:Stüble Parbieritube, jehr billig, 
gutgebendes Gefchäft. G Jahre etablirt; 6 Wohnztin- 
mer dabet. Abends zu erfragen in 15W Madifon 
Straße. 


eriter NKlaife Meat Martet. 


Zu verfaufen: Gin 
SE Weit Chio- Straße. 


Seller Grocery:, Delitateljen- und 
muß jofort verfauft werben 


TERN. KHalfted Str. Dimt 


Zu verfaujen: 
Confectionery⸗Laden, 
zu irgend einem Preis. 


Die beſte Wirthſchaft, verbunden 

Südmeitieite, billig, für KIRNO, 
nah Teutihland. Adreſſe A. 134 
dimni 


Zu verkaufen: 
mit Neſtaurant, 
wegen Abreiſe 
Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Bäckerei, billig. 
Zimmer 1017. Richter. 


140 Dearborn 


Str. 


gutgebende 


Zu verfaufen: Wegen Krankheit, 
Ar.: 2. 


derei, KR, wenn gleih genommen. 
23 Abenppoit. 


elifateffen und Grocern zu faufen gefudht. Adr.: 
751: Abendpoit. 


x: 


Vreis Bm 


IM. 


gu verlaufen: Meat:Martet, Yargain wenn jofort | 


genommen, aus dem Geſchäft. Sporecht 


632 Lincoln 


gebe dot 
Ave. dimi 
Zu verfaufen: Gutgebende 
Plak für einen Deutichen, billig. 


Püderei, geeigneter 

MW. 13. Str., 

12ma1oX 

Zu verfaufen: Delitateiienitore. täglihe Finnabme 

30: TDetifateifenitore, tägliche Einnahme $25; Deli: 

fateiienstore, täglihe Ginnabme HR. Scht jie an. 
Fragt Morgens 9 Uhr, 657 R. Halited Str. 


$500 faufen GCandh-, Ziaarren- Püderei und 
leichte Grocery⸗Store, autes Auslommen, 810 
Verlauf ver Tag. Neben aroßer Schule. Keine 
Anenten. 4 feine Wohnzimmer. Weit, 260 Lars 
rabee Str., 2. Floor. 

Zur derfanfen: Delifateffen: und Fiſchageſchäft. 
billia, autes Gefhäft. Alter Stand, fhöne Woh- 
nung. 1325 NR. Halited Str. 


Wer fhnell aute Grocerb-. Delifateffen-:, Püs 
derei:. Butcheritores, aute Saloons faufen oder 
verfaufen will, fomme Moraens 9 nad 192 
Nortb Ave. 

Großer Hargaiıı! An berfaufen: Saloon mit 
Roominabaus bei aroken sabrifen für Die 
Hälite des Wertbes. Sole Gelegenbeit fommt 
nicht wieder. Fraat Moraens bi3 10. 657 N. 
Halited Str. 

Zu laufen geiuht: Päderei, Branchſtore. Paul 
Edul;, 1210 Milwautce Avenue. 


Yu verfaufen: Gin ſehr aut bezahlendes Delifas 
teilen: und Yunc-Geichäft, beite Yage an der Süd: 
jeite: täglihe Einnahme von HI, Stod und 
Wirtures, Anpoice für 815300 82000. Unterjuchung 
verlangt. Der Gigenthümer. Adr.: X. 714 — 
jondi 


5 Cents Elektriſches 


Zu verkaufen oder vertauſchen: 
ſadi 


Theater. 86 Wells Str. 


Zu Un Weftjeite, gute Bäcerei mit 
Storetrade. Zu erfragen 105 W. Randolph an 
adi 


verfauien: 


Zu verfaufen: Saloon, jeit X Nahren im beften 
Gange, in der unteren Stadt, deutiche \Rundicaft, 
feine Einrichtung, billige Miethe etc., großer Stod, 
muß wegen Krankheit aus dem Saloongeihäft, nur 
Nemand, der wenigitens 82500 bat braudt zu 
orten. Reft auf Zeit, feine Agenten. Adr.: X. 719, 
Abdendpoft. fadi 

gu verkaufen: feine Store-Bäderei, billig. Shop 


oben. Adr.: D. 8. 51 Abendpoft. modi 


Zu verlaufen: Hardware Store, guter jauberer 
Vorratb. Habe anderes Geihäft, muß billig verfau: 
O. 533, Abendpoft. 9mz,im 


fen. Abdr.: 


Zu verkaufen: Päderei mit Haus und Lot, ur 
r 


Adr.: ©. 557 Abendpoft. fon— 


Zu verfaufen: Schöner Saloon mit Kegelbabnen. 
Adr.: T. 7m1w* 


Zu verfaufen: Schubladen, gute Lage, Reparatu— 
ten 810 bis $15 die Woche; gebe auf’3 Land. 796 
W. 6m 31w* 


Bezahle Baar für Grocerv. Market, Delikateſſen, 
Reſtaurant, Drugſtore und andere Stores und Store⸗ 
374, 376, TR Wells 

25ip6mX 


703 Abendpoft. 
2 


. Straße. 


Aac. Qederer, 372, 
Telepbon: Nortb 1976. 


Fittures. 
Sit. 


Gute Land-Bäckerei in der Nähe 


Bu verfaufen: Gu Yäd 
i Aufgabe des Geſchäfts. 


Chicagos 
513, 


wegen 
Abendpoft, 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: Gde und 


zeichnete Lage für irgend ein 
61: und Morgan Strake. 


Seiten-Store, ausge: 
Geihäft, Nordoftede 
dideia 
Zu vermietben: Kleiner Store nebit Wohnung, 
feit 14 Yahren als Candy Store mit Erfolg denupt, 
it zum 1. Upril anderweitig zu bermiethen. 
Schuppenhauer, 1017 Armitane be. 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: Schönes freundliches Zimmer, 
paiiend für 2 Perjonen. 590 N, Wood Str., zieis 
{hen Milwaufee Ave. und TDipifion Str. 


Zu vermietben: Möblirtes Zimmer für anftändi« 
finderlojem jungen Ehe: 
©. 1% 


gen Herrn bei rubigem, 
Une. Ar: M 
dimi 


paar, nahe Of North 
Abendvoſt. 

Zu vermiethen: Helles möblirtes Zimmer, 
billia. 326 Mohawl Str. 2. Floor. 

Zu vermiethen: Großes Frontzimmer, vaſſend 
für ein verheirathetes Paar oder zwei Herren, des— 
En andere bübiche Zimmer zu mäßigen Preijen. 

eutihe Kühe, Dampfheigung, Telephon. 
Ellis pe. 

Zu dermiethen: Bei finderlofem Ehepaar, 5 mös 
blirte Zimmer mit guter deutiher Koft an anftän- 
dige Herren; auch drei Zimmer für Hausbaltung zu 
bermietben. 545 NR. GClarf Str., 2. Floor. 


Board. 
ömz;,im 


Vermietbe Zimmer, mit oder 
Weit Late Str. 


Zu vermieihen: Schön möblirtes Zimmer für 2 
Berjonen in ungariiher Familie. 57 W. 12. Str. 
jomodi 


Möblirte Amer, billig. 
Lincoln Bart, 9mz,imXt 


Berlangt: Deutih-unamifhe Familie wünfht 
Boarder3. $4.50 die Woche, Bad zur Verfügung, 
131 €. Sullerton Ave. 1. Flat. mdmi 


Zu miethen gefudht. 
(Unzeigen unter diejer Rutrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geiut: Anftändiger Mann fuht mös 
blirtes Zimmer (Süpdjeite). Adr.: U. 127 Abdpofl. 


Zu wiethen gefjuht: Zimmer, aub Mapı eiten, 
bon einem. jungen Mann, Süd- oder Süpieltjeite. 
Gebt Preis per Woche. Adr.: U. 132 Ubdpoft. dmi 


2— 464 — —— zn 
um om bei jüdiicher Familie, nahe 4. d Stat 
Strake. 3346 State Sir. a, 


Gefuht: Kost und Wobmuna für einen alten 
Herrn, awiiden Belmont Ave. und Center Eitr. 
en urit 'Breianaabe. 2336 R. Baulina 

T. — 


ohne 


Zu vermiethen: 
Wisconſin⸗ Sir., 


Heirathsgeſuche. 


(Anjeigen unter dieſer Rubrit 3 Cents das Wort, 
über eine Anzeige unter einem Dollar.) 


she a 

Heiratb3-Gejuh; Stebe ganz allein, bin 68 Jahre 
alt, babe mein eigenes Heim, keine Kinder, etwas 
Einkommen, mwünfhe die Belanntihaft eines allein= 
ttebenden älteren Herrn mit etivad Bermögen, wel: 
= * aa ve Heim * = — —* 

ne genommen. ann a n. drejie 
T. 753 Ubenppoft. 


Heirat u: Witttder, Handiverfer, 35 Nabre, 


wüniht mit einem Mädchen oder Wittfran befannt 
zweds Heirath. Adr.: A. 10) Ubendpoft. 


eitnch: ı ter, vr ® 
ee 
mi 


— 


vot 


ta v 
Kr ESdrecht 
—— —B 


(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents des Wort.) 


2: & Acres Wiss 
Rachzufragen: 


Zu verfanfen oder zu vertau 
eoniin Farm, Hälfte umter Pflug. 
95 NR. Weitern Ave. 9. Samuel. 


Zu verfaufen: Gute Farm in Ulabama, billig. 
570% Randolph- Str. 
— — —— — — 


Zu vermiethen: 4Ader Land für Gartenzinde. 
Nabe Dunning, gute Gebäude. Geo. E. Yohnjon 
RW. Chicago Ane., II. m;, I 

81600, Theil auf Zeit, kaufen OO Ucres Wisconjin 
Farm, neue Gebäude, Bierd, Bied, Maichinerie, 
Futter, Samen efc.; muß verkaufen wegen hoben 

Iterd. Reh, 119 La Salle Sir., — 

mn; 


Su verkaufen oder yu_ vertauiden: farm für 
Grundeigentbum in ‚ber Stabt 150 Wcre in Yale 
—— 3 — von ei Vreis ge Um 
Mäheres ichreibt an W. F., Barrington, JA., R. 7. 
2. 9.2 —X 


Zu verkaufen oder vertauſchen: Eine Farm mit 
Tich und Majchinerie in Wistonjin. Zu erfragen: 
10854 Avenue Y. Eigentbümer bier. ſomdi 


Muß verkaufen? Gute 80 Aeres Wisconſin⸗Farm 
mit Gchäude, Pferden, Vieh, Maſchinerie. werth 
82500; Preis $1600, mit 23 in baar. — 1 
Indiana Ape., Flat 14. mzimX 


Norbieite. 


Zu verkaufen: Schönes modernes zweiſtödiges 
Wohndhaus, jichen geräumige belle immer, Fur⸗ 
naceheizung. Lot ZTEx135. Perry Str. nahe Roscoe. 
Eied, Eigenthümer, 113P Lincoln Une. Tel. 2.B, 29. 

llmy*X 


Zu kaufen geſucht: Baarkäufer fuht nördlich von 
Belmont und' öftlih von Lincoln Ave. 5- oder 6⸗ 
Zimmer Cottage: ebenfalls nördlich von Irving 
Bart io. für Yaarfäufer 5> oder 6-Zimmer ot: 
tage. &Sapnes. 146% Lincoln Avenue. 

gu verfaufen: Großes Inveſtment! Framege— 
bände, eine 6-, eine 4: und zwei 5sßimmer-Mob- 
nungen, tbeilmweiie mit Qadezimmer u. j. w., an 
en Str. gelegen; Wiethe 8660 jährlih: nur 
00. 

Arthur Yoietti, O0 OR North Ave. — 
l2ınyiw 


Zu verfaufen: Sehr billig? Bweiftädiges Frame: 
gebäude, zwei 5 Zimmer: Wodnungen, Orhard Str., 
nur ROW), 

Arthur Yofetti, 20 Of Rortd Ave. — 
l2myiw 

Zu _ verfaufen! Das ichönfte Gebäude an Nord 
Maribiield Ave., nabe Grace Str., mit einer 6 und 
einer 7 Zimmer-Wohnung, modern eingerichtet, 
es ift KI50ON wertb. YAuauft Torpe, 117 
[it Nortb Unpe., alleiniger Agent. dimido 
Zu verfaufen: 
Hermitage Wnpe., 
Torpe, 147 ©. 


Schönes Mödige® Gebäude an 
Soutbport Une... Preis 80. 
Sit North Ane. dimido 


Moderne 8 Zimmer⸗Cottage 
Preis SM, 
Rortb Ave. 


an 


Auguft 


gu 
Nelſon 
Aug. 


Zu verfaufen: Moderne 8 Bimmer:Reitideny 
(Brif) an Wriabtmood Ape,, BElih von ‚der God: 
babn:Station, KOM. Anguit Torpe, 147 DR North 
Avenue. dimido 


dimido 


verfaufen: 
Etr., nabe 
Iorpe, 47 


Nordweitiette, 


Groker PBargain: Neues 4-Flat Ed-Brichaus 
Badezimmer in jedem Flat, hohes trodenes Baſe—⸗ 
ment. nahe Relmont und Galifornia Ave. Preis 
8700, Toftete SRH zu bauen. Richard U, Koh & 
Co., 5 Waihington Str. Imy*% 

Logan Sauare PBargain! 5509 faufen Mtödiges 
Steinfront:Gebäude, 6 Zimmer:fylat!, 30 Fur Tot. 
Ravratil, 521 W. North Wpe. 


Spezieller Yargain! KIM laufen 6 Jimmer Got: 
tage an Arteitan Ave, werdblih don North Ave. 
Rarratil 521 MW, North Une, 


Ein zmweiitödiges Baditeinhbaus an Urmitage Ape., 
mit zivet 6-Bimmer Mohnungen und Badezimmer 
nebft Mafchlüche im Keller, billig _yu verkaufen. — 
2obeng & Fderlv. 1547 Armitage de. 10mz 1wx 

Zu verkaufen: 6-Zimmer Cottage, aute Lage 
81800. 30 baar, Reſt monatliche Zahlungen. Anzu⸗ 
fragen: 100 Milwaukee Ave. 8m 31w* 


Südweſt ſeite. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: weiſtöciges 
Frame-Gebäude, zwei 4 Zimmer-Flats, Miethe 322. 
Preis 81775. Nahe 51. und Halſted Str. Adr. T. 
731 Abendpoſt. Omzim 


Berichiedenes. 


Zu verkaufen: PBargain, Lot8 in Morton Bart, 
KER jede; leichte Bedingungen; nabe 52. Upe., vier 
Blods von Weſtern Electric Work!. Semwer md 
Maijer bezahlt. F. U. Bear, 15 Wafbington Etr. 

Dim 
Habe Hau: und zwei Lotten, mwertb KAMM, zu ver: 
kaufen oder umzutauſchen für Geſchäfts Eigenthum, 
pafiend für Wäderei, in guter deutſcher Nachbar— 
Ihaft. Adr.: T. 752 Abendpoft. 


Zu verfaufen oder wegen bebautes Chicago Grunds 
eigentbum zu dvertauihen: In Stevens Point; einer 
auten Stadt von 0.0 Finwobhnern, ein-8:$immer * 
Haus auf Steinfmrdament, Rot 100x150, nebft 19 
Wcrea Land. Schuldenfrei. Rihard U, Koh & Cno.,; 
9% WMaibineton Straße. 10mz3*X 


Wir fünnen Eure Häuier und Lotten-fhwell vers 
faufen oder vertauichen, verleihen Geld auf Brunn: 
eigentbum und zum Pauen; niedrigfte Binien,. reelle 
Vedienung. &. fFreudenbera & €o., 1199 Milmautee 
Ave., nabe Nortb Apde. und Roben Str. didoja® 


An: allen Theilen der Stadt erhalten wir tägltd 
Nachfrager don Kunden, die verbeifertes Grunds 
Gigentypum gegen Baar faufen wollen. — Auch haben 
teir fiet3 Geld zu verleiben zır niedrigem Zins fuße 
Anterefienten ivrecht fofort dor bei 12jp*X 

John P. Foerſter K Co., 145 2a Salle Straße. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 
Greenebaum Sons, Banters, 
rerfeiben Geld auf Grundeigentbum und 
2auen. NRiedriger Binsfuß. 
Sichere GErfte Mortgages in beliebigen Summen 


auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verkaufen. 
Nordoftele Clarf und Randolph Str. Sin®X 


Zu leiden gejuht: 81400, 5 Nabre, 54%, auf 
neued 2: flat Haus, bon Privatmann, Adr.: T. 
750 Abendpoft. 


zum 


Erſte Hppotheken zu verkaufen: Geld au verleihen 
zu niedrigen Zinien. Offen Abends. ®B. ®. Efier. 
592 Sedgwid Straße, Miajadido* 


Ein Privatmann wünſcht Geld auf erfte Sunothet 
von Gbicagoer bebauten Grundftüden zu verleihen. 
Adr.: ©. 55 Abendpoſt. ſomodi 

€ G. BVauling, 132 La Salle Str. — Erfe 
Spvotbelen au verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Sinsfuß. Telepfon Main 0. Imailit 

u verfaufen: Erfte Snpotbelen auf bebantes 

Chicago Grundeigentbum. Geld zu_den niedriaften 

Raten. Rih. U. Kıh & Eo., 95 — — 
a 


Alle Berfonen, melde Geld auf Chicago Grund: 
eigenthum zu niebrigen Raten borgen. wollen, Tolle 
teu vorfpreden bei Greenebaum Sons, Rorhöftele 
Glart und Ruandolph Straße. Mayr? 

Darlehen auf zweite Shpotbelen auf Grunmdeigens 
thum prompt beiorat: 8 der renulären Raten. — 
Senry & Robinfon, 112 &. Elarfk Str., Zimmer 504, 

Geld auf Möbel u. f. m. 


perl 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Eents das Wort.) 
— — —ñ e —— — ei 


— Geld su verleifen— 


auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baussReceipts etc. 
— — 
n r mm 
De Hüligten Maren {a Ghieag, 
rend, 


A. 
05 Dearborn Strahe, Zimmer 48 


Telephone 5059 Eentral, 


Au’ 


Darlehen auf Möbel und Vianos ohne zw entfers 
nen, folgende monstlide Raten, feine andere Roften. 
nur $1.50; nur 82.00: 875 nur 92.50. 
nur 81.75; nur 92.25; $100 nur $3.0. 
Lang etablirt. alles privat, Teichte Sahlungen. 
Otto GE. Boelder, tn Notar, 70 Sıle 
tr., Sinimer 34. Bitte ipret vor. 18f9*2 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Rihard U. Rob, 
95 Waidington Str., erfter flur: Deuter Anwalt 


‚ praftigirt;in allen Gerichten. 
Passen —e von 9-5i8 5; Sonntags 10 ar 
San*2 

Ulbert U..Rraft, bau Advokat. 
ihtshöf t. @ 5 
— 


ce gt. Erbihaften 
außgeftattete3 Kolfeftirungs:Dept. U Mberad 
Ärt e egamis 
nirt. 


— —— 
ungen. onroe 
506. —— rd 4. Une. Rn mn 
PN en 
ale t8 Rn 
R frei. 79 horn ‚Str, ; 
a a ariar Since map Em: 


. 


* Ba F tentanwãlte. “ 
nzeigen unter diefer Mubrif:2 Cents 


Rest int Sn 
dungen 


vr Im Seile n die 


daS Wert.), 





Anzeigen-Annafmeefen. 


An den nahfolgenden Stellen werden fleine 
ngeigen für die „Abendpoit“" umd „Sonntag 
p benfelben reifen entgegengenommen 
wie in ber vt-Dffice des Blattes. Wenn dies 
elben bis 10 Uhr Vormittags aufgegeben were 
en, erfeinen fie nohb amt nämliden Tage, 
während für die „Sonntagpoft“ bi um 10 
—— Abend Anzeigen enigegengenommen 
en. 


Bela Bros,, Apotheier, 284 Lincoln Abe, Ede 
Orchard Sir. 
sa: Chinnid, Apothefer, 156 Center Eir,, 
de PBifjell Str, 
u ’ e Rees. Bropr., Ede 
ullerton und Eihbourn Ads. 
l 877 Eleveland 
Üpe., Ede BWisconfin Str. 
Ede Elebeland. 
Eagle Pharmach, Dr. Otto, Propr., 115 Elhs 
bourn Ube., Ede Larrabee Elr. 
ernt., Mpotheier, 1100 2. Halltes Gtr,, 
Ede Sullerton. 
Gr, N. Geo., Apotbefer, 354 €. Nortb be, 
Geiivis, 2. $., Unotheler, 75T N. Halfted Etr. 
Ede Willow Etr. : 
Gcorges, War, Apotbeler, 316 Gebgwid Gtr. 
Green, Carl Bictor, Apotheler, 451 Sarrabee 
Etr., Ede Eugenie Etr. 
Gerbers, ©. * Üpotheler, 351 N. Clart Er, 
Ede Dat Etr. 
Onttinger, John ©., Apoigeler, 224 Lincoln 
Ape., Ede Larrabee Str. 
mern, „Georne, Blpotüeler, 161 €. North Abe, 
e SHalite 
Arzeminsti, CE. €, Apotheter, 275 CElhbourn 
Ade., Ede Halited Ekr. 
Kurz, Srederid C., Xpotheler, 285 Rufb Er. 
Ede Walton Place. 
Rabiih, E. G., Anotheler, 632 Karrabee Er. 
Ede Center &tr. 
Sabiih, E. H., Apotheler, 122 Seminarh Abe., 
de Garfield, 
Binbirom & Gonp., Chad, D, Apotheler, 96 
Str. 
Malone, G. S,, Apotheker, 146. N. Clark Etr., 
Ede Ontario Str. 
Martens, U., Apotheler, 136 Center tr, Ede 
Sheffield Ave. 
Anptbeler, 506 Wells Str., 
Ecke Schiller Sir. 
Meißner, — Apotheter, 117 Wells Etr., 
e o Etr. 
Oaden Grove Pharmacy, o83 Sheffield Abe., 
de Clybourn Avbe. 
Meibchot;, John Aipotheker, 411 Sedawick 
Str. Ecke Blachawt Sir. 
NRomano. V.. Apotbeler. 127 N. Halſted Str., 
Salchert, 9. A, Npotheler, 985 N. Halfte Str., 
Ede Webfter Ave. 
. &., Apotheler, 886 N. Halfteb Str. 
Ede € 
Dibifion Ete. 
Bogeliann, Kobert, Apotheler, 85 Sremont Str. 
Ede Clah Etr. 
Bindt, 3. M., Apotheler, 277 Larraee Str. 
8. &.. Npotbefer, 557 Cebawid Gr, 
Ede Menominee Etr. 
Late View. 
Ahlborn, Frank H., Avotheler, 1202 Bryn Mawr 
Anderſon, E. A., Apotbefer, 1147 Oft Belmont 
Ade.. Ede Racine de. 
Bartling, D., Apothefer, 1603 N. Clart Etr., 
Ede SHalited Str 
Bart, Ede Melcole. i 
Dad, %._W., Anothefer, 1974 Evanfton Abe., 
Ede Leland Abe. * 
Brauns, M. 8., Apothefer, 156 Belmont Abe,, 
Brody. W. %., Anothefer, 930 Couthport Abde., 
Ede No3coe Voulebard. 
Brown. NR. 2., Apotheler, 2324 Evaniton Abe., 
Ede Kofter Ave. 
fer Abe, 
Dauden, N. W., von, Mpotheler, Ede N. Clark 
und Debon Abe. , 
Chlerd, %., Apothefer, 303 ©. Belmont Abe., 
Sifher, C._ %.. Apotheker, 
Ape.. Edaemater. 
Slannery, °. ®., Apotheler. 1352 N. Halftes 
Etr., Ede Diverfeh Boulebarb 
Ede Raulina Er. : 
Hannover Pharmach, 1934 Lincoln Abe, de 
Montrofe Ave, 
Haufe, N. 9. potbeler, 1375 N. Clar! Etr., 
Ede Siverfeh Blbd. 
Hanber, Neter, Acotbeler, 1680 N. Elart &tr., 
Huber, Geo., Anotheler, 1353 Diberfey BIod., 
Ede Eheffield Abe. , 
ick. W. I.. Wotheker, 1152 Lincoln Ave., 
Ecke School Str. 
Ecke Foſter Ave. 
Lenz. W. 2., Apothefer, 1881 N. Halſted Str., 
Ede Mddifon Mpe. 
Liebrecht. E. Avotbeler, 901 Dtto Etr., Ede 
PBerrh Etr. 
Mertes, A. Rah, Mpotheler, 886 Lincoln Ave., 
Neimer, AM. G., Mbothefer. 702 Lincoln be, 
Ede Diverfeh Ronlebard. 
Nommel, 9. E., Mpotbelfer. Ede Grace unb 
Clarf_ tr. 
Ade., Erfe Addifon Str. 
Ewanfon, Joſ. Anotbelfer, 1402 Wriabtmood 
9de., Ede Cheffield Npe. 
F. D., Npotbefer, 359 Roscoe Blod., 
Hoden tr. 
Echmitt, X. %.. Apothefer, 1127 N. Clark Str., 
Cteinbrecdher; Zonis., Mopothefer, 
Ade., Edle Coutbport Me, 
Weireter, $, Summerdale Bharmach. Ede Nas 
venswood Vark Ave. und Foſter Ave. 
Zobet. E. C.. Apotheler, 1373 Sbeffield Abe., 
Ecke Grace. 
— Win. F., Avpotheker. 1118 Armitage 
Abe. 
Behmer, Dito, Apotheler, 305 Auauſta Str., 
Ede Mood Etr. i 
Behrens, E.,, Apothbeler, 807 ©. Halited Str., 
Bernard, Cd., Anotbeler, 882 W. Tablor Etr., 
Ede Nobeh Er. 
Bertram, Ghas.. lnothefer, 2132—36 Elfton 
Me, Ede Albantı_ Ave. 
ag Pharmacyd, Ede Lale und Cambben 
be. 
Bierfe, Kohn ©.’ Npotbeler. Wriahtwoob und 
Brill, E. &. R., Apotbefer, 949 RW, 21. Er. 
Brod. Kohn, Chemica! Co., 349 W, North Abe., 
Ede Mood Etr. 
Central Bart Avnenne Bharmach, 1190 Armis 


Norbifeite 
Pharmach, P. J. 
Sieden, Frank X. Apoltheler, 
Dieden, Srauf %., Apoiheler, 311 E. North Abe. 
Ede Sedawid Str. 
nabe Milmwaufee Abe 
enter. 
Boih, Arcadins, Apotheler, 395 Wells Str., Ede 
ER: Elhbourn Abe 
Mde., Ede Evaniton be, 
Banagert, 2. E., Anotherfer, 406 OF: Naben3woob 
Ede Leapitt Str. 
Guhfer Vharmach, 1659 Lincoln Ave., Ede Eure 
Ede Hohne Abe 
1248 Brhn Mater 
®oraed, Albert, Anotbeker, 70% Belmont Abe., 
Ecke Belmont Ave 
Kremer, Frank, Avotheker, 2520 Lincoln Ave., 
Ecke Southport Ave 
Sachſe, Albert J., Avotheker, 298 N. Aſhland 
Ede Nrlinaton_Place. 
80 Mebfter 
Weitieite, 
Ede Canalvort Abe. 
Monticello pe. 
tane ve. 


Bihtig für Männer. 


Wenn Aerzte ober Araneien Euch nicht beiten, 


ucht unſere ſicheren, erprohten Heilmittel 
melde niemals feblihlagen 'n folgenden gebets 
men Srankheiten: Formulare Nr. 1. und 2 fus 
riren jeten noch fo bartnädigen Fall von 
ebeimen rantbeiten und Urin-Leivden. Preis 
81.00 per Flafhe. — Doktor Tuder'3_ Blut Sper 
eific Yurirt Blutdergiftung in allen Stadien. — 
Mreis $2.00 dp. Flafıhe.— * De Bois Baftilled 
Bigoratenr heilen Nannerſchwäche, in 
Nächte, Deere Sag im Urin, Melandolie 
und nicht aufriedenftellenvet Ehelehen. Preis 
1.00 die Schadtel, 3 für $2.50. — Die obigen 
eilmittel_ find mr 1 uns f aben, — 
ehlte'35_ Deutihe Upothele, 44 d GEtate 
abe, Ebicago. U. —XRX 


— Dr. J. YOUNG, 
Spesial-Arzt für Augen», 

Ohren, Najen- und Haldleiden. Der 
en diefelben aründlıh md 
hnell bei mäß. Preifen u. fchmerzlo3. 
Hartnädiger Nafenkatarrıh, Schwer- 
hörigkeit und Kropf oder Didhals nad 
neuelter Methode furirt.— Rünitlihde Aus 
en; Brillen angepaßt. Unterfudung u. 
atb frei. Office: 261 Lincoln Ave. — 
Stunden: 9—11 Borm, 24 Nahm., 
6—8 Abenda. Sonntags 8—12 Borm. 


Dr. J. L. Aldrich, 


Spezialift in der legitimen Be: 
handlung von Franuenfrankheiten. 
unterfubuuna und SKonfultation frei. 
Smanzigjährige Erfahrun 
84 Adams Straße, Zimmer 31. 
Stunden: 11 Porn. bi8 4 Nahm. — Sonntags 
11 Bis 1 Uhr. Mittimohs und Samftags Abends 
ton 6 bis 8. 6mzimX 


Aſt m a Nachhaltig geheilt. 
Rein Rüdiall, Keine Wie 

——— — bdertehr d. Eritidun 

älle od. andere aſthmatiſcher Shmptome. 

eis vehand ungs methode von der beſten ärztli⸗ 

en Autoritäten der Ver.Staaten anerlannt ald 

die einaige, bie visle — beilt, 
reie PBrobe-Behend a 

einſchließl. Benin beraeftellt f, Veben, der feb 


nen Sal ausführl. beichreibt u. 2 Namen bon 
u leid chi Abr. ® 
— m einte ei Be beigel, 


t. 8, Americ. Fine, Chicage 
WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
negenüber ber (yair, Degter Building. 
Die Yerzte diefer Anftalt find erfaßrene banks 


& „erssraitiien und betec 
le 


denden Mitm 13 
gli von tönen Gesreden ae lee ie del 
- Kt ten 


n 
n arändlih unter Garantie alle N 
—— — 
5 Opernteucen. für ob A Than Son 
tüßen, re eit. Kan 


jet ns bebor Abe beir 
lasiren wir ®atienten AL. En. ? 


au werben tom Prauenar 
Bebandl 


ee © 


Dame 


ri en 


E 


Chwatell, 3. 3., Apotbeler, 22.. Str. and Gall 
fornia_ Abe, . 
&, 1600 @. Ehicano Abe, 


i3_ Abe, 
mer, Bin. 0. Aipsibeten, 16 ©. Halfted Sir. 
0 
Dein, Zen, 9, Anoibeler, 2404 Milmaules 
—— * &., Apotheter, 323 &. Weſtern Tor, 
‚de Harrifon Str, 
Elöner, G. %., Apotheler. 
waulee Abe, 
H. €, Apothefer, 62 Ganalbort Abe 


8 3. Divifion Sir. 

1312 N. DWeftern Abe 
— e. 287 W. 12. Str.. 
— 2 Kocsten, Apotheler, 748 W. Ebicago 


Grinter, David, Apotheter, 14. Etrabe, Ede 
EEE EUER RE rum mare Ei 
nnd. Mootder, dr m. iR 

i i 1570 Milmautee 


D. %., Apotheler, 
475 Milwaulee 


„ Ede Weftern Abe. 
ig, 9. W., Abotbeler, 

Seine, Seinrin, Mpolhfier, 952 Armitage Ave. 
* F 3 Siraieter, 790 W. Divifion Gr, 
Seller Dobert, Mpoibeler, 861 Blue Daland 
a 071 N. Robeh Str. 
Herdlida, G. %., Apotbeler, 418 ©. Caltfornta 
— Fee Tolf Str. 

Ranpus. Bros., Apotbefer, 1901 MilwauteeWe. 
mann. — 471 N. Alhland nn 
er. — — 482 W. Lale Str. 
Lan er — — 674 W. Lale —— 
Een Sauer 20 Sußäike Mi 
Zihtenberger, &. I., Anotbeter, 883 Miltaulee 
Sin. $. © aiboigeler, 640 W. 21. Str, Ede 
Sinelen, W.Y. tpotbeker, 849 Grand Abe., nahe 
— 2242 Milmautee Ave. 
Ludolph, 9. M., Upotbeter, 456 W. Delmont 


Adenue. 
Matthai, GHas., Mpotheler, 626 Welt Ehicago 


Avenue. 
— soo W. 21. Et. 
e Hohne Ave. 
Meher Bros., Apoiheker, Madiſen und Throob 


Straßke. 
orig Sue. Steruen- J. Schachter, Inhaber, 
— e. 
Relilan Bros., Spotbeter, 570 Bine Island Abe. 
Bid, Emil E., Abotbeler, 477 Ogben Abe. 
a — ‚Moofgeler, 615 ®. 12. 
e arlın Sir, 

Neliabfe Pharmach, 1783 W. Chicago Ave., Ede 

Hamlin Abe. d 
Roefing, J. G., Apothefer, Ede 12. Etr. um 


Sohne Ave. 
bin. X, Vbothefer, 465 &, Paulina Str., 


— — 296 W. Diviſton Str. 
FI 
Abe. Ge Mood er. efer, 568 Weſt Chicaao 

eifbermann, Geo. Apoibeter, 268 S. Loomis 


t &tr. 
N aeiteter, 457 Centre be, 
14. Etr. 


Etorfen, ©. NR., Nvotbeler, Ede Weltern Abe. 


und Anaufta Str. 
—— A zunse. 1923 Milmaufes 
e., e Sullerton Abe. 
Ehaber, 9. M.. Anotbeler. 1369 PM. North Abe. 
Thiel. Chas., Npotbefer. 1629 Soden “u 
Shorion, &. W., Abotbeler, 298 Grand Abe. 
Ede Carpenter Str. 
Anton Vharmach, 1488 Milmantee Abe. & 
Vicek, Chns., Apotbeler, 2170 W. 26. Etr., Ede 


42. Ave. 
Zelowaiy, X. S.. Apotheker, 700 Milwaukee 


Abe. Ecde Noble Str. 2 * 
Soeller. G&en.. Annthefer. 484 W. Chicago übe. 
Aufin, SIL 


nahe Afhland Abe. 

Nomer, ©. @.. RR11 Chicaas Abe. 
Noger2 Bazt, KEIL 

Zewet, 3. 2., Ede Greenleaf und Eaft Rabend 

wood Bart Abe. 

— Ecke Elis A 

Bachelle, R. Avpotheter, 48. Stxr., e d 
Date wen &., Apotbeler, 23, und St. Law⸗ 

rence Abe. 

Ihert, Apotbefer, 5100 Afbhlanb pe. 

a8 e Apotheler, 35. Str. und 


Grove Ave. und Bircennes Abe. 
Ghantler, 8. 9. Anotheler, 1410 W. 35. Eir 
Ede Paulina 


Str. 
ieß, , Apotheter. 4446 State Str. 
—8 Albert: "Abotbeier, 57. Etr. und Afdlanb 
Adenue. 
— Paul. Npotbeler, 429 €. 26. Etr.. 
Ede Canal Str. : 
Stan, ©. ®., Abotheler, 41. Eir. und Elis 


Avenue. 
, €.. Apotheler, 3511 Archer Abe. 
German ünatmach, @. von, 22. Straße uns 
ichigan Abe. 
— Bu. %., Apotbeler, 31. Etr. und Cas 
lumet Ave. 
. @., Anothefer, 3109 Wentmorth Abe. 
LE Anpotbefer, 29. und Canal Str. 
‘ G. &., Anotbefer, 2601 Mentrortb Abe. 
William B., Apotbetler, 6058 ©. Haliteb 


traße. 
fer. &. G., Apotbefer. 5059 State tr. 
— W. GyAvbotheler. 56301 &. Halfted Str, 
Renz, Gen., Anothefer, 31. und Halfteb Gtr, 
Mares, %., Anotbhefer, 2876 Archer Abe. 
ifon, &oren, Apothefer, 2126 Indiana Mb. 
9. M., Anotbeter, 47. Etraße und 


pe. 
rd, %. W., Anotheler, 4259 Mentmorth Ab. 
zae = 9.. 3659 ©. Hnlfted Str, 

Ehmeling, K., Ayothefer, 5458 ©. Halfteb Str. 

Schroeder, W. 9., Adotbeler, 2517 W. 51. Etr. 
Ede Meftern Abe. 

Ednfter, &. E., Avotbefer, 1258 MW. 69, Ete, 

hmint, 9., Abotbeler. 4466 Wentworth "Ude, 

Steuernagel, Dr.. Apotbeler, 933 31. Str. 

Etrauß, Eimon, 799 €. 47. Str.. Ede Indiana 
Avenue. 

Eeibert, &. ®., Anotheler, 1259 Weſt Garfleld 
Roulevard, Ede Centre Abe. und 55. Ste. 
Ede Mihland Ade. und 63. und SHelſted 

Enalewood Pbarmach. 
Manpmarh. B.. Anatheler. 7118 ©. Shiengo Ave. 


’ 


Ede Robey Etr. 


Gabrrt, U, Apotheter, 


r 


Cottage 


reittiam®, A. E.. Apotheler, 1700 W. 63. Str, 


® French 
Spefioio 
& beilt im» 
mer alle 
— Kranlhei⸗ 
ten und unnatürliche Entleerungen der Harn⸗ 
Organe beider Geſchlechter. Volle Anweiſung w. 
ſeder Flaſche. Preis 81.00. Verlauft von E. 8. 
Etayj! Drug Co. oder nah Empfang des Preilrd 
per Erpreß verjandt. Adrejie: E. 2. Stah 
Drug a 153 n Buren Straße, 
Rialto Blög., Ede Eherman GStr., Chicago. 
10m3,bidofon* 


Borsch 
& Co., 


Optiker. 

Genaue Unterfuhung ‚on Yugen und Anpafe 

fen von Gläfern für alle Mängel ber Sehlraft. 
Kogfultirt uns bezüglih Eurer Augen, 

BÖRSCH & CO. 215 Dearborn Str., 

gegenüber der Boft-Dffiee. 


215 BVearborn Str. 


1öfeb,dibofa* 


Kalteioh's Bruchband 


2. ben zus 
Bett > m 
ur au baben 
Sabrilanten. * 


Otto Kalteich, 
133 Glart Er, 


Ede Mabiion Sir. 1 Xreppe bog. 
Sfb,fa,di,be® 


DR. WOLFERTZ CO., Spezialisten, 60 5th Ave. 
er 
nebei! 
n; 


ı_ FeSmännifde, Beuband-Bndafe 
Q—y> se ü @ 


— —— 
"ar 
Eiſenbahn · Fahrplůne. 


cans, Great Weftern-Eiiendahn — 
a Roufe. Grand Gentral-Babnbof, Aa: rn 
und Harrifon Str. Office: 103 Adams Str, Zel, 
Eentral 5269. Ubfadrt: Ankın 


b , Bor Spcamore..*7:00 Bm 
& Dauf. Omaba, Ranf. Etty.. 8:45 Um 
Boron, Eyrampkkisonnenreere, 3:00 Rum 
Dwaba, Tubugue...-serernneer 6:00 Am 
ee Yetnnapı Zubuanz 6:90 Am 

t. u nneap., Zubuque 6: 
5. Raul Omaha, Kanf. Eity..11:80 Am 


Kohlen $3.50 


Royal Nut... ..—......,. .$3.50 
Snbiana Nut... euere. 3.75 
Indiana Lump...... 8.90 
Indiana Egg. ..n-crnnn... 8.90 
Snding Balley... sonen .em 6.15 


Beine Kohlen und volles Gewicht garantiert, 


PUTTKAMMER, 


- Y * — * 


410611063 Mk" 


genfeitige Unterftü 
m Konten, Nachmittags 4 Uhr, im. 


* 


Zotalbericht. 
BSom Konſulat geſucht. 


Das k. k. ungariſche General— 
koſulat, Zimmer 816 The Temple, 
ſucht den Aufenthaltsort der nachge— 
nannten Verſchollenen in Erfahrung 
zu bringen: 

Amon, Ludwig, aus Neudorf. 
Altmanı, Eduard, aus Rofenthal, Reihenberg. 
Bednar, Frant, aus Wien. 


nreiter, Xojef, aus Wien. * 
Valentin, aus Defterr.:Schlejien, 


aa 


recht, Franz, zuleßt in Peoria, I. 
baıwer, Rudolf, aus NiedersDefterreich, 
bal, Mar, au: Krakau. 
Alois, aus Brag. 
‚ Adam, aus Aid. 
‚, Adolf, aus Kakova b. Drapiczabanye. 
t, Yafeb, aus Wupapeft. 
‚ Ferdinand, aus Wien. 
ft, Yaromir, aus Wien. 
rt, Franz, aus Adler Koftelek, Böhmen. 
o wsti, Stanislaus, aus Tarnow. 
Jonatz aus Biecz. 
Gans, aus Wien. 
‚ Georg, aus Wien. 
t, Samuel, au8 Ungarn. 
ib, Rudolf Otto, aus Dorna Matra, 
, WUlois, aus Wien. 
Karl, aus Reichenau, 
I, Nofef, ans Gyorayhaza. 
itich, Carl, aus Gibiswald, 
t, Nojef aus Neuftadt. 
Herd, Mathbiad, au Wien. 
‚, Solef, aus Belgrad. 
Rerolina Adam. 
. Siljie, aus Kohljanowitz. 
8, Lazarus, aus Las, 
‚ Xeon, aus Lemberg. 
8 ta, Xojef. 
0, Anton, aus Wien. 


BEI IEIEITR EEIRR AA 


— 


Kroatien. 


Jacob, aus Krosno. 
Johann, aus Dur. 
Maria, aus Budweis. 


u 
Die Rauhinfpettion. 


BEBRRMNABAS2=E 


Qualm zeigt „induftrielle Dummheit”, nicht 

„möuftrielle Gefhäftsthätigfeit‘ an. 

‚ Vor ber Zivildienft-Kommiffion ift 
jett die vom „City Club“ veranlaßte 
Unterfuhung der Amtsführung des 
Raucdinfpeftor3s Schubert3 vorläufig 
zum AUbfchluß gebracht worden. Am 
19.1 fol Heren Schubert Gelegenheit 
gegeben mwerden, das gegen ihn beige- 
brachte Material zu entfräften. Als 
Zeugen vernommen turden geftern 
noh Herr Charles Benjamin, früher 
Raudinfpeftor in Cleveland, und Dr. 
Sultus Hage, Gefundheits-KRommiffär 
bon St. Paul. Beide Herren erflär- 
ten, daß mittel3 geeigneter Feuerungs- 
methoden das Rauchübel fich vollftän- 
dig bermeiden lajie. Dr. Hage 
meinte, qualmende Schlote beuteten 
auf „induftrielle Dummheit“ Hin, nicht 
” beſondere „induftrielle Thätig- 
eit“, 

Baulommiflär Barten gab gejtern 
der Zuperfiht Ausdrud, daß die 
ftadtifhen Bauporichriften ungeachtet 
der Entjheidung de3 Landrichters 


Kimbrough von Danpille als rechtz=_ 


giltig zu betrachten jeien. Der ftäbti- 
Ihe Korporationsanmalt fei. ebenfallg 
diefer Unficht, meint Herr Bargen, 
und das müffe ihm als ftädtifchem Be- 
amten genügen. 
—-e — 
Gin geihäftiger Tag. 


Die Sahl der abgefertigten Poftfachen er: 
reicht eine riefige Höhe. 


Der gefchäftigfte Tag, den das bie: 
fige Poftamt je zu verzeichnen gehabt 
hat, war der lekte Sonntag, an dem 
2,368,022 Briefe, und Poftjachen ein- 
liefen und zur Mblieferung fer- 
tig gemacht wurden. Biäher ftand, 
wa3 die Zahl der eingegangenen 
Poltfahen anlangt, der 13. Februar, 
der Tag vor dem St. Valentins-Tage, 
an erfter Stelle, an dem das Poftamt 
2,278,800 Briefe und PBoftfachen ab- 
fertigte. Während der legten vierzehn 
Tage ilt die Zahl der abgefertigten 
Poftfachen nie unter 2,000,000 gefal= 
len. Außerdem wurden Sonntag nod) 
246.08 Tonnen Poftfachen zweiter, 
dritter und vierter Klaffe abgefertiat. 
E3 wird angenommen, daß auch die 
Verftärfung des Perfonals des Poft- 


amts um 68 Briefträger und 50 Bolt: | 


beamte, deren Anftellung Boftrıeifter 
Bulle jünalt in Wafhington durchge- 
feßt hat, nicht genügen wird, 
—1+: 9 — 
Im Ehehafen. 


Die 16jährige Grace Yohnfon und 
ihr angebliher Entführer Jacob 
Iſaacmann, ſowie ein gewiſſerSamuel 
H. Pickins, wurden geſtern dem Richter 
Girten vorgeführt. Frau Katie Mack, 
Nr. 4312 Vernon Ave., Pflegemutter 
des Mädchens, hatte die Verhaftungen 
erwirkt. race faate aus, daß weder 
Sfaacmann no Pidins fie entführt 
und betäubt hätten. Gie liebe Iſaage— 
mann und merbe miedergeliebt. Am 
Samftag Habe fie mit ihm nad St. 
oe durchhrennen wollen, um fich dort 
in die Rofenfeffeln der Ehe fchmieden 
zu lafjen, als fie verhaftet wurden. 

Grace und ihr Anbeter wurden im 
Gerichtsfaal von dem gefälligen Kadi 
getraut. Die- Anklage wurde dann 
niedergefchlagen. 


— 
Bevorfichende Bergnügungen. 


Am kommenden Sonntag veranftaltet der 
Aurora QTurnpderein in jeiner Halle, 
Aſhland Ave. und Dipifion Str., eine geiz 
ftigegemüthliche Verjammlung, die nicht nur 
für die Turner, jondern auch für andere Be- 
fucher don bejonderem Anterejje fein mir, 
da eine bejonders wichtige Tagesfrage zur 
Erörterung kommen wird. Leuzrald Saltiel 
und Anwalt Chas. U. Fitch werden in 
beutjcher und englifher Sprache über „Die 
Umtriebe der Temperenz=ffanatiler und der 
Sonntagsihluß“ einen Vortrag halten, 3 
it außerdem ein reichhaltige8 Brogramm 
aufgeftellt imorden, bei deijen Ausführung 
Frau Eugen Käuffer, die Harugari Lieder: 
tafel, der Nektar Männerchor, der. Edelweiß 
Sitherflub und Herr Henry Linnemeyer mit— 
wirken tverden. Anfang drei Uhr Nadimite 
tags, Eintritt frei. Nach Durchführung des 
Programms folgt ein Tanzkrängchen. 

Der Humboldt Frauenpverein 
feiert am kommenden Sonntag im großen 
Saale von Echönhofens Halle jein 20. Stif: 
tungsfeft.. Die Betheiligung dürfte fehr 
aahlreih werden, denn der Verein hat nicht 
nur einen großen Mitglieder: und Freundes: 
treis, fondern hat aud) für die Unterhaltung 
der Gäfte dur ein intereffantes Programm 
beftens geforgt. U. U. wird Frau Minna 
Ehmidt einen Serpentintanz aufführen, und 
der Resgeation Club wird in Gejängen und 
Zünzen in Koftüm auftreten. Die Damen 
Hedwig Brand, Präfidentin; Minna Troivs 
bridge, Thereje Behrens, Karoline Kleffner 
Albertine-Rathichlag und Meta Lehmann has 
ben die Feftleitung in Händen. Den Ehluß 
des Seite, das. um 3 Uhr Nadhmittags bes 
ginnt, wird Ball bilden. Der Eintritt Loftet 
25 Eent3. 

Der Raifer Sriedric demtiche ges 
nasperein hält am kom: 


Ex 


Eidendpoft, Chicago, Dienrag, 


n 


Kempers Halle, Ede Honne und Meleofe 
Etr., eine große Agitations = Verfammfung 
mit Echneeballfcherz und anderen Beluftt= 
gungen ab. eder Herr und jede Dame er» 
häft ein Gejdhent, obiwohl fein Eintrittsgeld 
erhoben wird, Ale Mitglieder, Freunde 
und Bekannte jind dazu eingeladen, Anz 
Iprachen werden von den Gründern des Ver: 
eins gehalten. Das Komite befteht aus Karl 
Hausburg, Präfident; John Groß, Auguit 
Kactle, Maria Hausburg und Wlbertine 
Sung, und hat große Worbereitungen zur 
Unterhaltung der PBejucher getroffen. Der 
Berein befteht jet zehn Monate und hat be: 
reits 80 Mitglieder. Damen und Herren im 
Alter von 18 bis 56 Jahren werden ohne 
Vorfchlagsgebühren al3 Mitgliever aufge: 
nommen, 


Einen großen Bauernball veranftaltet die 
Hoffnungs = Loge Nr. 12 vom Or: 
den der Hermanns = Schweftern am Samftag 
Abend, 23. März, in Yondorfs Halle. Die 
großartigften Worbereitungen erden von 
dem aus den Damen Anna Seidel, Präji: 
dentin; Minna Lehmann, PVorjikende; Ida 
Neimer, Sekretärin; Carrie Weber, Schag- 
meifterin; Zaurette Fink, Anna Qemte und 
Minna Sellin. beftehenden Feftausihuß ges 
troffen, u. a. haben jich rheinländiiche Her= 
ren, die fich auf folhe Dinge jehr gut verjtes 
ben, bereit erflärt, die Aemter des Pfarrers, 
PBürgermeifters, Schreibers, Gefängnigwär: 
ters, Gendarmen und Nachtwächters zu über: 
nehmen. 3 wird alfo jedenfalls jehr !uftig 
werden. Auch eine Berloojung mwerthooller 
Gegenftände bildet einen Theil des Feſtpro— 
grammes. Kintrittäfarten, die gleichzeitig 
zur Theilnahme an der Verloojung beredtis 
gen, foften nur 25 Cent®. 

Der Bremer Wohlthätigteits- 
Verein feiert am Sonntag, 24. März, 
im großen Saale von Schoenhofens Halle, 
Milwaukee und Ajhland Wve.,. fein fechites 
Stiftungsfeſt. Der rührige Feſtausſchuß hat 
Konzert und Ball auf das Programm des 
Tages geſetzt und überhaupt in umfangrei— 
chem Maße dafür geſorgt, daß die Beſüucher 
vergnügte Stunden verleben können. Der 
Beginn des Feſtes iſt auf 3 Uhr Nachmittags 
feſtgeſetzt; Eintrittskarten koſten 25 Cents 
im Vorverkauf und 35 Cents an der Kaſſe. 

Der Schweizer -Klub Chicago 
feiert am Sonntag, 24. März, in Brands 
Halle, Clark und Erie Str. ſein diesjähriges 
Frühjahrs-Konzert mit Ball, das, wenn 
nicht alle Anzeichen trügen, Ausſicht auf 
einen rieſigen Erfolg hat. Das äußerſt reich— 
haltige Programm beſteht u. a. aus Ge— 
ſangsvorträgen der hieſigen Schweizer Ge— 
ſangvereine, Turnen des Schweizer-Turnver— 
eins und Orcheſterkonzert. Ganz beſonders 
ſind noch folgende Programm-Nummern 
hervorzuheben: Cornet-Solo „Reve d'amour«“ 
von H. Millars, geſpielt von Prof. A. Ziehm, 
und ein humoriſtiſches Terzett „Der luſtige 
Arreſtant“ von Legow, aufgeführt von Sän— 
gern des Schweizer-Klub Sängerbund. Mit— 
glieder ſämmtlicher Schweizer Vereine haben 
freien Eintritt. Das Feſt beginnt um 3 
Uhr Nachmittags; Eintritt 25 Ets. 

Tr Schleswig = Holfteiner 
Sängerbund, einer der populärjten und 
angejehenjten Gejangvereine Chicagos, begeht 
am Sonntag, 31. März, jein jilbernes Aus 
biläum mit einer großen Doppelfeier in bei: 
denSälen der Wicker Parkhalle. Das Feſtpro— 
gramm umfaßt ein großes Konzert am Nach— 
mittag und Ball am Abend. Der Feſtaus— 
ihuß trifft große Vorbereitungen zu einer 
würdigen feier, Die den Mitgliedern und 
Gäften dauernd in angenehmer Erinnerung 
bleiben joll. Der Gintritt ift auf 50 Et8. 
für Herren und Damen ohne Begleitung 
feftgejegt; Damen in Herrenbegleitung haben 
freien Eintritt. Am WUbend des darauffol- 
genden Dienftags, des eigentlichen Geburts- 
tags des Vereins, findet im fleinen Saale 
ein Yeitmahl ftatt. Die Betheiligung daran 
foftet $1. 


Mit Konzert und Ball feiert der deutſche 
Grauenverein Minerva in -Hondorfs 
Halle am Sonntag, dem 31. März, jein 12. 
Stiftungsfeſt. Für eine jchöne Unterhal- 
lung und die nöthige leibliche Erfriichung 
der Bejucher jorgt ein erfahrener Tyeitaus: 
fchuß, der aus den Damen Eva Haupjied, 
Präjidentin; Emma Stamm, Anna Seidel, 
Elijabertg Müller, Zäzilie Eggers und Min: 
na Sellin .befteht.. Gintrittsfarten Fejten im 
Vorverfauf 25, an der Kafje 35 Cents, Das 
Veft begiiint um 3 Uhr Nachmittags, 


— — — 
Todesfälle. - 


Nakfnfgend veröffentlichen mir_ die Namen ber 
Teutihen, über deren Xod dem Geſundheits amt 
Meldung zuging: — —* 

Alberg, Maria, 64 J.; 11360 Indiausß Abe 

Bander, William H. 5 I. 2Sir. 

Pehring, Mar, DO 3; 1555 Milmayfee Ave, 
Zalter?, George, 2 Y.: 84. Veoder. Str. 
Poejenberg, George, EIN: 319 N. Mood Str, 
Penedid, Fannie, 65 A: 1025 53, Str. 
Gang, Youtia, 32 3.: 2520 Wenttworth Ave, 
Salz, Baby, 1 X.; 17 WM. 33. Etr. 

Grofe, Anton, 0 X.; 756 North Ave, 
Seteman, YXeonore, 3 I: RI2 Ontario Are. 
Scerbold, Dorothea, 47 X.; 23 N. 44. Ave, 
Hottinger, Nutb, 5 Mo.: 11738 Peoria Str. 
Kanien, Heney, DO Ta.; 56% Auftine Str, 
Koebler, Nobn ©, 82 X: 1346 Cafvale Ave. 
Keil, Gverett, 8 X: 817 M. 8. Str. 
Ydons, Edward, 45 3.; Sl State Str, 

Moede, Yonije, SI N: DM. 1, Str, 
Maas, Julius, 57 J.: Ehicago Hoſpital. 
Meyvers, Angeline. 47 J.: 961 Warren Xpe, 
VPeters, Raymond, 11 Mo.; 1148 R. 50. Ave, 
Roſenſtock. Ricka, 63 J.: 315 Foreſt Ave. 
Radtfe, Emil, 1%: 03 W. DM. Str, 
Choenberger, Mrs. U: 89 2, Etr, 

Unger, Silve, T Mo.; 1476 Trumbull Ave. 
Wendland, Carl. 79 J.: 409 N. Lincoln Str. 
Wolf, Anna, 66 J.; 824 33 Str, 


—- — W 
Bankerott-Erklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten ba 
im Diftriftsgericht nachgefucht: ch baben 


ereperid S. Anderfon; PVerbindlichleiten $1,- 

304.91. 

Joſebvh B. Dher: Verbindlichleiten $2,712, Be: 
ftände $2,564.71. 


—- 1; 9 —— 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


1519—21 Laleſide Ave. 8-⸗ſtöck. Brick Apart⸗ 

— zen 323000, 
57 Elifton Bark Ade., 2eitöd, Prid Flat, I0s 
feph Stral, $6000. ” m 

2343 Weit Ban Buren tFr., ftöd. Brit Flat, 
Amelia Pacine, $3,600. 

449 Weit 110. Str.. 1: und 2ftüd. Brid - Offis 
ce3, Sarr Bros., $10.000. 

6032 Peoria Str, itör. Brit Flat, €. H. 
Moßberg, $4000. 

118. Str. ınd Sherman Ave.. 1-itöd. Brid Gies 
Berei. Griffitb Wbeel Worf3, $350,000. 

118. Str. und Sherman Ude. 1-itöd. Brid 
—— Room. Griffith Wheel Worts, 84 
5; 


118. Str. und Cherman Ave., 1-ftöd. Brid Cars 
venter Ehop, Griffitb Wheel MWorfa, $4,552. 
118. Str. und Sherman Mpe.. zwei Wftöd, 
Frame Nüheel Shops, Griffitb Wheel Works, 

$4,552. 

118. Str. und Sherman Mpe.. 2ftöd. Brid 
Eupola Raum, Griifitb Wheel Works, $4,552, 

9601 Cominercial Ade.. IM ftöd. ZrameCottage, 
Edward SG. Liblein, $4000. 

61. Str. und Gotiaae Grobe Ude. 2:ftöd, Brid 
Stodwert, Sans Souci Bark, $5000. 

1542 N. Gentral Park Ape.. 2:ftöd, Brid Flat, 
Ibomas Kalepan, $5000. — 

1451 Humboldt. Foulebard. I-ftöd, Brid Flat, 
Louis Himitod, $9000. : 

125 Burling Etr.. 3eftöd. Prid Flat, Iofeph F. 
Caopsth, $5,400. * 

833 Elbbourn Place, 8⸗ſtöck. Brick Flat, Joſeph 
Sinda, 85000. 

1359 Trumbull Ave. 2⸗ſtöck. Brick Flat, W. 2. 
Larſon, 34000 ia 5 

2261 R. Troh Str., 2⸗ſtöck. Brick Flat, N. Ol⸗ 
fen, $5000. n : 

2533 Weit Erie Str., 2:ftöd, Bril Flat, A, 4. 
Noraren, $4,200. ä ? 

11418 Michigan Abve,, 2:ftöd, Brif! Store und 
Flats, Henrn 3. Waaner. $6000. 

5745 PReoria Str.. 2:ftöd " Brid Flats,: James 
Imwfben, $6000. _ - “ 

893044 ViorganStr., fünf. 14 Ttöd. Brid Cot⸗ 
tages, George Brinkmann. $15,000. 

613 Cubler Ade,, 1-Iitöd. Brid Cottage, James 
Dople, $2,200. Y i 

18 Superior Etr., 2itöd. Brid Privatftal, 9. 
Schule, $5000. F 

1517 Hamlin Abe., 2fiid. Brid lat, Frant 
Sernb, $4000. 2 $ 

457—59 48. Ave., amei 2-ftöd. Vrid Store und 

493 Hermitage Abe... 3eitüd. Brid lat, I. D. 


Badorr, 310,000. i 
658—70 Ihroop Str. 284. Brick Badehaus, 
83⸗ſtock. Brick 


Stadt Chicaao. 814,000. 
1504—06 Hıunnboldt PYoulebard, 
Apartment, I. U. Wiläherg, $16,000,. j 
5413 Babafü, Mies. %ftöd. Brid Slat, Frau U. 
Mahonen, k 
2528 103. Mlace,. '1-Ttöd, Frame Cottage, D, 


Tinte. S1100. 
u N. Late Abe. 2⸗ſtöck Brick Flat, Frau 


1000 R, Tamndale Ape.. 1% itöd. Frame Cot- 
tage. Abel Sent. — 7.2: Se, 
* a3 ® ros 825 000 


Den. 12.März 190, : 


Kartoffeln, ip a» . 


———— —— — — — — — — — 


Heiraths · Lizenſen. 


Folgende Heiraths⸗Lizenſen wurden in der Offlee 
des Bas fert3 ausgeheht: 


Auguft Schmettel, Charlotte Taible, 30, 35. 
Glenn R. Scaman, Maude Perreit, 22, 24. 


Claude 3. Leivas, Nofalie W.Freeman, 28, 28 | 


Charles Mabler, Minnie Walch, 26, 22. 
William Stureih, isrieda Rofengart, 20, 19. 
Edward Quarles, Mollie D. Cheridan, 30, 49 
Albert Sioamer, Lillie Noad, 21, 16. 

Sranf Chicht, Louife Heim, 20. 18. 

Senrn Rofentbal, Ann Miller. 21, 18. 
James zZ. Sorton, Emma Belfent, 36, 34. 
——— Morgan, Zeta Mabel Dunn, 
Dacob Iſaacman, Grace Johnſon, 23. 17. 
—— W. Swanſon Lillian E. Nelſon, 
Albert Wirthwein, Medeline Falbe, 22, 10. 
Fraut Wendlandt, Ehie Saaſch. 22 18. 
Eddie Williams, Liszie Leifure, 27, 26. 
Herman Childs, Ada Ealine. 21, 18. 

Dames Zlater, Edna W, Wolfe, 46, 31. 
Edward Hendrids, Eda Anderfon, 33, 40. 
Frank Kuenzel, Irma Kovatſovics, 28, 18. 
George H. Hahes, Hattie B. Riech, 21, 18. 
— Di Grigalco, Antonina Lagelio, 


William W. Ramſeh Catherine Bacher, 28, 28 
Victor Beraitrom, Karin Maetber, 25, 30. 
Carl Joönion, Maria Carlion, 27, 29. 

Erneſt Korfer, Anna Riedl, 34, 37. 

Schale Breenbera, Lena Nendorf. 24, 20. 
Auauit 3. Richter, Clara Engelhardt, 26, 26. 
Sohn Iorwiat, Antonina Wafielewsla, 28,19 
George Buhman, Marie Groth. 22, 20. 

Raul S. Huuptman, Rutb Eichenfeld, 25, 18. 
Ddlar Anverfon, Amelia Smwanfon, 25, 24. 
Albert Neiab, Nofe Lih 23, 19. 

Harry Tindbal, Marb Erunina, 25, 20. 

Dtto 3. Anderion, Frieda sreberg, 25, 26. 
Lewis Hödifon, Fannie Neuberg, 27, 26. 
Auguft Hamatb, Auauita Brom 24, 20, 
Stanly Sadowski, Genevieve Fnadek, 28, 18. 
George Madden, Clara Richter, 18, 18. 

Alle M. GSleafon, Genevieve M. Gahlorbd, 


29 


Sarbey ꝓaden Skinner. Nannie B. Weſtouer, 
—— 


Harrh Simmel, Matbilda Goldbera, 24, 21. 
Huab Allen Btolemd. Maude Shirley, 21, 18. 
Adolf Hertel, Zoutfe PVartb, 29, 28. 
Fred G. Brolin. Amelia Frante, 21, 18. 
Aulius 9. Mauffer, Anna Davis, 30, 30. 
Guy Thomdion, Katherine Campbell, 29, 29. 
William A. Freibera Inez A. Cone, 28, 18. 
Samuel Gurmwis, Vertba Ri, 24, 23. 
Robert Narvis. label Samleh. 29, 21. 
Sofeph Nooten, Tatberine Faitre, 33, 27. 
Herman Ehroeder. Martba Hamrad, 28, 24. 
Lee %. Treleven, Rofe Schingen, 26, 19. 
Zar Nider, Dora Natban, 36, 36. 
Kohn Newell, Marie Eorcoran 24, 22. 
Sohn Anderion, Matbilda Nobnfon, 25, 23. 
Albert Zabrenbader, Lilian Adams, 21, 18. 
Etward J. Schrand, Geklyn M. Stenſon, 21, 
1 


Alonzo Kamandıer, Muh 3. Mann, 21, 19. 
Douglas Yl. Retre, Ethel Wona Dean, 53, 23. 
Andreas Kafeo, Barbarı Korrat, 28, 19. 


ei — 
Marktbericht. 


Chicago, den 12. 
(Die Preiſe gelten nur für den 
Getreide und Heu. 


(Baarpreife). 

Winterweizen, Nr. 2, rotb, T6-T6lar; Nr. 
3, roth, 74T; Nr, 2, bart, T5TTiar; Nr. 
3, bart, GT14—T6r. 

Frübiabräsmweizen, Ne 1, OlgBöic Nr. 
2, MSc; Nr. 3, 76-8. 

Mais, Nr. 3, late; Nr. 8, weiß, I Rr. 
3, geld, H—44%e; Nr. 4, ade. 

Hafer, Nr. 2, 42a; Nr. 2, weiß, 44c; Nr. 9, 
%; Ar. 3, weiß, Mle4Bler;. Nr. 4, meih, 
4e—42hr; Standard, a—44t. 

Mehl. Winter:Patents, .15-8.%0 das Fab; 
„Straiahts”, 8.03.05; Minnejota Hard Bas 
tent, Straigbt, Erport Bags, 83. 10 8. 20; be⸗ 
ſondere Marken, $4.60. 

Heu (Verkauf auf den Geleiien)—Beftes Timothy, 
$17.0— 818.50; Nr. 1, $16.00-$17.00; Nr. 2, 
$14.00— 815.50; Nr. 3, $13.00-$14.00;, beftes 
Praitie, $13.50-814.00; ditto, Nr. 1, $12.50— 
$13.00; Nr. 2, $10.00—$11.00; Nr. 3, $9.00— 
810.00; Nr. 4, 38.50-89.00. 

(Auf Tünftige Lieferung). 

Weizen, Mai. TTR—TTig; Juli, 7 
September, T&Ke. 

Mais, Mai, Ice; Iuli, Iölge; September, 46%. 

Hafer, Mai, 4W%W—42%; Juli, TUT; Seps 
tember, 327Txc. 

Die geitrige Anfuhr von Weizen für den biejigen 
Markt jtellte jih auf 2,250, von Mais auf 414,188, 
von Hafer auf 270,00 Buibels. VBerichidt von bier 
wurden SM Bujbeld Weizen, 263,301 QBujhels 
Mais und 179,48 Bufbels Hafer. 

In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
von Weizen aus den Per. Staaten 2,358,000 Bus 
ibels, von Mais 2,405,000 Aufhels. Für die Por: 
wode ftellte jih die Ausfuhr wie folgt: Weizen 
3.488,00 Zuihels, Mais 2,795,000 Yufbels, umd Hr 
diejelbe Woche des Vorjahres: Weizen 2,192,000 Bus 
ihels und Mais 2,697,000 Yuibels, 

Broviiionen. 


Ehmalz, Mai, 89.40; Yuli, 89.45; September, 
49.55. 


Gepöteltes Shweinefleifh, Mai. 
816.30; Ault, 816.45. 

Rippchen, Mai, $9.10; Juli, $9.1714; Sceptem:» 
ber, 8.0. « ’ — 


März 107. 
Großhandel). 


eadlight, 150 
apbta 
Gajolin 
Leinfamen-Del, roth, per 5 Fa 
do., bereinigt, per 5 Faß 
Terpentin 


s55e5s5 
5852-58 


Schlachtvieh. 

Rindoich. Gute bis ausgefuhte Stiere — 
5.00.75 der 100 Piıind; gewöhnliche big 
miitlere Sorten, 83.85—$4.75; gute biß ausges 
juchte Kühe, .50—$5.75: gewöhnliche biß mitt: 
lere Kälber, 83.00-87.00; gute bi nsgeiuchte 
Kälber, $6.75—$7.50; Yullen, geringe bis außs 
oeiuchte, 82.25-84.30. 

Ehmweine Gute bis ausgeſuchte Pokelwaare, 
86.85—86.95 per 100 Pfund: gute bis ausge: 
juchte (zum PVerjandt), 86.57.05: aute bis 
ausgejucte Wleiiherwaare, $6,95—$7.021%; mitte 
lere bis gute Werfel, B.M-$6.85; gemöhn: 
liche „Throw⸗outs“, 83.50-86.80, 

Echafe. Beſte ſchwere Hammel, ber 100 Pfund, 
85.25-86.25; aute bis ausgejuchte Schafe, 84.75 
—55.00; gute bi ausgefuchte „Yearlings“, 85.50 
86.75: „Native Lomb5*, gute bis ausgejuchte, 
$6.75—$7.8. 


Morkerei-Brodntte, 
Butter— 


„Greamerh”, ertra, das Pfund....$ 
Nr. 1, das Piund . 0.97 
Nr. 2, das Pfund..... 
„Gooleys*, da8 Pfund.. 
Nr. 1, das Pfund....... . 
Tadwaare, das Dußend. une. 
Eier 
Sriihe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Kiften zus 
rüdgefandt) 
do., (Kiften eingeichloffen).. 
Firſts“, das Dutzend 
—8 das Dutzend 
Räie- 
Rahmkäie, „Imwins*, das Pfund.. 0.144—0.15 
„Daiſies“ das Pfund 0.1 
«Voung America”, das Pfund... 
Limburger, das ® 
Prid, das P 
Schweizer, das 
Geflügel, Flihe, Kalbiletin. 
Geflügeı (lebend)— 


Hühner, das Pfund...ercenncce .. 
„Springs“, das Pfund 
Hähne, da8 Pfund 
Truthühner, das Pfund 
Gäönie, das Dusenb.... 
Enten, daß Pfund...... 
Geflügel (jugeridtei— 
Hühner, das Pfund 
Truthühner, das Pfund 
Enten, dad PBiund..... .... 
Sünie, das Pfund. ...ur... uno... OS 
Biide— 
Weibfiih, Nr. 1, das Piund.... 
Schwarzer Bari, das Piund.... 
Weiber Bari, das Pfund. .euene 
Viderel, das PBfund......... — 
Hechte. das Pfund 
Karpfen. das Pfund * 
Perch (zugerichtet), das Pfund... 
Lachs, das Pfund .......... — 
Schelfiſch, das Pfund. 
alibut. das Pfund.... 
lundern, das Pfund 
* das es 
ering, da und 
Zrout, Nr. 1, daB Pfund. 
Moderel, daS Pfund..„eunsonnse 
Summer (gelot), das Bfund.... 
Kälber (geihlahtet)— 
50 85 ih. Gewicht, das Pfund 0.06 
80— 85 Bid. Gewicht, das Biund 0.07 
S—10 Pr). Gewidt, das Bfund 0.09 
150-175 Dfd. Gewicht. dad Bfund 0.05 
Sriiche Frũchte. Gemuſe. 
Aepſel, das aß... 8130 
——— Kalifornia, die Kifte...... 2.59 
rangen, Kalifornia, die Kiſte 2. 
Bananen, Yumbo, das Bund 1. 
Ananas, die Kifte 2 3. 
Kronsbeesen, Gape God, der Buibel.. 1. 
Erdbeeren, Florida, das Quart...... 0.35 
Kraut, das Faß \ 
Rothfraut, das Ya 
Kopfialat, das ea 
Blattfalat, die Kifte-nunnennnnnnunnee 0.25 
Sellerie, die Kift 
Tomaten, die Kifte.. 
Blumentoh 
Roſenlohl. .. 
Rothe Rüben, der Sa 
Mobrrüben, der Sad.. 
Spargel, da BDubend. ..L 
wiebeln, der. Bu l —— — 0.75 
pinat, die Kiebe 


Kenige Yiefige 
ettige, biefige, 
Meerrettig, das Bu 
Gurlzn, die Kifte. 
Brunnentreffe, Michigan, der Bu 
Bohnen— ng 
rüne tttbobnen, die Kifte.. 1.50 
Xrodene bien, auserleien..... 1.34 
Rothe -Rietenbohnen . 2.10 
Simabohren. Falitorniihe, 10 Pi. 
‚ Buißel.. 0.30 
fa, Da Fahrern LE 
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Madison 
Medical 


Institute. 


Sehen Sie zu einem deutfhen Arzt, mit 
dem Sie fih} genau ausipredyen können. 


n Yergte 

Männerleiben, als da find; Haut», 
fenentzündung, Iugendvertrrun 
ten, Heraflopfe 


gen, Männerf 
"dumpfes, bedrudendes Gefüh 


Anitalt beilen mit bauerndem alle 
* a Privat» und chronische —n — 


che, Varicocele, * 
im Kopf, Nervenſchwäche, Ner⸗ 


böfität, Ihwaches Gebächtnif, Abneigung gegen Gejellihaft, unangebradtes Ex⸗ 


röthen, NRtedergeichlagenbeit, 
Berluft der —S nervdſe 


Natur zurückzuführen ſind. 


ittern der 
chwãche, S 
in den Gliedern und alle Krankheiten, wel 


lieder, Kräfteverluſt, Scheuheit. 
indelanfãlle. Kopfweh. een 
auf Uebertretungen der Ge r 


Keine Kur———keine Bezahlung 


Behandlung, ein- 
ichließlich Mebdtzin, 


Nur zwei Dollars za. 


Stunden von 104 Uhr und von 6—7 ihr Abends. Sonntags und alle Feier- 
tage nur bon 10—12 Uhr. 


Suite I, 161 W. MADISON STR., 2. Floor. 


Hahmazrlet Theater Gebäude, Chicago, IH. 


16ten,2,* 


10| 


Jeder mit 


Gebogenen Füßen, 


—— 
TE RAT 
u 
n 


Händen 


oder Rüdgrai Bebhaitete, Tann 
die nöthigen Jnftrumente, die 
dieſe Leiden fchnell und fidher 
furiren, 25 bi 40 Prozent billiger von uns beziehen, al3 


bon irgend einem anderen Haus. 


Unfere, mit ben erfahrenften Yabrifanten in diefer Branche 
gemadten Borlehrungen jegen uns in bie angenehme Lage, 


diefed Fach 
Fabrilpreis 


alle in 
wirfli 


einfhlagenden Inſtrumente 
u liefern, bermeiden die 


am 
übliche 


sKtommiflfion und fparen Jhnen bon 25 bis 4@ Prozent. Jedes 
- Siniterument fowie fünftlide Arme und Beine werden uns 


ter Garantie verfauft. 


Reibbinden, befonder3 für Srauenleiden, Bandagen, Bera- 


debalter, elaitifde Strümpfe nad Ma 
diefed Fach gebörigen Artikel zu den 


‚ gemadt und alle in 
iligiten Breifen. 


Bruchbänder bon 65e aufwärts, einfeitig; $1.25 und aufs 


mwärtS doppelt. l 
Jeden ſtets vorräthig. 


Ueber 70 Sorten; ein gut paifendes für 


Erfahrenſte Bandagiſten für Herren und Damen ſtehen 


täglih von 
Uhr zur Verfügung. 


8 Uhr bid 7 Uhr und Sonntags bon 9 bis 12 


Shidt nah unferem neueften Katlago, er ift frei. 


HOTTINGERS Bandagen- u. Gummi-Strumpf-Fabrik 


Churmuhr-Gchbäude, 


Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave.und MaysSt. 


6. Std. Nehmt Elevator. 


Seder Leidende wird gebeten dieje Anzeige mitzubrin» 


gen. 


IO! 


Männer: Krankheiten jchnell geheilt 


Nervenihwäde, 
Ubjonderungen, 
Proftatifdhe Leiden, 
Blafenfrantheiten, 
Nierentrantheiten, 
Bilutvergiftung, 
Urethritis, 
Krampfaderbrud, 
Phimofls, 
Sämorrhoiden, 
Filteln, Bruch. 


Ronfultation Sit. frei. 


Unfere Gebühren für 
neu zugezogene 
Spezial » Krankheiten 


$9.00 


Ale zehrenden, ſchleichen⸗ 
den unb dronifchen Aranl- 
beiten der Männer ichnell, 
fier und beftimmt geheilt. 


ragebugen in einfach verjiegeltem Umidhla 
Br. Batiensen, die nit kosmen a 


Die alten zuverläffigen Berliner Doktoren Heilen, wo amdere fehlihlagen. 
Tauſende gebeilter Männer find lebende Sgupnifte bon unferer ie teit und Ruf, 


eben al zu beilen, den wir bebanbeln. 
utſche Hheiboße 9 


am beften eingerichteten Officed in_ben Ber. Staaten. Lnfere 


oder Geihäftsmann oder Bank in Chicago. 
Weshalb ein Schwädling fein. 


bringt? Handelt heute. 


niere Bebandlung tit bafirt au 
n und Privat-Rezente, die wunderbare Hellungen erzielen. 


gern ift gefährlich. 


mwoßlerprobte, 
Wir haben bie 
eferenzen: Irgend ein Arzt 


c 
eabalb ur fein, wenn Gefundheit Eu Erfolg 
sen 


ung: Wir en teine 
8 ba 5 


Offices ober Bertreter. —— ober fhreibt direkt, Sprecditunden: Täglih von 9 


8 Uber. Sonntags, 10 5 
Alle Briefe beantwortet. 


Rath frei. 


Haud « Behandlung deilte Tanfende. 


BERLIN MEDICAL OFFICES 


66 €. Ban Buren Str. Chicago, U. 


BRadikalkur 


— ber — 


Nervenlchwäche 


Ehmwade, nerböfe PBerfonen, achlagt von Hoff: 
nungslofigfeit und ichlebten Träumen, erichö- 
pienden Ausflüffen, Brutt: Rüden: und Nopf- 
fhmerzen, Gaarausfall, Alnabme des_ Gehörs 
und Gefichts, Katarıh. Manendrüden, Etublver- 
ftopfung, Müpdtafeit, Errötben, Zittern, Sera» 
Hopfen, Pruftbeflemmung. Aengitlihteit und 
Trübfinn -— erfahren au3 Tem „Sugendfreund” 
wie einfach, ihnell und billin alle unnatürfihen 
Verluite und andere srolgen ingendliher Verir- 
rungen gründlich -qeheilt und volle Gejundheit 
und rrobiinn wiebererlangt werden Fünnen. — 
zu nencd Heilverfahren. Jeder fein cigeneer 

rät, — 

Diefes außerordentlih intereffante und Ießr- 
reihe Bub (Auflage 1907). meldes von jung 
und alt, Mann und frau. aelefen werden follte, 
Iann genen Einfenduna von 25 Cent in Brief 
marlen berfiegelt bezogen iwerden bon der 


Privat-Rlinik, 181 6. Ave., 


New York, N. Y. — 
10ma,fodido,1j 


DR. KLEENE, 


Ohren:, Rajen: und Halsarzt. 


Etunden: Morgen® 9—11. Ubendd 7—9 Uhr. 
Schröder-Gebäude, Milmaulee u. Chicago ve. 
24no, ſadido* 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 


Edward gegen Katberine E. Dubler, Verlaſſen; 
Grace gegen Clarence Cteinbilder, Berlafien; 
Elarence acaen Mad Wiltaen, Ebebrud:; Cora 
aegen John Biersfield. Trunfiuht: Nellie gegen 
Thomas W. Naſh. Trunklucht: Iſaac gegen 
Heita Kaplan, Verlaſſen; Ellen gegen Schadrach 
Jones, Truntſucht; Bertba gegen Guſtave De— 
marus. Veclaſſen: C. O. gegen Beſſie M. Bid- 
dinaer, Verlgſſen: Katherine E. gegen Harry 
8. Hrüner, Ehebruh: A'rina genen Tony Ba» 
Bio, araufame Behandluna: Annie gegen D. 
Saniels, Berlafien; Marie gegen George Ma- 

i, graufame Bebandluna; Anna ©. gegen 
Robert R. M. Eree, Berlafien; Lizaie negen 
William Watsclevid, arcufame Behandlung; 
Emma B. nener Epbraim N. Jones, Berlafien; 
Zabid B. gegen Lilian M. Hanlen, Berlaffen; 
Glady3 zegen Iofepb N, Krofbner, graufame 
Bebandlung. 

— — — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


olgende Grundeigenthums⸗ Vebertragungen in der 
ch von $1000 und barlber wurden amslig ein» 


getragen: 

&. Sir., 672 $. öftl. von Halfte, Nordfront. 30 
bei 18; €. 2. Staat an James Ratbie, KIA. 

Abland Une, MI %. jübl. von Bladhawt Sir.. 
0 24 bei 137%; Walter Eevil an Upolonia 

tencil,$2200. 

Qu a Sir., 1% #. mweltl. von R. 42. Ave. Süd⸗ 
Et 5 bei 135; DO. DO. Wettel an Charles 2. 
on, 830. 

t te, 2 $. meitl. von Rodivell, Rordfront, 

Gert Ein Ed Muller an John U. Auenzel, 


—— Str., A6.%. kl. von Voble, Südfront, 
25 bei 195; 3. Zaplomsti an W. Meines, 2000, 
Gay Str., 8. jübl. von Bratt, front, 25 
bei 125; 4 re ji * EN, u 
„ 177 8. . bon n h 3 

ei 1005 ®. Ghafie: an Silie Brom, 


14. Str., 30 $. öttl. von Plue Island pe, Süd: 
„front, 24 bei 0: 9 Set an — 
51. urt, . . bon AR ⸗ 
3 hei 125; PB. D. Bie-as au Peter Carl⸗ 


iöco Ane., 150 %. füdl. non Gourtland Str. 
Got, 25 sei 190: R. 3. Sosval an Yoieph 


— 190 #. nörbl. von Ban Buren, Oft: 
front, 25 bei 195; 2. Eullen tn. Und., duch deu 
M. iu Si en re Banfing Al’n., 854m, 

———— % bei 6: Biliem Pa 

Bhilip und Aufia Piestt, —* F 


— ee don —* ie Ba t, 100 


and “zn ._ von hg 3 
Sei 12i: 6. Job an Yanetius Made, Kal 


* 


Sübweit-Efe von State und Ban Buren Straße. 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Kolgende Grundeigentbums-lebertragungen in ber 
&öbe non $1000 und darüber wurden amslidh eins 
getragen: 


St. Louis Ave, 213 %. füdl. von Franklin Blod,, 
Oftfront, 5 bei 15; 9. S. Pradett au James 
Slaseott jr. und Mary Glascott, KO. 

Eolon Str., Süpdmeftede 14. Place, Citfront, 25 bei 
1098; Jacob Diamond an ofjepp Bromnftein, 
$1v,0W. 

Dasjelbe Gigentbum; Joſeph Bromnftein an Leibel 
Rubinemwig, $10,00W., 2 — 

Spaulding Abe., 230 F. nördl. von 13. Str. Oſt⸗ 
front, 25 bei 124; B. Talout an Frant Petrie, 
FEW. 

Epaulding Ave, 159 9. 
Sitfront, 25 bei 125; 8. 
Branoiwer, MW. , 

Str, wo FF. fjüdf, von Obte, Cftfront, bei 
** W. SS. Baldwin an Jojeph M. Bonczpk, 
3% 


Mpipple Str., 168 F. nördf. von R., Weftiront, 24 
bei 125: DB. Stollajt an Joh Paran, 520, „, 

Floom— Tomwnihip 35, füpöhl. 4, Selt. 5 (Extras 
ftreifen Land & Fub breit entlang der Oftjeite, 
und nortmweitl. 34, nordöftl. 14, 8, 35, 14; Mary 
Hood u. And. an Ihomas W. Flynn, $20,325. 

Galumet — Wafbington Heightt, Yots 5 bis 7, auss 
genominen meltl. 16 Fuß von Lot 7, Blod 51; R, 
M. Campbell an Emogene %. Derby, $3000. 

Morie Ave, 246 9. öftl. von Clark Str., Nords 
front, 40 bei 171; Sufan U. Greene an Harry €. 
Greene, HM. 

Barry Ave, 141 F 
front, 9 bei 124; 
4m. 

Eddy Str, 9 %. öftl. pen Lincoln, Südfront, 
2 bei 124; Franf 9. Pernritter am Dlof M. 
und Wilhelmine Thorjjon, KIT. 

Eddy Etr., WO F. meitl. von MW. Navensimood Barf, 
Süpdfront, M bei 124; derjeldbe an Mamie D, - 
Quler, KH. 

Kenmore Üve., 49 #%. jüdl. von Montrofe, Oitfront, 
40% bei 135; 2. Keineman an Win. $. Stephan, 


fü. von Huron Sir., 
Andreafon an Abraham 


weil. von Perry Str., Rords 
F. Aprel an Theo. Burbach, 


240. 

— Ave, 104 %. füpböftl. von Southport, Oft: 
front, 4 Fuß bis zur Southport Ave; ©. ©. 
De Muth an Carl Simon, $42W. 

Sheffield Ave., 1186, 25 bei 1245; Branf U. Hel: 
mer an Adolph Bein, 15,00. 


Wintbrop Ave, 357 F. jüdl. von Glenlafe, Weit: 


front, 50 bei 190; NR. E. Taune an Marie E. 
Sullivan, RW. 

Lamndale Ape., 416 F._ fühl. von Belmont, Oft: 
front, 50 bei 79; 2. ©. Heafield an R, Yamada, 


22H. 

Biljell Etr., 263. 8 bei 125, ausgen. „2“; Adolph 
Bein an Franf U. HSelmer, SEM. 

Eouthport Üve., 64 F. nmördl. von Webtter, Oft: 
front, 25 bei 18; Hranf Dumpfe an Peter und 
Luch Rovosti, KOM. £ ; 

Groveland Ape., Ar. 313; Miliy Perman an Lonis 
Berman, Gatte, 812,000. > ; 

State Str., 165 F. jüdl. von 3., Oftfront, 24 bei 
13: R. Del Urmitage u. Und., dur den M. 
in &h., an ®m. %. WFeldman, $2000. 

38. Place, 97 %. mweitl. von Stewart Ape., Nord: 
front, 25 bei 185; 8%. 4. Hill an Augufta Lebs 


mann, 8000. ä 

Union Ane., 117 %. nördf. von 26. Str., Oftfront, 
2 gel Meduliffe an Theo. 3. Wer 
chizty, 

Union Üne., gegenüber 3. Str., Weftfront, 273% bei 
135; €. Bafer an Emily M. Miller, 92. 

Berfelen Ave., 9 . nördl. von 4. Str., BWeltfront, 
25 bei 196; M. Wiljon an Cha. D. Schloejier, 

50 


H. Str., 31 #._weitl. von Drerel Ylob., Nords 
front, 5 bei 00; 3. R. Robinfon an ler. 
Garlfteor, 7000. 

Mihigan Ane., 30 F. nördl. ton 48. Str, Oft: 
front, 50 bei 160; 2. Polaihed an Edward ). 
Blocm, $T000 

9. Sir., 125 F. äftl. von Langleyn Ape., Südfront, 
25 bei 133; M. U. Smwanfeltb m. Anb., dur dem 
M. in Eh, an Earl U. Garlion, 820825. 

Union Wve., ziviihen 122. und 13. Str., Weitiront, 
25 Fubh zur Eiſenbahn; O. R. Hiäftrom an Au⸗ 
auf Haft, 82000. x 

Wabaſh Apve., 79 F. nördl. von 10. Gte., Weit: 
front, bei 121; F. €. Roby an Ulfred €. 


Rapp, h 
Aibland Ane., 10 F. füdl. von 8. Str., Offront, 
5 bei 15: 8. B. Yahonsty an Samuel 2. 
Schiff, EIR. 
Genter Une, & #. nörbf. von 50. Str, Ofkftont, 
24 bei 124: Batrid E. Finegen an Karoline und 
Simon Hanoper, 2 
Green Eir., 150_%. füdl. don 78., Welfront, 0 
bei 129%; I. Olion an Soni? Pajal, 37000. a 
I. Scanlan an » €. 


Hermitage Ave, 110 F. fübl. von 64. Str 
—— 
Jufine Stt.. 72 F. nörhl, von Sk, Offront, 3 
u Bi De tofsti an Fran umb Yozefa- 
oiptel, > 
Adams Str., 75 3. weil. von Hamilton Une, Süd: 
ttont, 7 hei 86: Yofepb ©. Etreuh m, Mind, 
dur den M. in Eb., an Helen 
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GATZETITE 


Coust 


Täglich his zum 30. April 


Von Chicago nach San Franzisko, 


CLos An⸗ 


gelos, Seattle, Portland, Tacoma und vielen 
anderen Orten an der Pazifik Rüſte. 

830. 50 Chicago nach Spokane. 

830 Chicago nach Ogden oder Salt Lake 
City, Utah, Butte, Helena oder Great Falls, 


Montana, via der 


Chicago, 


ı Milwaukee 


& $t. Paul 


Eisenbahn 


Cidets giltig in Touriften-Schlafwagen, in welchem 
die Rate für ein Doppelbett, Chicago nach der Pazi- 
fil-Küfte, $7 beträgt. Dia Omaha, via Kanfas City, 


oder via St. Paul und Minneapolis. 


Solders frei. 


Bejchreibende 


j C. N. SOUTHER, 


General: Agent, 


95 ADAMS STRASSE, 
CHICAGO, 


Dofl- Schnelldampfer 


31.90 Hamburg-New York 
Extra billig: 


Bon unb nad Bremen, Hamburg, Retterbam, 
Bintwwerpen, England für Deutiche, Defterreidh” 
Ungarn, Lugemburg umd ber Schweiz. 

Wer feine Berwanbten von brüben kommen 
laſſen will, verſäume nicht jeizt zu kaufen und 
Bei mir direkt vorzuſprechen. 


DSeutſches u. Defterr. Geld 


Reichöpoftgeldjendungen. 


Spezialität: Borihun auf 
Erbſchaften. 


BE Bollmacjtch "ng 
Bonds, Werthpapiere 
und Geld, 


Man wende fi birelt au: 


K. W. KEMPF, 


Generalagent, 


84 La La Salle Str. 


Conutag vffen bis 12 Le. 
Ar Bochentagen bis 6 Uhr Abenss, 
duefa⸗ 


Schiffskarten! 
Ss nad) Hamburg, Bremen, 


Antwerpen— Rotterdam 
mit Schnelldampfer. 
Extra feine Einrichtung 3. Klaffe. 
Bimmer mit 2, 4 und 6 Betten. Frühftiid‘, 
Mittag und Abendbrot ſervirt im Speiſeſaal. 
Durchbillete nach und von Haure, Paris, Lu⸗ 
kemburg, Baiel, Berlin, Stettin Libau, Riga, 
Krakau, Oderberg, Wien. Budapeſt, Trieft, Fiume 
und allen Hauptplätzen in Guropa. Gepäd vom 
Saufe abaeholt und auf Dampier befördert. 
Wechſel und Poſtauszahlungen, Vollmachten 
und Erbſchaften prompt beſorgt. Näheres bei 


ANTON BOENERT 
Weneral-Baflagier-Agent, in Chicano feit 1871. 


2el8s Olark Strasse 
aenenüber der Roftoffice. 
Unton Tidet-Dffice. Sonntans offen m. au 
eb, im 


Gegründet 1894. 


J.$.Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR., 


pwiſch. Clart Str. u. 5. Abe,, gegenüber Depot, 


Shiffstarten 


551 00 nad Hamburg und Bremen. 
51.50 bon Hamburg nad New York. 


Bollmanhten 


notarielf ausgeſtellt. 


Erbſchaften 


kollektirt, Sorſchuß ertheilt. 


Geldſendungen 


durch deutſche Reichspoſt. 
PN ar und reelle Bebienung 0 MS Em, 
6 Uber Abds. Sonntags 9 


Schiffskarten 
Beſte Linien — Billigſte Preiſe. 
Geldſendungen 
niach Deutſchland, Oeſterreich u. ſ. w. 
Neiſepäſſe 
weerden durch mich beſorgt. 
WEDESWEILER 


739 Stod Exchange Blbg. 
"108 La. Salle Str. 


Finanzielles. 


First 
Trust 
and 

Savings 
Bank 


im First National Bank-Gebäude 


Dearborn und Monroe Str. 


Yırder Sparkafjen-Wbtheilung wer: 
den Einlagen mit 3 Proz. verzinft. 

Konti können zu jeder Zeit in be- 
liebigen Beträgen von 51.00 an 
angelegt werden. 

Jedes Mitglied des Bireltoren: 
tathes diejer Bank ijt und muß 
ftet3 Direktor der Firft Nationa! 
Bank von —— fein. uen. dide 


— —— 


SONS 


Bank, 

Führt jetzt ihr 24 3* ihren neuen Geſchäfts— 
räumen, Nordoſt-Ecke von Clark und Randolph 
Str. — Geld auf bebautes Chicago Grundeigen⸗ 
thum u. zum Bauen verliehen.—Sichere profi— 
table Geldanlagen.—Erfte Hhpotkef.. u. Staats» 
obligationen. Einzelbeiten u. Liſten auf Rund 
zur Verfügung —Erbichaft3: ıı. alle and. Rechts: 
faden im Ausland aerenelt.-—Geldfendungen, 
Wetel u. Kreditbriefe für alle Orte der a 
ausaeitellt. — Ausländifhes Geld ne- und dv 
lauft. Auslunft frei! {Omsfondidor 


KRAUSE SAvınas BANK, 
897 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 
—— Bank-Gefdäft. 

— auf Spargelder —— 68 seht 
Tanz und y Fra Wr 


Grundeige entbum zum ni ee Zinsfuk. 
& te fidere Hhpotbelen zum Berlauf borrätbig. 


Sicherheitönewülbe-Bozed $3.00 per Jahr. 
Brompte Aufmerlfamtleit wird gefchentt.—Dffen 
g" Ubr an Montag und Samiiag, 


bends bis 
20jan,bofafonbigm 


— rer —— — — — — 


92 La Salle Str. 


Berleihen Geld “um su mine 
machen ten Zinſen. 
Bau⸗Anleihen. 

1397 Erfte Hypothelen, fichere Geld- 

anlagen, zu verfaufen. 2ap,bidofo* 


Sür Herten allein! 
Eintritt frei! 


Das deutiche männ.iche Deren, ift biermit 
höflichſt — die AR „s ſen⸗ 
ichaft, B44 South —— — 


——— au 36 — 
nach * 5 bp8 ——— 
ion! 2 eitds 


A: a [22 

ullifum tft eingeladen, 

bon der 

iren. Man fehe die 

a’ die Ruriofitäten und 

en. iren Sie die Wirkuns 

en don Sea —— und von Laſter, wie die⸗ 
—— Abbildungen 


in. ibrem fd: Die u und: —A „Bee B 2 * 


—E 
"Eintritt frei! 
Offen tägfie bon 8 Bas Wuraens bis Mitten 


Steie Jallerie der Bi 
=. or Ste ‚Str ., 


2 degeR 


Sof-Saifon in Berlin. 


Berlin, 17. Febr. 

Berlin ift nur mertige Wochen im 

ı Yahr wirkliche Refibenzflabt: diefeWo- 
chen find mit dem Januar, in den der 
Geburtstag des Kaifers fällt, und alfo 
auch mit der Karnevalszeit identiſch. 
Da wechſeln im alten Schloß an der 
Spree mit den Hofbällen die intimeren 
und zwangloſen Koſtümfeſte ab, das 
Krönungs- und Ordensfeſt wird ge— 
feiert, die Defiliercour des diplomati— 
ſchen Korps und die für das Militär 
finden ſtatt, und das Kapitel des 
Schwarzen Adler-Ordens wird der 
Anſage des Zeremonienmeiſters gemäß 
abgehalten. Da meht vie gelbe Kaifer- 
und die rothe Königsftandarte, dem 
ebrfürchtigen Unterthanengemüth ber 
Berliner zum Troft, über dem grauen 
Dacfirft des grauen Kaftele. Da 
ruft man nicht ungehört und vergeb— 
li „Hurrah!" Da fpricft auß dem 
offenen Fenfter (um den dafür paffen- 
ben Stil des Märchenhaften zu mäh- 
Ien) die „Krone“ zur „Straße“ hinun- 
ter. 

Zumindeſt hat die Berliner Hof: 
Saifon das in diefem Jahre gebracht, 
und die erftaunten Gefichter haben die 
Faflung darob noch nicht wieder ges 
funden. Erftaunt mar man über 
die Polizei vor dem Schloß, deren De 
pife einfach zu lauten ſchien: „Sie 


münfchen, einHoc auszubringen, mein | 


| Herr? Bitte näherzutreten!" Erftaunt 
mar man auch über die Schloßfenter- 
rede felbit, zu ber jebt gewifle Kenner 
ter Chronik Berlins ein pafjendes Ge- 
genftüd aus der Vergangenheit juchen 
und nicht eigentlich finden. Man er- 
innert fich hoöchiten3 der erzmungenen 
Königs = Anfpradhe im Revolutiongs 
jahr, in der aber ficherem Vernehmen 
nah fein Hohenzollern = Zitat bon 
Heinrich v. Kleiſt durch die Frühlings— 
lüfte flatterte, und man hat auch die 
wenigen Worte nicht vergeſſen, die der 
alte Kaiſer vor ſeiner Abreiſe zu der 
Armee im Jahre Sechsundſechzig von 
der Altane aus heruntergeſprochen 
hat. Mit dem unerwarteten Ereigniß 
der Stihmwahlnacht in Berlin laßt fi 
dies beides nicht vergleichen. Kaifer 
Wilhelm II., der für feine Perfon nur 
ein Hofgefeß Tennt, fein Temperament, 
hat al3 Erfter-von der zmeilchneidigen 
Waffe des VolksrednerthumsGebrauch 
gemacht. 

Sn der Karnevalszeit der Berliner 
„Saifon“ ift das impulfipe Herportre= 
ten de3 Kaifers jeit Jahren eine immer 
ftärfer bemerkte Erfcheinung, e3 führt 
zu mandem Bruch mit der Schloßtra> 
dition, und man muß e3 unerforjcht 
laffen, ob die Hüter des Volfgrechts 
oder die der Hofrangordnnung die trif- 
tigere Urfache haben, fich in lebendige 
Fragezeichen zu verwandeln. E3 ift 
fchließlich möglich, daß e3 für beide 
Parteien aus entgegengejeßten Rich: 
tungen Grund dazu gibt, und Grund 
bon derjelben Stärke. Gegenfähe find 
es ja auch, die über dad Temperament 
Kaifer Wilhelms hHerrfchen; mer bie 
Berliner Refivenzzeit aus der Nähe be= 
obachtet, Hat das oft fchon berichtet, 
und wenn man bloß alles das, was an 
höfiſchen Berichten und verbürgten Er— 
zählungen in dieſem Jahre zufammen- 
kam, miteinander vergleicht, wird man 
das ſelbſt in der Ferne erkennen. Ge— 
rade in dieſem Jahr liefert die Chronik 
faſt unerſchöpflichen Stoff. Von dem— 
ſelben Monarchen, der das Difilir⸗ 
cour⸗Programm ſo gewiſſenhaft ein⸗ 
hält, der das Jahr ſo regelmäßig mit 
der Parole-Ausgabe im Zeughaus 
beginnt, und ſelbſt im Karnevalsmo— 
nat jede Gelegenheit zu militäriſchen 
Paraden ausnützen läßt, erfährt man, 
daß er im Sitzungsſaal eines techni— 
ſchen Induſtrie-Unternehmens mit 
Geſchäftsdirektoren und Verwaltungs— 
räthen zwanglos zu Abend ißt. Zu— 
gleich mit dem ſteifen Bericht über ein 
Koſtümfeſt im Kronprinzen-Palais, 
bei dem eine dreifach geſiebte Adelsge— 
ſellſchaft den Kaiſer in ſeiner Maske 
als Kurfürſt Friedrich Wilhelm durch 
den Saal ſchreiten ſieht, wird die 
Kunde verbreitet, daß auf dem Hof— 
ball im Schloſſe die Zahl der ameri— 
kaniſchen Gäſte im Frack noch erheblich 
geſtiegen und nun auch ein Gentleman 
zugelaſſen ſei, von dem die Perücken 
ſich wackelnd zuflüſtern, daß er ſich ſei— 
ne Hoffähigkeit als Cognac-Agent 
„verdient“ habe. Der Kontraſt in den 
Grundſätzen, nach denen der Berliner 
Hofſtaat ſich regelt, iſt nicht zu verken— 
nen. Schließlich iſt es ja auch eine 
nicht gewöhnliche Pikanterie:Der Kai— 
ſer, den man in ſeinen Theatern auch 
bei Vorſtellungen, zu denen die Plätze 
einfach verkauft werden, mit der ſtei— 
fen Etikette eines „Iheätre paré“ ſich 
fo gerne umgeben fteht, miethet zur 
Eritaufführung in einem privaten 
Theater (da3 mar überhaupt noch nicht 
Da) zwei oder drei Zogen und applaus 
dirt einem Quftfpiel, einem Stüd von 
Frl. vo. Kahlenberg, „Meifner Por- 
zellau“, daß bon dem retournirien 
Theil des Premieren-PBublitums fcho= 
nungalos ausgezifcht wird. 

Die „Hofluft”, von der die geaichten 
Berichterftatter erzählen, ift in Berlin 
nicht mehr von chemifcher Reinheit. 
MWenn man die eben genannten Yälle, 
mit denen fich jet die Gefellfchaftäneu- 
oier befaßt, auf ihre Richtigkeit prüft, 
fo ftimmen fie alle. E3 ift fogar wahr 
daß Mr. Lehr, der amerifanifche 
„Sognac-Agent” a. D., die Sitten des 
Meiben Haufes fo erfolgreich hierher— 
verpflanzt hat, daß er zur vorgefchrie- 
benen Einführungspifite im Schloß 
bei der Oberhofmeifterin GräfinBrod- 
Dorff, im gejtreiften Jadett und mit 
gelben Stiefeln erjchienen it. Wer bie 
Schilderungen bes früheren amerifa- 
nifchen Botfchafter in Berlin, Mr. 
QIomer, gelefen hat, glaubt das ganz 
ohne Meiteres, auch daß der jeßige 
Botihafter in diefer Faflon die Vor: 
fielung übernommen hat. Bon inför« 
mirter Seite ift eg mir lachend beftä- 
tigt worden. Allerdings ſoll dieſer 
Fehltritt nicht ohne Rüge geblieben 
ſein. In der uns bofftıman fo» 


gar, a ee des in falier‘ 


aud) fonft noch Feine Zmifchenfälle er- 
gab, bie Vorficht wieder verftärft wer» 
den wird. Eine ftändige Gemohnheit 
bes Kaijer3 mird e3 dagegen wohl 
bleiben, einen Ynbuftrie-Abendb wie den 
angebeuteten, den ihm bie Allgemeine 
Eleftrizitäts = Gefelfchaft veranftaltet 
hat, ohne höfifches ‚Gefolge mitzuma> 
hen. Die Veranftaltung, die den Vor» 
trag des Direftor3 Lafche über neuere 
Dampfturbinen brachte und mit einem 
lang ausgedehnten Souper abfchloß, 
fiel juft in die Wahl-Nacht, in welcher 
der Kaifer nach feiner Riüdfehr ins 
Schloß die Rede gehalten hat. Die 
Elektrizitäts -Geſellſchaft wollte da— 
mit ihr neues Verwaltungshaus am 
Friedrich Karl-Ufer, einen prunkloſen 
Bau Alfred Meſſels, feierlich einwei— 
hen. Vom Kaiſer wurde zugleich die 
Beſichtigung der neuen Räume erbeten. 
Wie etwasDerartiges von einer ſo rei— 
chen Geſellſchaft, wie es die A. E. G. 
iſt, inſzenirt wird, das iſt ſchließlich 
nicht das Unintereſſanteſte an der Hof— 
ſaiſon dieſes Jahres geweſen. Im 
Vortragsſaal waren dem Kaiſer zwei 
Drittel von den hundertundfünfzig 
Plätzen zur Vertheilung anheimgeſtellt 
worden. Von der Faſſade leuchteten 
zur Begrüßung 800 Lampen und von 
der offenen Dachkuppel das ſchneiden— 
de grünblaue Licht der neuen Duedfil- 
berlampen über den Stabttheil. Die 
elettrifche Fernfchaltung wurde damit 
demonftrirt, daß auf dem Treppenab- 
fa auf einen Knopf gebrüdt murbde 
und am Ende de3 langen Korridors 
ein riefigeg Glühlampenſchild auf— 
leuchtete: die Lnterfchrift „Wilhelm 
IL” Man fieht aus alledem, daß die 
Technik noch rafcher kaiferlih mird, 
als ein Kaifer Techniter werden kann. 
— ——ñ— —— 
Der Feuerſee auf den Bahama— 
Inſeln. 


Das Meeresleuchten wird, wie be— 
kannt, durch Lebensprozeſſe in den 
Körpern verſchiedener Thiere und 
Pflanzen hervorgebracht. Beſonders 
ſind es einzellige, mikroſtkopiſch kleine 
Organismen, die, in unzähliger Menge 
an der Oberfläche des Meeres ſchwim— 
mend, dieſes leuchten machen, und un— 
ter ihnen ſind neben der berühmten 
„Noctiluca miliaris“ beſonders die ſo— 
genannten Dinoflagellaten oder Peri- 
dDineen zu nennen. Dadurch, daß ihr 
einzelliger Körper in einem fleinen, 
aus mehreren Feldern zufammenge- 
fügten Panzer ftedt und braune Farb: 
ftofftörper enthält, zeigen fie eine ge— 
mwilfe Verwandtfchaft mit den Fiejel- 
Ihaligen Diatomeen, fie unterfcheiden 
fih aber von diefen, abgefehen von an= 
deren Merkmalen, durch den Bei von 
zwei Wimpern oder Geifeln, durch de— 
ren peitfchende Bewegungen fie fchnell 
duch das Waſſer ſchwimmen. Der 
Berliner Gelehrte 2. Plate hat vor fur: 
zem ‚eine neue Yorm diefer Organis- 
men entbedt und zwar al3 Urheber de3 
Leuchtens. in dem Yeuerfee auf ben 
Bahamas Inſeln, den er in folgender 
Weiſe — wir laſſen nur einige ſpeziell 
botaniſche und zoologiſche Bemerkun— 
gen weg — ſehr anziehend beſchreibt. 

„Der Fremde, den ein glückliches Ge— 
ſchick nach dem freundlichen Städtichen 
Narran, dem Hauptorte des Bahama— 
Archipels, auf der Inſel Neu-Provi— 
dence, geführt hat, wird von den Ein— 
wohnern ſehr bald darauf aufmerkſam 
gemacht, daß er hier inmitten einer lie— 
benswürdigen Bevölkerung nicht nur 
alle Reize des Tropenklimas mit ſeiner 
Licht- und Farbenfülle und der Mee— 
resküſte mit jeglicher Art von Waſſer— 
ſport genießen kann, ſondern daß noch 
zwei Naturgenüſſe beſonderer Art ſei— 
ner harren: die „Seegärten“ und der 
„Feuerſee“. Eine kleine Dampfpinaſſe 
führt ihn in einem Boote, deſſen Boden 
zum Theil von einem ſchmalen Glas— 
ſtreifen eingenommen wird, zu einer 
Stelle, wo zwiſchen zwei kleinen vor— 
gelagerten Inſeln das Meerwaſſer bei 
jedem Wechſel der Gezeiten reißend 
hindurchſtrömt und wo infolge dieſer 
günſtigen Ernährungsbedingungen ſich 
zahlloſe Korallen angeſiedelt haben 
und dem Beſchauer einen reizvollen 
Einblick in die ganze Mannigfaltigkeit 
und bunte Farbenpracht der Thierwelt 
eines Korallenriffs gewähren. 

Iſt dann die Dunkelheit der Nacht 
angebrochen, fo führt man in einem 
luftigen, nur von einem Zeltdadh über- 
fpannten Wägelchen eine halbe Stun- 
de meit von der Stadt läng3 des Mee- 
red nad) Dften und fommt hier zu ei= 
nem fleinen Binnenfee, dem Waterloo- 
oder Tirelafe, der etwa einen halben 
Quadratkilometer groß fein mag und 
duch einen ungefähr 500 Meter lan 
gen, fehmalen Kanal mit dem Ozean 
in offener Verbindung fteht, jo daß bei 
jeder luth frifches Wafler in ihn ein- 
dringt. Seine Ufer werben bon dich- 
tem Mangrovegebüfh eingenommen, 
und einzelne fchlante Palmen miegen 
ihre graziöjen Wedel über der glatten 
Mafferfläche. Der See liegt abfeits 
bon menfhlihen Wohnungen, und eine 
faft beängftigende, kaum bon einem 
Vogelruf unterbrochene Stille herrfcht 
tagsüber an feinen Ufern. Bei Un 
bruch der Nacht Hingegen ändert fich, 
wie jchon angebeutet, das Bild. Ein 
Magen nad) dem andern rollt heran, 
und gegen ein Eintrittögeld von zmei 
Shilling wird man dur ein Gitter 
bindurchgelaffen bis dicht an den Rand 
bes Wafjerd und genießt bier den zaus 
berifchen Anblid eines überaus inten- 
fiven Meeresleuchtend, das fich freilich 
erjt bemerkbar macht, wenn bie Yluth 
irgendwie bewegt wird. Jeder Ruder⸗ 
Thlag treibt gligernde Wellen über bie 
Dberfläche, und die herabfallenden 
Itopfen leuchten mie flüffiges Silber, 
in einem meißlichen, etwa mit Gelb 
berjegten Lichte, da3 fo intenfio ift, 
daß man die Stellung bes Uhrzeigerz 
erkennen kann. Aufgeſcheuchte Fiſche 
ziehen leuchtende Streifen durch das 
Waſſer und laſſen ſich weithin verfol- 
gen. Filtrirt man das Waſſer mit 
dem feinen Planktonnetz, ſo iſt deſſen 
Innenfläche beim Herausheben qus 
dem Waſſer überſät von phosphoriſch 
leuchtenden Puntten, ein Miniaturbild 

funlelnden 


Strümpfe 

en 
Baumwollene Muͤn⸗ 
nerfoden, braun u. 


Bien nes gemifat, 


Schwarze baummoll, 
Damen-Etrümpfe — 
nabtlo3 — 
12%c Wth 


Paveaumme AVENUE AND Pan. ee 


niere — — — 


Beſchreibung 


Erſter Kaffe, hoher Arm S bober Arm Sew⸗ 
ing Head, mit allen modernen 
Verbeſſerungen. Automatiſcher 
Bobbin Winder, Tenſion Re— 
leaſe, dopelter poſitiver Feed, 
mit verbeſſertem Takeup, ſelf— 
threading Shuttle, mit loſer 
Pulley Vorrichtung, Arbeitstheile 
von gehärtetem Stahl gemacht. 

Stählerne Fuß-Vorrichtungen, 
in Sammet gefütterten Schach— 
tel. Sie beſtehen aus: Ruffler, 
Tucker, vier Hemmers, Braider, 
Feller, Binder, Quilter und allem 
Zubehör. 

Golden Eichen emboſſed Ge— 
häuſe, mit viertelgeſägtem hand— 
polirtem Deckel,. Geräuſchlos, 
Ball-Bearing. Ständer mit aus 
tomatifhem Belt Replacer vers 
jeden. 


——— Shirting 
Kalikos — aroße 
Auswahl bon Mu 

ftern — mertb Tec, 
— die Vard zu 


434€ 


32 » zölline franzöfi- 
ie Kleider - Ging- 
hams — für Alei- 
der — Fabrifreiter 
db. 19c Waaren, Pd. 


Yise 


Männer » Taichentü- 

er — indinoblau 
und, türliſch roth — 
echtfarbia — große 
Sorte — 6c Werth, 


3 


Fanch baumwoll. u. 
Torchonſpitzen — da⸗ 
au vaſſ. Einſätze — 
merth bi3 zu Sc — 
die Marb zu 


3c 


Weite Tafien und 
Untertaffen — dies 
fen Mittwod, Baar 


de 


DOvale Gemüjeihäf- 
ſeln — weißes fran⸗ 
aöſ. Vorzellan, 100 
und 15ec Werth, zu 


3e 


Wollene Skirts für 
Damen werth 
bis zu 84.00 — zu 


81.00 


ſchůchten Taffetas, 


Seidenſtoffe bis zu 
75e werth 


39c 


Kurzwaaren 


Crowien 8 beit. . Ma- 
ſchinenfaden, 1 c 
200:9d. Zpule ° 
Ben Bros. beſte 


Nähſ 
100 Vd. Svpule. c 


ns fe Berlmutter⸗ 
nöp 
Buben 


We ißes Baumiwoll- 
Einfahband, c 
2 Rollen ür.... 


offen find. 


Govert Goatd. für 
Damen— werth bis 
au 85.00 — zu 


82.00 


und flimmernden Sternenhimmels. 
Als Glanzpunkt der Darbietung 
ſpringt ein Neger ins Waſſer und wäh— 
rend alle Konturen ſeines Leibes ma— 
giſch erglänzen, ruft er durch ſein 
Plätſchern eine ganze Feuergarbe fun— 
kelnder Blitze hervor. 

Dieſes herrliche Naturſchauſpiel hält 
in der Regel das ganze Jahr gleichmä— 
ßig an, und nur nach ſtarken Regen— 
güſſen tann e3 für einige Tage ganz 
verſchwinden oder wenigſtens ſo an 
Intenſivität verlieren, daß der Inha— 
ber dieſes in Privatbeſitz befindlichen 
Sees die Beſucher zurückweiſt, um ih— 
nen eine Enttäuſchung zu erſparen. 
Offenbar verliert der See dann durch 
die direkt auf ihn auffallenden oder 
von den Ufern ihm zufließenden Waſ— 
ſermaſſen ſo ſehr an Salzgehalt, daß 
die Leucht-Peridineen in großen Men— 
gen abſterben. Vor einigen Jahren iſt 
e3, wie der Beſitzer, Mr. Knowles, mir 
mittheilte, auch vorgekommen, daß der 
See nicht mehr leuchtete, vermuthlich, 
weil die Verbindung mit dem offenen 
Ozean geſtört war und die Ausſüßung 
dadurch beſonders intenſiv wurde. 

Man kann ſich leicht davon überzeu— 
gen, daß eine kleine Dinoflagellate die 
Urſache des Leuchtens iſt, denn wenn 
man die Organismen mit dem Plank— 
tonnetz zu irgend einer Tageszeit ge— 
ſammelt hat, ſo halten ſie ſich tagelang 
in einem breiten Röhrenglas am Leben 
und ſammeln ſich an dem dem Lichte 
zugewandten Theile der Oberfläche in 
großen Mengen an, ſodaß man ſie 
ohne Beimiſchung anderer Organis— 
men unter dem Mikroſtop unterſuchen 
kann. Bei 20-⸗ bis 6Ofacher Vergröße⸗ 
rung leuchten die umherſchwimmenden 
Pflaänzchen plötzlich ſpontan für un— 
gefähr eine Sekunde blitzartig auf, um 
dann noch 2 bis Z3 weitere Sekunden 
ganz ſchwach nachzuglühen.“ 


Die ſchwarzen und die weißen 
Auſtralier. 

Prof. H. Klaatſch aus Heidelberg 
hat ſich am 10. Januar in Adelaide 
bor einem Kongreß auftralifcher Ge- 
lehrter in einem längeren Bortrage 
über die Ergebniffe feiner Yorjhungen 
verbreitet. Unter Anderem beftätigte 
er bie fhon von YHurley nachgewieſene 
Aehnlichkeit der Schädelbildung bei 
den auſtraliſchen Eingeborenen und 
den Ureinwohnern von Europa und 
bemerkte weiter, daß er von der Bedeu⸗ 
tung der auftralifchen Eingeborenen 
für die gefammte Entwidlung des 
menjchlichen Gef 
Rad) feiner A 
banbenfein der. 


19 ol, 23 Zoll und 2 


8. überzeugt fei. |. 
läßt das 


Hahesı 5,000 Hds. Seidelloffe alter Art. 


Cowney’s Cocoa 





Ueberſchuß-Lager und furze Stüde von Marihall Field & ©. 8 Wholeſale. 

7 Zoll breit—in Längen rangirend bon drei bis 15 Nard2. 
Dieſer Einkauf beſteht aus Plaids, fancy Streifen, ſchwarzen und weißen Ched3, 
fanch gemufterten und Brofat-Taffetas, 
anderen — Scht unfere große Feniter-Auslage— vier Partien. 


Seidenitoffe bis zu 
$1.50 werth 
sum 


Seibenftoffe bis zu 


$1.00 werth 00 werth 
5% 69€ 


Dreguen \ — Vilöre 


Kobole : Tonic - — $1 Galifornia Bort- 
Größe, wein, 
61c Gallone I 
— Whiskey — 
—* 5 


—— 


Roſenlikör, 
aroße Fl 


Holländiſ her Gin — 
volles 5 5 


—* reg Ame⸗ 
rican Bitter⸗ 
Wine, zu 48c 


———— deutſcher 
rauterthee, 
25C rg au. 10€ 
Belladonua Vorous 
ee — 


„Augen Geſpräche“ 


Von 
HIRSCH uaenevaun WIEBOLDT’S 


Aftiamatigmus (in einem ber Testen — — iſt die direkte Urſache von faſt allem 
Kopfweb. weil die Nerven und Muskeln fortwährend angeſtrengt werden ſolange die Augen 
Speziell gefchliffene Gläſer befeitigen dieſe fſortwährende Anſtrengung und ber» 
büten dadurch Kopfweh und Schmerzen. 

Sirſch liefert maſſiv goldene Kneifer für 82.95. 


Sſch warze Sateen⸗ 
Unterröde für Da- 
men — $1.25 Wtb., 


39€ 


Weiße Lawn Waiſts 
für Damen — mit 
ur befest — 
$1.25 Wertb, 


68c 


renen nur durch die Annahme erflä> 
ren, daß einjt eine Verbindung zu Lan 
de zmifchen Auftralien und Aſien be— 
ftanden hat, wie er denn zu der An 
fhauung hinneigt, daß e3 in prähifto- 
rifchen Zeiten zwifchen Afien und Au» 
ftralien einen Zentralpunft gegeben 
bat, von dem ausgehend nach der einen 
Richtung hin die Vertheilung der afta- 
tifhen Völferfchaften und nad, ber 
andern die der auftralifhen Schwar- 
zen fich vollzogen "hat. Eines der be- 
ften Präparate des Heidelberger Ge- 
lehrten ift die vollftändig aeräucherte 
Mumie eines alten Häuptlings, die 


ı von Prof. Klaatfch an die Akademie 


der Wiffenfchaften in Berlin, die ja die 
Koften feiner Reife zum größten Theil 
trägt, gefchieft worden ift. Bejonderes 
Sintereffe . fanden die Schilderungen, 
tie der Vortragende von den FTänzen 
der noch ganz in ihrem urfprünglichen 
milden Zuftande lebenden Eingebore- 
nen der Infel Melville entwarf. Da: 
nach beitehen diefe Tänze zum heil 
aus getteuen Kopieen bon Matroſen⸗ 
tänzen, wa3 dadurch zu erklären fein 
dürfte, daß diefe Wilden in früheren 
Zeiten mit der alten Nieberlaffung von 
Fort Dundas in Berührung gekom— 
men find. Was bie feinerzeit von Dr. 
Roth erhobenen Antlagen über die Be> 
handlung der Eingeborenen durch bie 
weiße Bevölkerung anlangt, ſo be— 


dauert Prof. Klaatſch dieſe auf Grund 


ſeines zweimonatigen Aufenthalts in 
Broome (Weſtauſtralien) durchaus be— 
ſtätigen zu müſſen. Die Beziehungen 
der dortigen Weißen zu den Eingebore⸗ 
nen fünne man nur mit ben entfeß- 
lichen. Zuftänden vergleichen, 
dem Jahrzehnt 1820 bis 1830:in Tas⸗ 
manien .an der Tagesordnung waren 
und auf die die dortige Ausrottung 
der Schwarzen zum größten Theile zu⸗ 
rüdzuführen ift. 
meftauftralifchen 


Zuftände gerabezu 


als Krieg, als deffen Folge fich für ihn 


die Unmöglichkeit ergeben habe, freund- 
fihe Beziehungen mit den zahlreichen 
Stämmen, die in ber Gegend von 


Woyndham leben, anzubahnen. Es ſei 


nämlich bereit3 jo weit gefommen, 


bdiefe Stämme jeden Weißen ebenſo 
fürdhten mie. die Konitabler und ihm 


wie diefe mit gefährlichen Beftien ver- 
gleihen. Um fo beffere8 Unterfud;- 
ungsmaterial habe dafür das Gefäng- 
niß geboten, in deilen Zellen 73 ein- 
geborene Häftlinge untergebradht wa⸗ 
ren. Auch die Einbringung bon fri- 
er Gefangenen hat Prof. Klaatſch 

mit angefehen, -mobei er. feitftellen 


—* 
- — 


8248 
I 


die im; 


- Er bezeichnet die: 


die Bühfe nur 


ge 


Faille Seide und 


Seidenitoffe bis zu 


$2.00 werth 


i% 


Zigarren 


Moos Dips 3igar- 
ren En 5 
K. v. 50 e 
Lilian Buffet, oder 
Aiton Si 


BRaih-Schüffeln 
Robal Granite 
arık — * unſerem 
Bafement, 


dc 


Buddinapfannen — 
arauer Granite — 
4 Duart Größe, zu 


ie 


Türk: ja 2 
Damait, 60 Boll 
— zenul, 3 * 
— ver Vard 


ec 


Ungebleiäter M u 
lin — hardbreit — 
ertra ſchwer — Sc 
Wertd, ver Dard 


8. v. 50 
Two Orvhans Zi— 
rxreaul. Vreis 


Marlkt, Vid... 


bis 11 Vorm. — 
4 für inne 
Männer, Sr. 34. 
u. 36; wib. b. sin 


Hoien für” Männer 


Tpeziell au 


$1. 39- 


waren i in diefer Weife au3 ber Gegend 
des Sturt3 Creef und Hall Creek, wo 
Kinder durhSpeerwürfe getödtet wor- 
den waren, transportirt morben, hat- 
ten aljo Märfche von 300 bis 400 eng- 
Ifchen Meilen zurüdlegen und dabei 
auch Flüffe durchfchwimmen müffen. 
Dabei waren fie ganz aufs Gerathe- 
wohl, ohne triftige Verdachtsgründe 
ergriffen worden. Die Polizei werde 
bon den gejhädigten Weißen bezahlt, 
damit fie möglichft viele Eingeborene 
unſchädlich mache, und ſie nehme dabei 
ſogar junge Weiber mit feſt, angeblich 
um ſich ihrer als Zeuginnen zu bedie— 
nen, obwohl Jedermann wiſſe, welchen 
Zwecken dieſe Weiber in Wahrheit die— 
nen müßten. Die Behandlung im Ge— 
fängniß ſei human, auch beſchränke 
ſich die Feſſelung jetzt auf Hände und 
Füße, während die Schwarzen bis zur 
Veröffentlichung der Roth'ſchen Be— 
richte ſelbſt im Gefängniß an den Häl— 
ſen aneinander geſchloſſen geweſen 
ſeien. 
—:+. — —ñ — 
Der Großneſfe des Generals 
Moreau. 


In Neuwied ſtarb am 26. Januar 
ein Großneffe des franzöſiſchen Gene— 
rals Moreau, der die Heere Frank— 
reichs dreimal im Angeſichte des Fein— 
des über den Rhein führte und deſſen 
Ruhm ſogar den Schlachtenmeiſter Bo— 
naparte eiferfüchtig machte. Der Grof- 
neffe, der in Neumieb verftorbene Wil: 


helm Moreau, ift 73 Jahre alt gemor: 


ten, er mar ein armer Zigarrenmacher 
und berfah dabei den Dienft des ftähtt: 
ſchen Nachtwächters. Sein Vater, ein 
Bruder des Feldherrn, hatte als Offi— 
zier unter dem Befehle des General? 
Hoche gedient, der in den neunziger 
Jahren des vorletzten Jahrhunderts 


den Uebergang über den Rhein bei 
Neuwied erzwang. Wegen eines Verge⸗ 


hens, wahrſcheinlich wegen Inſubor⸗ 
dination, ſollte dieſer Moreau ſtreng 
beſtraft werden. Er entfloh jedoch und 
verbarg jich auf dem fürftlich Wied: 
Ihen Gute Hahnhof bei Neumied, mc 
er. als Arbeiter Dienfte nahm, fo lange 

ie Franzöfifchen Truppen in der Nähe 
maren. Später fehrte er nach Frank: 
reich Jurüd, mußte jeboch fein Vater: 
Iond fchleunigft wieder verlafjen. Mo» 
reau fehrte nach dem Hahnhof zurüd, 
beirathete ein Bauernmäbchen aus 
Bieber bei Neumieb und farb in den 
äwanziger Jahren de borigen Jahr⸗ 
hunderis. Sein Sohn gerieth in Ar⸗ 
muth und ſein je ee tel 
batte das ER Sr 


fonnte, dab die Leute mit a Da ai u 


—— — — waren. 





